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micht mehr

Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 230 R Wochenbezugspreis 55 K. rei

Abholertarte halbmonatlich
Poſtbezug 2 monatlich und 50 K. Voſtzeitungsgebühr ohne
Zuſtellgeld Eitnzelnummer 10 Ka Sonnabends 20 Im Falle von

Haus, fällig dei Abholung

höherer Gewalt (Streik. Aufruhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch
auf Lieferung der Zeitung oder auf Rückzahlnna des Bezuasvreiſes.
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Neneſte Nachrichten
für Giadt und Krers Merſeberrg

Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merſeburg

der Agrerdaltunge Am häuslichen Herd“

Garten Land und Herd e er lebangwanglos erſchetnenden
Fernenf: Amt Merſeburg 1028. Poſtſchecktar

Anzeigenpretſe: Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 10 im
Reklameteil 40 e für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen
20 Aufſchlag.
Platzvorſchrift ohne Verbindlichkeit.

Schluß der Anzetgenannahme9 Uhr vormittags,
Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg: Kl. Ritterſtraße 3.

Fernruf: Schriftieitung 323, 324, Geſchäftsſtelle 325.

Portoouslagen extra Rabatt nach Tarif.
Belegnummer wird berechnet.

Poſtſcheckkonto: Leipzio 390 70.
Zweigſtelle Leung: Jnduſtrietor
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ElſaßLothringen bleibt ein unlösbarer Beſtandteil der franzöſiſchen Republik“

Ernſte Jahre für die Reichsbahn
Dorpmüller vor der Preſſe.

Der Generaldirektor der Deutſchen Reichsbahn
geſellſchaft, Dorpmüller, gab geſtern vor Vertretern
der Preſſe Erklärungen über die Finanzlage der
Reichsbahn ab. Für die nächſten Jahre malte er
ein wenig optimiſtiſches Zukunftsbild. Am Schluß,
ſeine Ausführungen noch einmal zuſammenfaſſend,
betonte er:

Wir werden dieſe ſchwere Periode zuſammen
mit unſerem Perſonal überwinden, wenn wir recht
vald langfriſtige Anleihen z erträglichen
Bedingungen bekommen, wenn uns die kommenden
Reviſionsverhandlungen über die uns auferlegten
Laſten Erleichterungen gewähren, wenn wir in
unſeren Rationaliſierungsplänen nicht ge
hemmt werden, wenn uns der Wettbewerb mit
anderen Verkehrsmitteln unter gleichen Laſten und
Du Rechten freigegeben wird, wenn die deutſche

ffentlichkeit mehr Verſtändnis dafür hat, daß wir
die reiche Verwaltung derVorkriegs zeit ſind und uns in der Ausſtattung

unſerer Bahnanlagen einer größeren Beſcheidenheit
befleißigen müſſen, wenn Reichstag, Perſonalver
tretung und Schiedsrichter ihre Forderungen für das
Perſonal den finanziellen Möglichkeiten anpaſſen.

Sehen wir auf die Vergangenheit zurück, ſomüſſen uns die erzielten n in unſerem
Vertrauen ſtärken. Aber eins iſt ſicher: Wir leben
und ſterben mit der deutſchen Wirtſchaft, denn wir

nd keine Produzenten, ſondern Transporteure von
Produkten. J

r Kanzker verhandelt mit Preußen.
Reichskanzler Müller hat geſtern die Abſicht ge

Kußert, den in den Koalitionsbeſprechungen vorge
brachten Wünſchen entſprechend mit dem preußiſchen
Miniſterpräſident Braun die Möglichkeit einer Auf
nahme der Deutſchen Volkspartei in die preußiſche
Regierung zu beſprechen. Von dieſer Unterhaltung,
die bereits geſtern ſtattfinden ſollte, wird die Ent
wicklung der Verhandlungen um die Große Kog
Iition weſentlich beeinflußt werden.

Reichstag und Warteſtands

beamtengefetz
Der Reichstag trat geſtern in die zweite Beratungdes Warleſand heangengeſeges ein. Jm Haushalts

ausſchuß iſt die Regierungsvorlage in einigen
Punkten e die Beamten geſtaltet worden.
Danach ſoll der Warteſtandsbeamte nur zur über
nahme eines Amtes verpflichtet ſein, das nicht einer
niedrigeren Beſoldungsgruppe zugehört als der
nächſtniedrigen Gruppe ſeiner bisherigen Laufbahn;
ferner ſoll Zwangspenſionierung unterbleiben, wenn

eine unbillige Härte bedeuten würde. Jn einer
ntſchließung erſucht der Ausſchuß die Regierung,

Warteſtandsbeamte, die längeredafür zu ſorgen, da iwerden, wiederZeit außerplanmäßig beſchäftigt
planmäßig angeſtellt werden.

Jm Laufe der Debatte erklärte Reichsfinanz
miniſter Dr. Hilferding, der vorliegende Ent
wurf ändere die See nicht, er ſolle doch nur
eine Verbeſſerung der Verhältniſſe einer Kategorie
von Beamten erreichen. Bei der endgültigen Neu
regelung des Beamtenrechts werde die volle Anrech
nung der Wartezeit möglich ſein, was jetzt wegen der
finanziellen Wirkung nicht angehe.

Nach Ablehnung der Anderun an der Oppoſitionsparteien wird S l mit nſacher ehrheit an
genommen;

über S 3, der die Zwangspenſionierung
der Sechzig jährigen ausſpricht, wird auf
Antrag der Nationalſozialiſten namentlich abge
ſtimmt. Es werden 252 Stimmen dafür, 137 da
gegen abgegeben, 16 Abgeordnete der Bayeriſchen
Volkspartei üben Stimmenthaltung. Die für eine
Verfaſſungsänderung nötige gqualifizierte Mehr

it iſt alſo nicht zuſtande gekommen.
Der Reſt der Vorlage wird im weſentlichen in

der Ausſchußfaſſung mit einfacher Mehrheit ange
nommen. Nach Beendigung der zweiten Leſung wird
aber der Entwurf auf den Antrag der Demokraten
an den Haushaltsausſchuß zurückverwieſen.

Die Verhandlungen wurden auf heute vertagt.

Verhaftung der meuterndena ſpaniſchen Artillerievffiziere.
id, 31. Jan. (WTB) General Jgnaz,der ver mit Bee in Ciudad

Real eingetroffen iſt, hat ſofort die Kommando
Lwalt über die Stadt übernommen. Sämtliche

Sffigtere des meuternden Artillerieregiments wurden
verhaftet. Der Oberſtkommandierende der Zivil
garde, General Sanjurjo, befindet ſich auf dem Wege
nach CEiudad Real, um eine Unterſuchung der
Menterei einzuleiten. Die vorgeſtern nach Eiudad
Real entſandten Flugzeuge ſind in ihre Standorte
urückgekehrt. Augenzeugen haben erklärt, daß die
lugzeuge von der Bevölkerung der Stadt Ciudad
eal mit Begeiſterung begrüßt worden ſind.
General Primo de Nivera gab in der Nativ

nalverſammlung die Erklärung ab, daß der Anf
ſandsverſuch vollkommen niedergeſchlagen ſei.

Dr. Ricklin an
Der „Straßburger Kurier“ veröffentlicht

einen offenen Brief Dr. Ricklins an Poincaré,
in dem es heißt:

Jch mache Jhnen jedes Recht ſtreitig, in der
Kammer in meiner politiſchen Vergangenheit als
Untertan des Deutſchen Reiches herumzuſtöbern. Für
meine Handlungen während dieſer Zeit bin ich
Frankreich keine Rechenſchaft ſchuldig. Frankreich
hatte nach dem Frankfurter Vertrag ſein Desinter-
eſſement an ElſaßLothringen erklärt, und das Elſaß
konnte nicht ewig in der Poſe der trauernden
Witwe gefallen. Notwendigkeiten wirtſchaftlicher und
beſonders politiſcher Art brachten es mit ſich, daß die
Elſäſſer und Lothringer ſelber die Verteidigung ihrer
Intereſſen in die Hand nahmen, und Frankreich wird
anerkennen müſſen, daß unſere Kämpfe nicht unfrucht
bar geweſen ſind;

denn außer dem wirtſchaftlichen Aufſchwung Elſaßz
Lokhringens unker der deutſchen Verwaltung er
oberke es ſich in harkem Kampfe ein Verfaſſungs-
ſtatuk, das uns im Rahmen des Deutſchen Reiches
eine Freiheit und politiſche Unabhängigkeit ſicherke,
die weit enkfernt ſind von der un würdigen
Sklaverei, in der wir jetzt gehalten werden.

Sie, Herr Miniſterpräſident, hoben hervor, das ich im
elſaßlothringiſchen Landtag eine Rede mit dem Ruf
Es lebe Elſaß-Lothringen, es lebe Deutſchland es lebe
der Kaiſerl beendet habe und haben dadurch den Ein
druck erweckt, als h es ſich um eine im elſaß-lothrin
giſchen Parlament vor meiner Präſidentſchaft unge
bräuchliche Kundgebung gehandelt habe. Jn Wirklich

Poincare
keit ſchloſſen auch die Reden meiner Kollegen mit der
Formel: Es lebe der Kaiſer!

Was die ſogenannten ſeparatiſtiſchen Tendenzen be
trifft, die Sie den von mir am 8. November von der
Kammertribüne geſprochenen Worten unterſtellten,
wiederhole ich: Dieſe Bewegung hat nichts Ver
brecheriſches, Separatiſtiſches und darf ſich nach meiner
unerſchütterlichen UÜberzeugung nur im Rahmen
der ünantaſtbaren franzöſiſchen Lega-
lität entwickeln

Elſaß-Lokhringen iſt entſchloſſen, das Schickſal
Frankreichs zu keilen und bleibt ein unlösbarer Be
ſtandteil der franzöſiſchen Republik.
Dr. Ricklin erinnert dann daran, daß er am

23. Oktober 1918 im Reichstag für die
Trennung des Elſaß vom DeutſchenReiche eingetreten ſei und im November
1918 folgende Formeln „für die Beitritts
erklärung zu Frankreich vorgeſchlagen habe:
„Elſaß-Lothringen kehrt in den Schoß Frankreichs
zurück mit der Verſicherung, daß ſeine Mutterſprache,
ſeine religiöſen Einrichtungen ihm verbleiben, und daß
ſeine wirtſchaftlichen Jntereſſen gewahrt werden.“ Dies
ſind, fährt er fort, die Hauptforderungen der autono
miſtiſchen Bewegung, und Sie, Herr Miniſterpräſident,
wagen von mir, der ich mein Leben in Elſaß verbracht
habe, zu fordern, daß ich der politiſchen Bewegung
gegenüber gleichgültig bleibe die im Begriff ſteht, den
letzten Kampf gegen die Aſſimilierungsbeſtrebungenzu liefern, der S die Vernichtung alles deſſen zielt,
was uns am teuerſten iſt. Dieſes letzte, Herr Miniſter
präſident werde ich nicht fertigbringen. Jch werde
die elſäſſtſche Bewegung nicht im Stich laſſen.

eng
Großfeuer bei Tietz in Berlin. Das Kaufhaus in der Chauſſeeſtraße

vernichtet. 20 Millivnen Sachſchaden.
Die Serie der Großfeuer, die ſeit Anfang Dezember

die Berliner Feuerwehr nicht zur Ruhe kommen läßk,
iſt am Mittwoch abend um einen der größten und ge
fährlichſten Brände vermehrt worden, die die Feuer
chronik der Reichshauptſtadt kennk. Kurz nach 20 Uhr
ſtand das vier Stockwerke hohe Warenhaus Her
mann Tietz in der TChauſſeeſtraße inFlammen. Es iſt das kleinſte der dem Konzern ange
ſchloſſenen Warenhäuſer in Berlin. Jn zwei Skunden
war das ganze Haus eine Ruine, aus der nur hier
und da noch gewalkige Flammen herauszuckken, wäh-
rend die Balken und Steine der oberen Ekagen
krachend in die Tiefe ſtürzten. Der von der Firma Tietz
hinter dem alten Bau aufgeführle Neubau, der eine
erhebliche Vergrößerung des Haufes ſchaffen ſollke,
ſtürzte bereits um 20.30 Uhr zuſammen.Da der Brand in kürzeſter Zeit das geſamte Ge
bäude ergriffen hat, hat wohl ſeinen Grund darin daß
in einem Treppenſchacht in der Mitte des Gebäudes
Holzverſchläge bis zum Dach gebaut worden waren,
die man mit Dekorationsſtoffen zu Reklamezwecken be
ſpannt hat. Auch die große Anhäufung an Weiß- und
Wollwaren zur „Weißen Woche“ hat die Ausbreitungdes Feuers h begünſtigt. Aus dem brennenden Ge

bäude hörte man in gewiſſen Abſtänden Detonationen,
die wohl aus dem Parfümerielager kamen. Schließ-
lich ſtürzten nacheinander die einzelnen Gebäudeteile
zuſammen. Zuerſt ſtürzte die Faſſade ab,

ſchließlich bildeke das ganze Haus einen wüſten
Trümmerhaufen.

Gegen Mitternacht wütete das Feuer noch mit un
verminderter Kraft. Jn den Nebenhäuſern zum
Teil die Wohnungen geräumt werden. 20 Minuten vor
12 Uhr erfolgte eine

heftige Exploſion, die einen glühenden Regen auf
die. Umgebung ſchülteke,

ſo daß alles in die Hausflure flüchten mußte. Worauf
dieſe Exploſion zurückzuführen iſt, läßt ſich ſelbver
ſtändlich im Augenblick nicht feſtſtellen. Die Straße
war vollſtändig Unter Waſſer geſetzt.

Prof. Caſſel für Transferſchutz
Profeſſor Guſtav Caſſel, Stockholm, nimmt zu den

Reparationsfragen in einem Artikel über das Transfer-
problem Stellung, der im Februar-Wirtſchaftsbericht
der Commerz- und Privatbank A.G. veröffentlicht
wird. Profeſſor Caſſel, der feſtſtellt, daß der Dawes
plan bisher in keinem Punkte eine wirkliche Klärung
des Transferproblems herbeigeführt hat, und daß der
Plan eher zu einer etwas zu leichten Beurteilung des
ganzen Reparationsproblems verleitet hat, bezeichnet
es als unverantwortlich, den Transferſchutz
aufzüheben, und führt weiter u. a. aus:

Was man auf der Ententeſeite wünſcht, nicht
nur eine Abſchaffung des Transferſchutzes, ſondern
eine vollſtändige Kommerzialiſierung der Reparationsforderungen. Jedermann weiß, daß dieſes Segen

mit Bezug auf die ganze Forderung abſolut un
durchführbax iſt.

Die Feuerwehrleute ſtanden bis zu den Knöcheln
im Schlamm.

Wie von Feuerwehrfachleuten geäußert wurde, iſt
dieſer Rieſenbrand eine der ſchwerſten Brandkata
ſtrophen in Berlin Jnnenſtadt.

Die verhängnisvollen Koksöfen
im Neubau.

Nach Anſicht der Feuerwehr und der Firma iſt der
Brand in dem Neubau entſtanden. Dort waren Koks-
öfen zum Austrocknen aufgeſtellt. Man rechnet damit,
daß dabei das Rüſtzeug, das in dem Raume ſtand,
Feuer gefangen hat. Durch den Funkenflug
während des Brandes war beſonders die Umgebung
ſtark gefährdet. Nur den Anſtrengungen der Feuer
wehr gelang es, ein weiteres Umſichgreifen des Rieſen
brandes zu verhüten. Eine beſondere Gefahr entſtand
noch dadurch, daß der Wind die Funken in nördlicher
Richtung, in der ſich die Gasanſtalt befindet, trieb.
Die Folgen wären unabſehbar geweſen, wenn ein
Dere in die Gasanſtalt gefallen wäre. Deshalb
wurde

mit zahlreichen Schlauchleitungen Waſſer in die
Luft gegeben, um den Funkenflug zu verhindern.

Die Straße war in Qualm und Rauch gehüllt.
Polizeipräſident Zörrgiebel erklärte, daß in Zu

künft zu Warenhausneubauten nur die Erlaubnis ge
geben werde, wenn ſelbſttätige Regen-
an lagen eingebaut würden. Nur ſo könne größeres
Unheil verhütet werden. Bei dem jetzigen großen
Brand kann es als beſonders günſtiger Umſtand an
geſehen werden, daß das Feuer ſo ſpät ausgebrochen
iſt. Vor Ladenſchlüß wären die Folgen unabſehbar

eweſen, da anläßlich der Weißen Woche ein großes
Hedränge herrſchte. Die Kriminalpolizei wird ein

gehend die Urſache der Brandkataſtrophe nachprüfen.
Der Sachſchaden iſt ſehr bedeutend; er wird auf etwa
zwanzig Millionen Mark geſchätzt, iſt jedoch, wie die
den bekanntgibt, reſtlos durch Verſicherung
gedeckt.

Was evtl. in Betracht kommen kann, iſt nur eine
parkielle Kommerzialiſierung. Sie iſt aber zweck
los, weil mit der Beibehaltung der politiſchen Schuld
ſämkliche mit derſelben verbundenen Schwierigkeiten
forkbeſtehen würden.

Dieſe Tatſache würde ſelbſtverſtändlich auch der
partiellen Kommerzialiſierung ſchwere Hinderniſſe be
reiten. Wollte die Entente ſich mit einem Betrage be
gnügen, der nach dem Urteil praktiſch entſcheidender
Finanzmänner wirklich kommerzialiſiert werden kann,
ſo wäre allerdings eine Löſung der Reparationsfrage
möglich. Dieſe Annahme muß wohl unter gegen
wärtigen Verhältniſſen als vollſtändig ausgeſchloſſen
betrachtet werden. Dann tut man aber beſſer, den
Gedanken auf eine Kommerzialiſterung gang aufzu
geben und ſich damit vertaut zu machen, daß der
Transferſchütz beibehalten werden muß.

Bonifica integrale!
Entvölkerung der italieniſchen Städte. Gegen
Maremmen und Malaria. Agrarismus gegen

Urbanismus.
Das faſziſtiſche Jtalien hat noch in jeder Jahres

zeit ein neues Schlagwort hervorgezaubert. „Ent-
völkerung der Städte!“ lautet heute die Loſung. Die
geſamte faſziſtiſche Preſſe gibt ſie mit bewunderns
werter Einmütigkeit aus und ſucht ſie gleichzeitig dem
Volke klarzumachen. Die Abkehr vom Jnduſtrialis-
mus und die Rückkehr zu der einfachen und geſunden
Lebensweiſe der Landbevölkerung, zur Bearbeitung
des Bodens mit allen Exrrungenſchaften der Neuzeit
das iſt die Loſung, die der Duce Muſſolini für die
nächſte Zeit auszugeben geruhte.

Jtaliens Wirtſchaftsminiſter Martelli hat ſoeben
erſt im oberſten Wirtſchaftsrat Jtaliens die neue
Wirtſchaftspolitik der führenden Männer des Landes
verkündet. Jtalien erſtrebt für ſich vollſtändige
Autarkie an, es will alſo innerhalb ſeiner Grenzen
alles ſelbſt erzeugen, was es braucht. Das faſziſtiſche
Jtalien will vornehmlich für einen kommenden Krieg
wirtſchaftlich beſtens gerüſtet ſein. Zu dem Zwecke
iſt in der Nachkriegszeit die italieniſche Jnduſtrie vonStaats wegen ſtart gefördert und dann durch ein be
ſonderes Geſetz zum „Schutz der nationalen Jnduſtrie“
geſichert, worden. Selbſt die während des Welt
krieges künſtlich hochgezüchtete Rüſtungsinduſtrie lebt

e weiter mik kräftiger ſtaatlicher Unter
tützung.

Die du des Landes förderte aber
den Zug vom Land zur Stadt und von der Landwirt
ſchaftzur Jnduſtrie. Dadurch wurde die Bevölkerungs
bewegung jetzt ſchon ungünſtig beeinflußt. Eigentliche
Gefahren drohen aber erſt in ſpäterer Zeit, wenn dieſe
Entwicklung ſich fortſetzen und überſtürzen e
Nun erblickt, der Faſzismus in einer raſchen evöl
kerungszunahme einen Beweis der Kraft und der
moxaliſchen Stärke eines Volkes. „Zahl bedeutet
Macht!“ Jn den Großſtädten und Jnduſtriegebieten
iſt aber kein geſunder Mutterboden für einen ſtarken

evölkerungszuwachs. Anders liegen die Verhält
niſſe auf dem Lande und in der e Der
Faſzismus, der für die Zukunft arbeitet, gibt daherdie ar aus: „Zurück zur Landwirtſchaft! Zurück

zu den alten einfachen Sitten auf dem Landel! Zu
rück zur Arbeitſamkeit der ländlichen Bevölkerung!
Los von der Genußſucht der Städte!“ Die Menſchen
ſollen nach der Auffaſſung des Oberſten Faſziſtenrates
nicht die Städte überfüllen, wo ſie Wohnungsnot,
Preisſteigerung, Entartung und Elend hervorrufen
ſondern auf dem Lande bleiben und das Feld beſtellen.

Muſſolini hat zur Durchführung dieſer ſeiner
Wirtſchaftspolitik die Präfekten angewieſen, die Zu
wanderung in die Städte zu verhindern und die Ab
wanderung von den Städten auf das Land zu
exleichtern. Er wies die Präfekten ferner an,
Bauernhäuſer zu bauen und die Wiederbevölkerung
des Landes zu erleichtern. überall unterrichteten
Wanderlehrer die Bauern über den richtigen An
bau und den Wert der Düngung. Landwirtſchafts-
banken ermöglichen es den Landleuten, ſich aus den
Händen der Wucherer zu befreien und durch billige
Kredite vorwärtszukommen. Zahlreiche Ausſtellun
gen, Verſammlungen und Prämien ſpornen ihn an,
ſein Beſtes zu leiſten und die Produktivität des nutz-
baren Bodens zu ſteigern.

An anbaufähigem Lande fehlt es nicht. Da iſt
noch viel Neuland, und in den nächſten 14 Jahren
wird Überfluß an Neuland herrſchen, wenn der
Faſzismus ſeine „bonifica integrale“, ſein Agrar-
programm durchgeführt hat. Von den 13 000 Quadrat-
kilometer Sumpfland, das in Jtalien liegt, iſt in den
erſten 50 Jahren des Landes noch nicht einmal die
Hälfte zur Kultivierung in Angriff genommen
worden. Muſſolini beſchloß nun, alle Maremmen
und Sümpfe Jtaliens in den nächſten 14 Jahren zu
beſeitigen.

Mit Maremmen bezeichnet man den 400 Kilo
meter langen, ſumpfigen, von Dünen begleiteten
Küſtenſaum von den Marmorbergen Carraras bis
zum Golf von Gaeta, wo ſie unter dem Namen
Pontiniſche Sümpfe ihr ſüdliches Ende finden. Jm
weiteren Sinne des Wortes werden unter Marem-
men alle fieberhauchenden Küſtenlandſchaften Jta-
liens bezeichnet. Jhre Hauptgebiete ſind außer der
genannten Maremmenküſte und deren Hinterland
Toskana, das römiſche Tuffland, einſchließlich der
römiſchen Campagna, die Po-Ebene, namentlich
deren Küſtenſaum, die Küſten Süditaliens, ſowie
große Teile Siziliens und Sardiniens. Von den
69 Provinzen Jtaliens ſind nur 6 völlig frei, 29 aber
ſchwer heimgeſucht. Jn dieſen feuchten Gebieten ent
ſteht alljährlich unter dem heißen Sonnenbrand die
„böſe Luft“ Lateiniſch: mal'aria), die Malaria,
jene verheerende Landplage Jtaliens, die ſeit Jahr-
hunderten die Bevölkerung von der n weit ins
Jnnere zurückſcheucht. Es handelt ſich bei der Ma
larig um Sporentierchen, deren Keime ſich im
Körper der Malariamücken entwickeln. Da Mücken
hauptſächlich im Sommer auftreten, müſſen in dieſer
Zeit die Menſchen durch Chinin geſchützt werden
die Vorſchläge ſtammen von Robert Koch die
beſſeren Jahreszeiten ſind dagegen auszunützen, um
die Entwicklungsſtätten der Mücken, die Sümpfe und
Maremmen, zu beſeitigen.

Dieſer Aufgabe unterzieht ſich jetzt der Faſzis
mus. Seine Techniker und Finanzmänner haben in



lebendig ſind wie einſt.

Seike 2.
Merſervurger Korreſpondenk Donnerskag, den 31 Januar. Nr. 26.

den letzten Jahren ein Programm agusgearbeitet, das
von dem Großen Faſziſtenrat gebilligt wurde und in
der Hauptſache auf der Durchführung zweier Pro
rin es. beſteht, nämlich der Kredit

eſchaffung und der Melivration. Zu dieſem Zwecke
wurde die ganze italieniſche Landwintſchaft organi
ſiert. Syndilaſe und Körperſchaften enſſtanden, die
mit der Durchführung des Rieſenprogramms betraut
ſind. Der Stagt ſelbſt will 38 Milliarden Lire
bereitſtellen, während die malien ſchen land wirtſchaft
lichen Organiſa lionen 3,7 Milligrden Lire in den
nächſten 14 Jahren aufzubringen haben Mil ins
geſamt 75 Milliarden Lire glaubt Muüſſolini in der
genannten Zeit den nuhbaren italieniſchen Voden
Um anderthalb Millionen Hektar Nutzfläche ver
mehren zu können.

Worin beſt ht dieſe Aufgabe Es gilt Deiche an
mpfe zu entwäſſern, den Laufzulegen und die Sü

der u u r. Kanäle zu bauen, Waſſerwerke
zu errichten u verſchwundenen Wälder von
Grund auf wied hen des Drei Miniſterien
Weteiligen ſich an dieſen Arbéiten, nämlich das
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, das Wirt
ſchaftsminiſterium und das Finanzminiſterium.
Muſſolini ſelbſt iſt mit dem Herzen dabei denn er
kennt die Landbevölkerung und liebt ſie ſeit ſeiner
früheſten Jugend. Er ſtammt ja e aus einem
kleinen Dorfe in der Romagna. Selbſtverſtändlich
hat er die ganze Vewegung großartig aufgezogen.
Schon im leßten Jahre erlebten wir zwei gewaltige
Agitationstage, wie ſie beim Faſzismus ja ſo belert
ind, einen „Tag des Getreides und einen „Tag

e erZur Verkündigung der neuen „bonificg integrale“
ließ ſich Muſſolini aber hunderttauſend Be ern
nach Rom kommen, die er feſtlich empfing um ihnen
zu erklären, daß er ſtolz auf ſie iſt, daß er ihr
Freund iſt, ihr Bruder und ihr Führer Selbſt
verſtändlich erſchien Muſſolini mit dem nötigen Ge
folge und in entſprechendem Aufzuge. So wie hier
wurde wohl niemals vorher in Rom von einem

lernen Wanen n e n geehrt. Die
alieniſchen Bauern jhrerſeits fühlen dieſeund ſind ſtolz darauf. e n

Die Bedeutung des neuen Agrarprogramms liegt
zunächſt darin, daß die landwirt chaftliche Produk
kivität bedeutend gehoben wird. ies hat unmittel
bar zur Folge, daß Jtalien, das heute für mehr als
2 M lliarden Lire Dbensmittel aus dem Auslande
bezieht, ſeine Außenhandelsbilanz jetzt von Jahr zu
Jahr entlaſtet. Bevölkerungspoltfiſch wird die neue
Agrarpolitik Muſſolinis den Rhyſhmus der Ge
burtenziffer beſchleun gen und die Geſundung der
italieniſchen Nation fördern. Jm Hintergrunde
ſteht die ſteigende Autarkie und die wachſende Un
abhängigkeit Jtaliens im Kriegsfalle. Wie bei der

Jnduſtrigliſterung Jtaliens, die wir erlebten, als
Muſſolini zur Herrſchaft gelangte ſo iſt auch jetzt bei
der Durchführung des umfaſſenden ſagen
Agrarprogramms die Milſtärpolitik und Außen
politik Muſſolinis von ausſchlaggebender Bodeutung.

er Faſzismus rechnet damit daß in einem
Menſchenalter 60 Millionen Italiener auf der
Apennin Halbinſel wohnen Uber eine Million
Jtaliener iſt gegenwärtig ſchon in Südfrankreich an
goſiedelt, ohne die franzöſiſche Staatsangehörigkeit
zu erwerben. Frankreichs 10- Millionen Bevölkerung
ſtagniert. Dagegen marſchieren die Jtaliener.

Die Abſtimmung

Ein abgekartetes Spiele Laute h Jan n. n einen Leitartikel über die Klagen der re v
in Eupen-Malmedy

en Bevölkerung
ommt „Mancheſter Guardian

y bemerkenswerten Feſtſtellungen
as Blatt gibt zu, daß die im Jahre 1920 auf
rund des Artikels 34 des Verſailler Vertrages

durchgeführte Volksabſtimmung kein richtiges Bild
der Einſtellung der Bevölkerung gegeben habe, da
die deutſchen Stimmen durch alle möglichen Mittel,
Schikanen und Fälſchungen niedergehalten worden
ſeien. Obwohl die große Mehrheit der 60 000 Be
wohner der beiden Bezirke keineswegs belgiſche
Untertanen zu werden wünſchten, ſei die Abſtim-
mung ſo durchgeführt worden, daß ihr Endergebnis
zugunſten Belgiens ausfallen mußte. Der Völker

e außerordentlich
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Was man allmählich über den Einbruch in die

Stahlkammer der Berliner Disconto-Geſellſchaft,
Devoſitenkaſſe Kleiſtſtraße, über den wir an anderer
Stelle unſeres Blattes kurz berichten, erfährt, läßt
dieſen Raub zu einem der ungewöhn lichſten
Vorkommniſſe in der Kriminalge-ſch ich t e erwachſen. Uns gehen vor Redaktions
ſchluß folgende Einzelheiten zu

Wochenlang d die Räuber ihre Tat vor
bereitet haben. ie haben dabei die größten
Schwierigkeiten überwunden, ohne daß irgend etwas
bemerkt worden wäre.

Die Depoſitenkaſſe beſtand an dieſer Stelle ſchon
vor dem Kriege. Jhre Stahlkammer iſt durch alle
modernen Einrichtungen geſichert geweſen. Die
Panzertür wiegt viele Zentner und das Mauerwerk,
das die Stahlkammer umgibt, iſt, wie die „Berliner
Börſenzeitung“ mitteilt, 55 Zentimeter ſtark und hat
eingelaſſene Stahlgitter. Die eingebauten Alarm-
vrrrichtungen hätten bei der leichteſten Berührung
ſofort weithin hörbare Signale gegeben.

Um dieſem Alarm zu entgehen, gingen die Ein
brecher von hinten heran und

gruben ſich durch die Erde mehrere Meter weit
und begannen ihre Hauptarbeit unter den drei
Stufen, die von der Straße aus zum Haupteingang
des Hauſes hinaufführen. Hier ſtießen ſie auf drei
ſtarke Lichtkabel, aber ſie verſtanden, die Kabel jedes
mal geſchickt beiſeite zu rücken und ſpäter wieder in
die gleiche Lage zu bringen, ohne daß irgendann
eine Lichtſtörung eingetreten wäre,

obwohl die Einbrecher dieſe Kabel dutendemal
verlegt haben müſſen.

Unter den Lichtkabeln durchbrachen ſie das Funda-
ment des Hauſes. Nun waren ſie unter dem Bürger
ſteig angelangt und ſchleppten die heraus-
gegrabene Erde mit Eimern W t en
Nachbarkeller, wo ſie ſie unter Koks auf
ſchütteten. Dex unterirdiſche Gang wurde mit Latten
und Leiſten abgeſtützt. Sie gelangten nun an eine
Stahlplatte, die einen Entlüſtungsſchacht abſchließt.
Darüber befindet ſich eine Glasplatte. Offenbar
haben die Räuber die Glasplatte ganz und gar abge
dichtet. Sonſt hätte man von außen den Feuerſſchein
wahrnehmen müſſen, als die Räuber unter der Glas
platte der Stahlplatte mit ihren Schweißapparaten
zu Leibe gingen

So gelangten ſie endlich in das Jnnere, und
Dieſezwar zunächſt in die Hinterkammer.

bund habe zum Schaden ſeines Rufes dieſes Er
ne beſtätigt. Die ſpäteren Verkaufsabſichten

elgiens ſeien von Poincaré durchkreuzt worden,
der offenbar befürchtet habe, daß eine Abänderung
der deutſchen ne einen defhr chen Präze
denzfall i önnte. So ſei dieſe Wunde unperhent geblieben, aber die Atmoſphäre für den An

kauſ EupenMalmedys durch Deutſchland ſei viel
leicht heute günſtiger. Belgien erhalte durch einen
olchen Ankauf eine ſehr große Summe und ver

utterwohner der beiden Bezirke zu ihrem
ün rechthan de zurückkehrten, von dem ſie

mäßigerweiſe getrennt wurden.
Mit einer ähnlichen Offenheit iſt bisher kaum

von irgendeiner alliterten Seite zugegeben worden,
daß die Abſtimmung in Eupen-Malmedy nur ein
abgekartetes Spiel war. Zu der ung Folgerun
aus dieſer rkenntnis, daß nämlich ein durch
Schiklanen und Fälſchungen Belgien ten Ge
biet an e zurückgegeben werden muß, kann
u aber auch der Mancheſter Guard an“ nicht
urchringen. Auch das liberale Blatt findet an

er nichts dabei, daß Deutſchland dieſe Ver
ſchacherung deutſcher Volksgebiete durch Zahlung
e phantaſtiſchen Summe noch nachträglich an
erkennt.

Raub in der Hisconto Stahlkammer
Eine außergewöhnliche Leiſtung der Einbruchstechnik

Die Einbrecher graben ſich mehrere Meter weit durch die Erde. Unüberſeh-
Beute.

intereſſierte ſie aber nicht beſonders, ſondern ſie
ſchweißten ſich ſoſort einen neuen Durchbruch in
den Raum, der die Schließfächer enthielt. Nun
wurde zunächſt von innen der Haupteingang ge
ſichert, in dein die Räuber mit ihren Schweiß
apparaten die Schlöſſer zerglühten. So konnte
von vorn niemand herein, ünd nun ging es in
aller Ruhe ans Sortieren.

Sämtliche Schließfächer wurden erbrochen und die
ganze Beute einer eingehenden Muſterung unter
zogen. Aktien, ausländiſche Geldſorten, Münzen, alte
hraune Tauſendmarkſcheine und weniger wertvolle
Silberſachen wurden zu einem großen Haufen in
einer Ecke zuſammengeworfen, dazu noch ein Berg
von leeren Schmückektis und Beſteckkäſten. Alles
Wertvolle wurde mitgenommen

Der Schaden hat bisher noch nicht annähernd
geſchätzt werden können,

da über den Jnhalt der Schließfächer nur die Kunden
ſelbſt Beſcheid wiſſen.

Die Einbrecher haben vermutlich am Samstag
naächmittag, gleich nach dem frühen Bankſchluß, mit
den Sorkieren und Wegſchaffen ihrer Beute be

gonnen und eden ganzen Sonntag ungeſtört damit zugebracht.
Erſt am Montag merkten die Angeſtellten der Bank,
daß die Tür zur Stahlkammer ſich nicht offnen ließ
Man ahnte zunächſt nichts von einem Einbruch,
ſondern nahm an, daß es ſich um einen techniſchen
Fehler des komplizierten Schloſſes handele. Schloſſer
und Maurer arbeiteten lange vergeblich, bis man
ſich entſchloß, von der Seite her die auern zu
durchbrechen 15 Stunden lang arbeiteten drei Mann
mit Sauerſtoffgebläſen, bis ein Loch entſtanden war,
dürch das ein Mann durchkriechen konnte. Er kam
bald wieder heraus und meldete, in welchem Zuſtand
er das Jnnere der Stahlkammer angetroffen hätte.
Nun erſt wurde die Kriminalpolizei benachrichtigt,
und auch da erſt gelang es nur durch einen Zufall
wenigſtens feſtzuſtellen, wie die Einbrecher in die
Stahlkammer Eingang gefunden hatten. Jhr unter
irdiſcher Gang nämlich war zunächſt gar nicht zu
erkennen, da er entweder von ſelbſt oder durch
Nachhilfe der abziehenden Einbrecher zuſammen
geſtürzt war. Erſt als man die Lichtkobel beiſeite
ſchob und die Fundamentſteine beklopfte, fielen dieſe
Zuſammen, und nun erkannte man den Weg der

iere den ſorgenvollen Grenzkörper, während die Be

wirtſchaftlichen
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äuber.

Forderungen
der Deutſchen Bauernſchaft

Am 29. und 30. Januar fand im Gebäude des
Reichsrates die Vertretertagung der Deutſchen Bauern
ſchäft ſtatt, die ſich vornehmlich mit der Neuregelung
der Preis und Abſahzverhältniſſe für landwirſſchaft

Produkte befaßte. In der hierzu gefaßten Ent

ſ t ten esWir fordern vom Stagte die Einleitung einer
Wirtſchaſtspolitik, deren Ziel es iſt, zur Slärkung der
Landwirtſchaft ünd zur Verbeſſerung der deutſchen
Handelsbilang

den IJnlandbedarf an Agrarproduklen in erſter
Linie aus der Jnlandproduktion zu decken.

Zu dieſem Zwecke iſt die Einfuhr aller derjenigen
Erzeugniſſe, die in ausreichender Menge und Be
e im Jnlande hergeſtellt werden, zu er
chweren. Zu den einzelnen Forderungen der Deutſchen
Bauernſchaft gehören:

Zuſämmenfaſſung der beſtehenden großen land
wirtſchaftlichen Kreditinſtitute zu einer Zentral
anſtalt, in der das Zentralinſtitut für Perſonal-
kredit und Abſatzweſen, das Zentralinſtſtut für land

Realkredit und

T n T
Beſitzbefeſtgung, das

Zentralinſtitüt für Siedelung und Bodenverbeſſerung
ünter gemeinſamer Geſamtleiſtung im einzelnen ſelb
ſtändig ihre Aufgaben erfüllen.

2. Bildung regionaler milchwirtſchaftlicher Organi
ſätionen, in denen die milchiwiriſchäftlichen Beltefe-
rungs- Und Verarbeitungseinrichtungen zuſammen
zufaſſen ſind.

3. Auf dem Gebiete des Viehabſatzes ſind die vor
handenen Orgäniſationen auszubauen und mit den
gleichen Aufgaben zu betrauen.

4 Einrichtung einer Zentralſtelle für Ge
treidebewirtſchaftung, die die Aufgabe hat,
ohne Ausſchalkung des inländiſchen Getreidehandels
bei inländiſchem Uberangebot regelnd einzugreifen und
die ruinöſe Wirkung der Weltmarktpreisſchwankungen
auf die deutſchen Getreidepreiſe abzumildern.

5. Beſeitigung der Umſatzſteuererleichterungen, die
der Jmport der ausländiſchen Agrarproduktion gegen
über dem inländiſchen Handel heute genießt.

Das Kernproblem des Jahres 1929
Rheinbaben über die bevorſtehenden

Reparationsverhandlungen.
Halle, 31. Jan. Auf Einladung des Wirt

ſchaftsausſchuſſes der Deutſchen Volkspartei ſprach
eſtern abend Staatsſekretär Freiherr v. Rhein
aben über „Die bevorſtehenden Reparationsver-

handlungen““ Der Redner kennzeichnete die Reviſion
des Dawes Paktes als das Kardin,alproblem
des J a es 1929 Deutſchland geht wohlgerüſtet
in den Kampf hinein, bei dem es wohl ziemlich

allein einer geſchloſſenen Front der Gläubiger
e gegenüberſtehen

wird. Für die des Sachverſtändigen werde es
ganz ſelbſtverſtändlich ſein, daß bei einer Neuregelung
des Dawes Paktes die Jahresannuität
herabgeſetzt werden muß, ebenſo muß auch derwirtſchaftlich ganz unſinnige Wohlſtandsinder fallen
Wenn die Jahresannuität herabgeſetzt würde,
könnte See evtl. auch ein Entgegenkommen
in der Zeitbemeſſung der Zahlungen zeigen. Das
ſchwierigſte Problem ſei der Transferſchutz. Hier
kymme es ebenſo wie bei der Frage der Kommerzia
liſierung der Repgrationsſchuld auf die Ge ſamt
löſung an. Die franzöſiſche Taktik gehe ganz
augenſcheinlich darauf aus, ſich äußerſt inkranſigent
in der Frage der Annuikätsbewegung zu zeigen, weil
das per der franzöſiſchen Politik auf eine weit
gehende Kommerzialiſterung hinausläuft, denn einepolitiſche Schuld laſſe ch bei anderer Welt«
konſtellation wenden,

eine Nichterfüllung der kommerziellen Schuld
würde zur Erſchütterung des deutſchen Kredits

in der ganzen Welt führen.
Für Deutſchland ſei es weiter ſelbſtverſtändlich, daß
die Theſe aufrechterhalten wird, daß die inter
alliierten Schulden nichts mit den Re
pa rationen zutun haben. Am Schluß ſeiner
temperamentvollen Rede betonte der Redner noch
beſonders, daß in der Form von wirtſchaftlichen
und finanziellen Verhandlungen in Wirklichkeit ein
ganz großer politiſcher Machtkampf beginnen
wird.

Neuwahl des demokratiſchen Fraktionsvorſtandes

Abg. Dr. Haas Vorſitzender. Die ren
Reichstagsfraktion hat Br. Haas zum Vorſitzenden
der demokratiſchen Reichstagsfraktion und n Mit

Fiſcher, Dr. Meyer und Schneider gewählt Da die
Reichsminiſter KochWeſer und Dietrich infolge ihrer
Amtstätigkeit an den Vorſtandsſitzungen nur un
regelmäßig teilnehmen können und da leider auch der
Reichstagsabgeordnete Erkelenz wegen ſeines Geſund
heitszuſtändes zur Zeit an den Arbeiten der Fraktion
nicht teilnehmen kann, war eine Ergänzung und Neuwahl des Vorſtandes erſorderig Reichsminiſter
KochWeſer, der wegen ſeiner Arbeitsüberlaſtung
gebeten hatte, ihn vom Fraktionsvorſitz zu entbinden,
wird natürlich weiterhin Parteivorſihender bleiben.

Filmverbot im e Die JrnteralliierteRheinlandkommiſſion hat den in Amerika herge
ſtellten Film „Der einſame Adler ein Heldenlied
von den Kämpfen in den Wolken“ für das beſetzte
Gebiet verboten.

S e hI Konzert des Philharmonſthen

Hrcheſtervereins
Abſchied von Dr. Ludwig Kraus.

Das dritte Konzert des Philharmoniſchen Orcheſter
vereins beſchwor den Geiſt des 18. Jahrhunderts, alſo
jenes Jahrhunderts in dem die Wiege des neuen
Denkens in Tönen, der neueren muſikaliſchen Stil
orm ſtand. Haydn und Mozart brachen die Bahn,
e ſind Wegbereiter, aber ſie ſchließen gleichzeitig ſo

viel Vollendung in ſich, ſo viel Unbedingtheit des
Schaffens, daß ihre Werke heute ſo jugendfriſch und

Karl Ditters von Dittersdorf
dagegen ſteht durchaus und nur in ſeiner Zeit, er weiſt
kaum über die Sphäre des Rokokomenſchentums hin
aus, das den Himmel ſtets wolkenlos, heiter konven
tionell, geziert bis zur Geſpreiztheit ſah. Auch die
Symphonie „Verwandlung Actaeons in einen Hirſch
beanſprucht kaum mehr als muſikhiſtoriſches Intereſſe
Ein liebenswürdiges Gebilde, kunſtvoll geſetzt, belebt
durch die Schilderung einiger äußerer Vorgänge, aber
bar jeden dramatiſchen Alzents. Vielleicht, daß ſich
auf dieſem Hintergrunde Haydn und Mozart um ſo
ſchärfer heraushoben. Die Abſchiedsſymphonie in
kis Moll. der Perlen eine unter den Gelegenheits
köompoſitionen aller Zeiten, die in aller Zweckbeſtimmt
heit doch ganz klar und deutlich die Ausweitung des
Horizonts die Vertiefung des Empfindungslebens er
kennen läßt. Anlaß und Abſicht der Abſchieds
ſymphonie ſind längſt in das Reich der muſikaliſchen
Anekdote eingegangen, ſie ſind ebenſo bezeichnend für
den Geiſt des Rokoko wie für die Art Haydns, die
immer irgendwie in gemütvoller Andacht, in launiger
Spielfreüde wurzelt. Dann Mozart, von dem eben
jener Dittersdorf, deſſen Symphonie am Anfang des
Konzerts n einmal geſagt hat. ich habe bis
her noch keinen Komponiſten gekannt. der einen ſo er
ſtaunlichen Reichtum an Gedanken beſitzt.“

Margit Länyi ſpielte das A-Dür-Konzert ohne
imponierende Größe der Auffaſſung aber mit intel
ligentem, überlegtem Vortrag, Leichtigkeit in der
Technik und klarem Ton, der beſonders im Mittel
ſtück des Menuetts zu rhythmiſch bewegter Entfalkung
kam. Auffallend die gleichmäßige Selbſtverſtändlichkeit
des Ausdruss, die ſicher mehr verſtandesmäßig erfaßt
als durch das Gefühl beſtimmt war.

Das Orcheſter kam bei der Begleitung des Konzertes
wie bei der Wiedergabe der Symphonien den Jnten-
tionen des Dirigenten in weitgehendem Maße nach und
erreichte auch im allgemeinen einen erheblichen Grad
der Klangausgeglichenheit. Der machtvolle Aufſchwung

beſchloßder Titus Ouvertüre die den Abend
bedeutete gleichzeitig auch einen Höhepunkt der
orcheſtralen Leiſtüng.

Dr. Ludwig Kraus führte ſeine Schar mit
zwingender Geſte und liebevollem Einfühlen, das vor

allen Dingen der HaydnSymphonie zugute kam. Das
Adagio erſtand in tiefpoetiſcher, ſeelenvoller. Aus
deutüng, die jeder Bewegung des Klangs und der
Melodie mit klarem Verſtändnis nachſpürt. Dem ver
dienſtvollen Leiter unſerer philharmoniſchen Konzerte,
der einem Rufe als Muſikdirektor nach Danzig Folge
leiſtet, ſagen wir auch an dieſer Stelle ein herzliches
und dankbares Lebewohl.

Es gab zum Abſchied großen Beifall, Lorbeerkrangz

und Blümen. H. M.
Halliſches Stadttheater

„Die Varberinga.“
Operette von Leo Aſcher.

Schubert, Paganini, Goethe und andere ſind uns
bereits als Operettenhelden „nahegebracht“ worden,
es war alſo nur noch eine Frage der Zeit, daß auch
Friedrich der Große in dieſer Form verherrlicht
wurde. Es wäre natürlich ſehr feſſelnd, wenn ein
wirklicher Dichter irgendein Ereignis aus dem
Leben des großen Königs dramatiſch geſtaltete. Aber
wenn der Textverfertiger Viktor Léon nichts Beſſeres
weiß, als eine im Leben des e im Grunde
ziemlich belangloſe Epiſode zum Anlaß zu nehmen,
eine Anzahl Couplets aneinanderzureihen, ſo kann
das nur als ein bedauerlicher Mißbrauch gekenn
zeichnet werden. Dazu genügen vollkommen die
chon ſooft bewährten Balkanfürſten. Bisweilen ver
ücht der „Dichter“ ſogar der Handlung eine tragiſche

Wendung zu geben. Das iſt ihm ebenſo gründlich
vorbeigelungen wie dem Komponiſten. Wenn wir
etwa an das Zuſammentreffen der Königin mit
Barberinag denken, ſo hätte das eine dramatiſch
packende Szene werden können. Anſtatt deſſen hören
wir einen faden Dialog in Gemeinplätzen, und das
ereignet ſich nicht nur einmal. Ein Beweis wieder,
daß ſolche Dinge überhaupt nicht in der Operette
zu erörtern ſind. Und die Muſik iſt an dieſen Stellen
wirklich kongenial, d. h. von derſelben Plattheit. Man
erwartet einen Höhepunkt, einen leidenſchaftlichen
Ausbruch, und es kommt eine ſchmalztriefende Arie
Wo die Operekte ſich in dem ihr angemeſſenen Milieu
bewegt, iſt auch Aſchers Muſik bei weitem erträg
lichen Denn im Gründe liegt ihm gerade der leichte
von keinerlei tiefergehenden Gefühlen belaſtete Ton
recht gut, dafür beſißt er den erforderlichen Schwung,
der moderne Tanz ohne ſtarke Synkopierungen
iſt ſein Element. Eigenklang iſt kaum vorhanden
man wird überall an bekannte Vorbilder erinnert,
die mehr oder weniger geſchickt maskiert ſind. Eine
Art Leitmotip, das wiederholt auftaucht, lehnt ſich
merklich an die Muſette aus Puccinis „Bohème“ an.
Ganz zum Schluß beſinnt er ſich ſogar auf ein

Triſtanmotiv, bezeichnenderweiſe nur melodiſch, nicht
harmoniſch. Die Jnſtrumentierung iſt ſo routiniert
gemacht, wie man das von einer Operette zu erwarten
gewöhnt iſt, Neuentdeckungen wird man auch darin
nicht machen können, es iſt alles nach bewährtem Re
zept ausgeführt.

Die Handlung dreht ſich um das Engagement der
Tänzerin Barberina, für die der König ein nicht nurkünſtleriſches Intereſſe hat. Sie wird, da ſie in

Venedig im Begriff iſt, kontraktbrüchig zu werden,
nach Berlin eskortiert, fängt ſchleunigſt Feuer für den
König und umgekehrt! und vergißt a tempo
ihren Bräutigam, wird ſchließlich nach allerhand
Komplikationen auf Betreiben der Königin, die ſich
durch Barbering dem Gemahl entfremdet glaubt
mit dem Geheimen Rat Cocceji vermählt und dadurch
hoffähig und nimmt endlich rührenden Abſchied Mit
der Geſchichte iſt alſo recht frei umgeſprungen. Aber
wenigſtens der königliche Windhund und die Flöte
ſind nicht vergeſſen. Merkwürdigerweiſe hat Aſcher
jede Gelegenheit, muſikaliſch irgendwie den Zeit
geſchichtlichen Hintergrund anzudeuten, verpaßt. Der
alte Fritz, oder vielmehr der in denn die
Operette ſpielt 1743 bis 1746 bläſt ganz unmög-
liche Sachen, und ebenſo kommt der Komponiſt auch
an andegen Stellen, wo eine Anſpielung nahegelegen
hätte, nicht aus ſeiner Haut heraus. Wir denken
dabei keineswegs an philologiſch getreue Rekonſtruk
tionen im Stile des 18. Jahrhunderts, aber in welcher
Weiſe etwa eine ſolche Rückbeziehung hergeſtellt
werden könnte, zeigen Beiſpiele aus den „Meiſter
ſingern“, aus dem „Roſenkavalier“ wo Wagner und
Strauß mit feiner Jronie den Geiſt einer ver
gangenen Zeit muſikaliſch heraufbeſchworen haben.
Daß in einer Operette unheimlich gekalauert wird,
iſt nicht neu, und wir ſind auch gar nicht e und
laſſen uns auch einmal einen etwas anrüchigen Witz
gefallen wenn er nur eine gute Pointe hat. Aber
dieſe Anſammlung von Zweideutigkeiten ſcheint uns
doch dem Niveai eines Stadttheaters nicht ganz
angemeſſen.

Die Aufmachung der Operette war vortrefflich.
Paul Herlt als Spielleiter hielt die Sache aus
gezeichnet im Zuge, Siegbert Mees als Kapell
meiſter fand das rechte Tempo die Bühnenbilder von
Heinz Behrens hatten Stil Charlotte We
gen er in der Titelrolle verſtänd es, ſich im Mittel
punkt des Intereſſes zu behaupten, ihre geſangliche
Leiſtung überragte durchaus das in der Operette
übliche Maß. Der junge König iſt wenig glücklich
zeichnet, er erſcheint eigentlich nur als ſentimen
laker Liebhaber, ſeiner wahren menſchlichen Größe
iſt ebenſowenig Gerechtigkeit widerfahren wie dem
jungen Goethe in „Friederike““ Waldemar Frahm
betonte mehr den jugendlichen Liebhaber als den
König, als Sänger ſchnitt er recht günſtig ab.

An Stelle des erkrankten Stojewſky ſpielte Hein
Jvachim en e wom Theater am Nollendorf
platz (manchem Hallenſer vielleicht von ſeiner frü
e hieſigen Tätigkeit noch bekannt) den Sergeanten
Mayer, mit viel Urwüchſigkeit und erſtaunlicher Be
hendigkeit in den obligaten Grotesktänzen, in denen
er ſich mit Marion Kaufmann Kammerjungfer
e Schulze) recht gut eingearbeitet hatte.

ieſe Darbietungen, die ja bekanntlich bei deneher als Höhepunkte des Abends gelten, wurden

natürlich da eapo verlangt zum Teil mehr
malig ſo daß ſich die Vorſtellung weit über die
vorgeſehene Zeit hinzog. Man könnte noch etwa
zwanzig Namen nennen, aber wir begnügen uns mit
der Feſtſtellung, daß alle mit Hingabe bei der Sache
waren, und daß die Operette mit großem Beifall auf
genommen wurde.

Dr. Hans Kleemann.

Theater Nachrichten

Stadttheater Halle. Has VI. ſtädtiſche Sinfonie
konzert am Freitag iſt als Nördiſcher Abend ausgeſtaltetund. ſoll ein mög iſt einheitliches Bild der finniſchen und
jkandinaviſchen Muſik der Gegenwart gehen. Zur Milwirkung
ſind deshalb auch nationale ſchwediſche Künſtler gewonnen
worden. Das Konzert ſteht unter Leitung von Tor Mann,
zur Zeit wohl einem der bedeutendſten Dirigenten ſeines Vater
landes. Soliſtin iſt die ſoeben erſt zur Kgl. ſchwediſchen
a mmerſängerin ernannte Sopraniſtin Marianne Gräſin
Mörner. Das ſinfoniſche Programm bringt die eMollSinf nie
von Sibelins, die Qurertüre „Maskerade“ von Nielſen und
die Rhapſodie: Mittſommerwache von Alten. Gräfin Mörner
bringt Orcheſtergeſänge von Melartin, Järnefelt, Rangſtröm und
Alfvön zum Vortrag

Volksbühne Halle. Bei dem Tolſtoi- Abend amFreitag, 20 Uhr, im Thalia, wird Prof. Dr. Geſemann,
Prag, einer der beſten Kenner Tolſtois, die Gedenkrede halten.
Univ.-Lektor Dr. Wittſack lieſt aus den Werken Tolſtois
Nach dem Ball; der Tod des Jwan Wie Der Abend wird
durch Prof. Springfeld mit ruſſiſcher Muſik umrahmt. Karten
im Vorverkauf in der Geſchäftsſtelle der Volks ühne Halle.
Sonntag 11 Uhr vormittags Hauptprobe zum 6 ſtädtiſchen
Sinfoniekenzert. Nordiſcher Abend. Nächſter Kulturfilm äm
Montag, dem 4. Februar Die Ribelungen I (Sienfried) 2 Vor
führungen um 6 und 8 Uhr Für 6 Uhr werden auch Jarten
an Jugendliche bis zu 14 Jahren zu e Preiſen
ausgegeben Die Freunde der Kaltürfilme erhelten beim
Löſen der Karten ſe eine Freikorte zum Afrikafilm am
11. Fehrnar. „Nathan der Weiſe am 9, Februar für U und
am I1. Februar für J. Einlö ung für H. bis 2. Februar und
für J bis 4. Februar. 3 Einakler“ von Krenek am 6. Febr ar
r Bund am 27. Februar für G. Einlöſung für B. bisFebruar und für G bis 15. Februar. „Barberina“, Operette
von Leo Aſcher, wahlfrei am 13. Februar.

Bühnenvolksbund Halle. Donnerstag den 31. Janüar, fürReihe B. Sly“. Sonnabend, den 2. Februar für Reihe
„Mönna Liſa“ (zum letztenmal) Kartenausgoebe: 31. Januar
bis 2. Februar. Sonntag, den 3 Februar, 11 Uhr, Ha pt-
probe zum 6. ſtadt. Sinfoniekonzert. Montag den 4
(Cha ia). gulturſilm Die Nibelungen“ (Siegfried). Wontag,
den 11. Februar (Thalia), Kulturfilm „Aſrikaflug des Fliegers
Mittelholger Für die Beſucher des Nibelungenfilms koſten
frei. Sonntag, den 19. Februar, 11 Uhr vormiltags (Thaliag),
„Geeſtländer Tanzkreiſe aus amburg“ (anzmärchen: Der
goldene Vogel ſowie „Buünte nze“

gliedern des Vorſtandes Dr. Gertrud Bäumer, Dr.
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Nr. 26. Merſeburger orreſpondenk. Donnerstag, den 31. Januar. Selfe 3.

Merſeburg und Umgehun

31. Januar.

Brigittentag
Zum 1. Februar.

Brigitte iſt eine iriſche Jungfrau, die
Sen Kalender als Heilige ziert. Jhr Name deutet
auf Licht und Glanz hin. Jn ihrem iriſchen
Heimatkloſter wurde ein ewiges Feuer unterhalten,

mit einem geflochtenen Zaun darum, dem kein
Mann nahen durfte. Aus, dieſen Andeutungen
ſieht man, daß es ſich um die Verherrlichung des
keuſchen Lichtes handelt. Die Legende läßt
über Brigittes Wohnhaus eine F lam me erſcheinen.

Die Nähe des Brigittentages zu Mariä Lichtfeſt
deutet an, daß es bei beiden Tagen um alte
Bräuche geht, die Bedeutung für die Frauen
haben. Jm nördlichen England heißt Lichtmeß
(2. Februar) „Weiberfeſttag“. Jm ſelben
Norden herrſchte der Brauch, daß die Hausmütter
mit den Mägden ein Bündel Hafer zu einer weib
lichen Puppe aufputzten, dieſe Figur in einen
Korb legten und einen hölzernen Pfeil daneben
ſteckten. Aus der Aſche wollte man dann ableſen, ob

ein fruchtbares Jahr zu erwarten ſei.

Aus Anlaß ſeiner äwurde der n v e r e e h
fino“ am 29. Januar zum Ehrenmeiſter er
nannt.

Dr. Metz Direktor
der Landesheilanſtalt Neuhaldensleben?

Dem Provinziallandtag liegt folgender Ausſchuß
antrag vor:

Der Provinziallandtag wolle be chließen, den
Oberarzt und Stellvertreter des Direktors der
Landesheilanſtalt e Dr. med. Auguſt Metz,
sum Direktor einer Landesheilanſtalt zu ernennen
und ihm die Stelle in der neu errichteten Landes
heilanſtalt Neuhaldensleben vom 1. April 1929 ab
zu übertragen.

Dr. med. Auguſt Metz iſt am 17. Oktober 1878
geboren. Nach Ablegung der Staatsprüfung iſt er
vom I. Oktober 1903 ab als Aſſiſtenzarzt an derHeil und Pflegeanſtalt für Gemütskranke in Tannen
hof, im hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Bonn,
am bakteriologiſchen Unterſuchungsamt Neukirchen
und im Knappſchäftslazarett der ſtaatlichen Kohlen
n des Saargebiets in Neukirchen tätig geweſen.

m 22. Januar [908 iſt er bei der Landesheil
anſtalt Altſcherbitz als Aſſiſtenzarzt einge
treten und hat dort Dienſt getan bis zum 30. Juni
1910. Vom e 1910 ab bis zum 30. September
1927 war er als Oberarzt an der Prvvinzialheil
anſtalt Neuſtadt in Holſtein angeſtellt. Seit dem
1. Oktober 1927 iſt er Oberarzt und Stellvertreter
des Direktors in der Landesheilanſtalt Pfafferode
und hat ſich dieſer Tätigkeit ſowie als Berater für
den Neubau in Neuhaldensleben in jeder Hinſicht
bewährt.

Angelkarten der Fiſcherinnung
S e d 5 Merſeburg. f

Man ſchreibt uns
Jm vorigen Jahre erſchien im „M. K.“ ein

Artikel über Schon zeit des Hechtes, dieſe
kommt nur für Gewäſſer mit ſehr großem Fiſch
beſtand in d Da aber in der Saale zu ge
wiſſen Zeiten, beſonders nach dem Hochwaſſer, der
Hecht ne auftritt, iſt es wünſchenswert,
wenn dieſem Räuber zu Leibe gerückt wird, denn
der Hecht richtet unter dem Fiſchbeſtand bekanntlich
grrsen Schaden an. Das Angeln nach Hechten iſt

ekanntlich die größte Freude des Anglers, es man
alſo beim Hechtfang Anglerfreude und Zweckmäßig
keit der Eindämmung der Vermehrung des Hechtes
uſammen. Die Angelkarte des e eerſeburg berechtigt zum Fiſchen auf einer Strecke

von 51 Kilometer.
v

Zuſchüſſe der Reichsverſicherungs
anſtalt für Kinderheilverfahren.

Nach einer Bekanntmachung der Reichsverſiche
rungsanſtalt für Angeſtellte hat dieſe, wie die
„Deutſche Beamtenbund-Korreſpondenz“ mitteilt, für
ihre Beteiligung an Kinderheilverfahren die untere
Altersgrenze fallen laſſen, ſo daß fortan
Zuſchüſſe zum Heilverfahren auch für unter 6 Jahre
alte Kinder gewährt werden, wenn die ſonſtigen Vor
ausſetzungen erfüllt ſind. Weiter will die Reichsver
ſicherungsanſtalt Zuſchüſſe für Heilbehandlung, Appa
ratebeſchaffung uſw. für krüppelhafte Kinder von Ver
ſicherten einſchl. der Waiſenrentenempfänger und für
Kinder von Ruhegehaltsempfängern bis zum
16. Lebensjahre dann gewähren, wenn dem Krüppel
leiden eine Erkrankung an Tuberkuloſe oder
Rachitis zugrunde liegt. Bei allen ſonſtigen an
geborenen oder erworbenen Krüppelleiden kommt je
doch eine Beteiligung der Reichsverſicherungsanſtalt
für »Angeſtellte an den Behandlungskoſten nicht in
Frage.

Ungeheure Belaſtung Deutſchlands.
Recht intereſſant iſt eine überſchlägliche Be

rechnung der zur Zeit in Deutſchland liegenden
Schneemaſſen. Eine Schneedecke von nur
ehn Zentimeter in Wirklichkeit ſind es durchſchritt ich wohl fünfzehn Zentimeter und mehr

gibt etwa zehn Millimeter hohes Schmelz-
waſſer. Das macht auf den Quagdrakmeter

hn Liter oder ebenſoviel Kilogramm. Rechnet man
Deutſchland zu 500 000 Quadratkilometer, ſo ergeben

ich als Gewicht der ganzen Schneedecke hunderttierges Zenkner! Man rechne nach!
Rechnet man Berlin als ein Quadrat von zehn
Kilometer Seitenlänge was unter der Wirklichkeit
bleibt ſo ſind dort bei Annahme von nur zehn
Zentimeter Schnee auch ſchon zwanzig Milli
dnen Zentner gefallen. Das hier die Straßen
reinigung zeitweiſe verſagt, iſt nicht unerklärlich.

FernſprechverkehrHorn vrees Deutſchland Finnland.
Am 30. d. M., um 11.30 Uhr vormittags (deutſcher

Zeit), iſt der Fernſprechverkehr zwiſchen Deutſchland
Und Finnland eröffnet worden. Alle deutſchen Orte
können mit allen erreichbaren Orten

i s ſprechen.S e re r t i Gebühr für ein Dreiminuten-
geſpräch beträgt 650 RM Ein Geſpräch von Berlin
nach Abo oder Helſingfors koſtet 890 RM. von
Hamburg 9,40 und von Frankfurt (Main)
10 90 RM. Es ſind die gleichen Geſprächsarten zuge
ſaſſen, wie im Verkehr mit den übrigen Ländern des
europäiſchen Feſtlandes.

Die Artrtszest
Hſer beſolsdetesn Maogeſtratsgnstglseder

Von einem oberen Staatsbeamten
werden uns zu dieſem Thema folgende
beachtenswerte Ausführungen zur Ver
fügung geſtellt:

Die Rechtsausführungen in dem Artikel „Die
Amtszeit der beſoldeten Magiſtratsmitglieder“, die
kürzlich in Jhrer e eitung erſchienen, er
ſcheinen mir teilweiſe recht beachtlich und müſſen
meines Erachtens in Betracht gezogen werden, be
vor man der Anregung des Gemeindeausſchuſſes
des Preußiſchen Landtags und ſeinem Beſchluß vom
24. d. M. weitere geſetzgeberiſche Folge gibt
Nicht zutreffend erſcheinen mir die Ausführungen,
inſoweit ſie behaupten, daß die Verlängerung der
Amtszeit bis 31. r 1930 bei denjenigen MagiW erinde Ten bei denen die 1. er auch 2.)

ahlperiode von dieſem Tage abläuft, einen Ein
riff, in ein wohlerworbenes Recht im Sinne des
rtikels 129 der Reichsverfaſſung bedeute. Dieſer

Artikel ſieht in Abſatz Satz l ja gerade die Mög
lichkeit vor, daß durch Geſetz, alſo auch durch Landes
e etz, eine Ausnahme von dem Grundſatz der
ebenslänglichen Anſtellung aller Beamten gemachtwerden kann. Dieſe Ausnahme iſt ſegiglieh einer
Reihe von Kommunalbeamten, z. B. auf dem Ge
biete der Städteordnung für die öſtlichen Provinzen,
in S 31 durch Feſtſetzung von Amtsdauern gemacht
worden, und es ſteht nichts entgegen, daß dieſe Ge
e hinſichtlich der beſoldeten Magtratsmitglieder gemäß dem Beſchluſſe des Ge
meindeausſchuſſes eine Verlängerung deren zwölf
an Amtsdauer neu feſtſezt (vgl. Gieſe, Veren S Deutſchen Reichs, 6. Aufl., Anm. 3 zu

r

Dagegen erſcheint mir die geplante Maßnahme
ein unerträglicher und ungeſetzlicher Eingriff in die
reichsgeſetzlich (Art. 127 Reichsverfaſſung gewähr-
leiſtete Selbſtverwaltung der Städte zu ſein. Es iſt
mit dem Weſen des Kommunalbeamten unvereinbar,
daß das zweiſeitige Verhältnis des ſog. öffentlich
rechtlichen Beamkenkontakts, bei Magiſtratsmik
gliedern beſtehend aus der Willenserklärung der
n e der unne er als des Wahlkörpersund aus der Annahme der Anſtellungsurkunde ge
mäß 1 des Kommunalbeamtengeſetzes vom 30. Juli
1899 G. S. 141) ſeitens des gewählten Magiſtrats
mitgliedes, durch den geplanken konſtitutiven Ge
etzesakt erſetzt werden könnte. Gewiß gewährt
rt. 127 Reichsverfaſſung den Gemeinden das Recht

der Selbſtverwaltung nur „innerhalb des Rahmens
der Geſetze e derartigen Geſetzen kann aber
niemals ein Geſetz der geplanten Art gehören, das
eines der wichtigſten Selbſtverwaltungsrechte mit
einem Federſtrich, wenn auch nur auf Zeit, be
ar nämlich die ſelbſteigene Wahl der leitendentädtiſchen Beamten. Geſetze, die die Selbſtver
waltung zerſtören, können nicht Geſetze im Sinne
des Art. 127 Reichsverfaſſung ſein!

Abgeſehen davon kann niemand, alſo auch
nicht ein infolge Ablaufs ſeiner Amtszeit aus
e Magiſtratsmitglied, gezwungen wer
en gegen ſeinen Willen Kommunglbeamker zu bleiben (vgl. Ortel, Städteord-

nung für die öſtlichen Provinzen, 6. Aufl., S 56,
nm. a). Dieſe Erwägung iſt wichtig in den gewiß

nicht abſeits liegenden Fällen, wo das nicht wieder
gewählte Magiſtratsmitglied in dem Beſtreben,
einen Lebensweg in anderen wirtſchaftlichen
Formen wie bisher feſtzuſetzen, es überaus unwill-
kommen bezeichnen wird, wenn ihm die Erreichung

des neuen Berufs vom Geſetzgeber um ein volles
koſtbares Lebens und Arbeitsjahr hinausgeſchoben
wird.

Eine weitere Schwierigkeit erhebt ſich
aus dem oben angeführten S 1 des Kommunal
beamtengeſebes. Die Anſtellungsurkunde, ohne
deren Aushändigung ein Kommunalbeamter begriff
lich nicht entſtehen kann, iſt bei Magiſtratsmitgliedern
auf 12 Jahre befriſtet. Wie ſoll die Behändigung
der unbedingt notwendigen neuen Anſtellungs-
urkunde vor ſich gehen, wenn ſich der Magiſtrat
weigert, ſie auszuſtellen und auszuhändigen, weil er
das zu ſchaffende Geſetz für m d en hält,
oder wenn, falls er hierzu etwa im Wege des S 132

des n ren e er gezwungen werdenkönnte, das betreffende „verlängerte“ Magiſtrats-
mitglied ſich We ſie anzunehmen ſern laſſen
ſich auch hier Möglichkeiten denken, daß dieſe Aus
händigung etwa durch Zuſtellung erfolgt. auf jeden
n bleibt die Rechtslage überaus zweifelhaft und
irgt eine Fülle von Konfliktsſtoffen in ſich, die von

Staats und Stadt wegen unbeding vermieden
werden muß.

Dieſer letzte Geſichtspunkt gilt aber in erhöhtem
Maße, wenn man die finanziellen Auswirkungen
der geplanten Beſtimmung ins Auge faßt. Hier muß
dem Verfaſſer des angezogenen Artikels reſtlos ge
ſe werden, daß zum mindeſten eine ſchwere Ge
ährdung, eine erhebliche Unſicherheit in Finanz
gebarung und ſonſtiger Verwaltungsarbeit der be
kreffenden Stadt Platz greifen muß. Treten tatſäch
lich Schäden ein, weil vielleicht nach Jahr und Tag
irgendein ordentliches oder Verwaltungsgericht das
Verlängerungsgeſetz für rechtsungültig erklärt, ſo
iſt bei der immer ſtärker werdenden Neigung der
Gerichte, die Staatshaftung anzuerkennen, unter
allen Umſtänden mit einer erheblichen finanziellen
e des preußiſchen Staates zu
rechnen.

Mit dem Vorſchlag am Schluſſe des
Artikels (Wiederwahl des betreffenden damit
einverſtandenen Magiſtratsmitgliedes mit einfacher
Stimmenmehrheit bis 31. März 1930) vermag ich
mich nicht einverſtanden zu erklären. Bei
der untere ſtarken Beſetzung mit Ma
giſtratsmitgliedern, die in den preußiſchen Städten
nach dem Umſturz meiſt Platz gegriffen hat, iſt es
durchaus erträglich, wenn in einer oder der
anderen Stadt bis zu den Neuwahlen der
Stadtverordneten im letzten Vierteljahre
1929 die Geſchäſte des Ausgeſchiedenen von ſeinen
Amtsgenoſſen verwaltet werden.
greift in Städten jetzt ſchon mitunter auf Jahre,
d wenn ein beſoldetes Magiſtratsmitglied lange

eit erkrankt oder ſonſt am Dienſt behindert iſt,
ohne daß die Gemeinde nennenswerte Nachteile er
fährt. Sind ſolche wirklich zu befürchten, ſo wird
über die Vakanz durch einen Kommmiſſar hinweggeholfen werden können,
wenn nicht auch von dieſer Maßnahme, wie geſagt,
wegen der ſicher vorhandenen verantwor
Tungsfreubigen Arbeit der anderenMagiſtrats mitglieder abgeſehen werden
kann. Dieſe wiederum können dann vielfach durch
tüchtige mittlere Beamte der Stadtverwaltungen, die ja jetzt ſchon für den
Kenner der Verhältniſſe eine ganz weſentliche Stütze
der Kommunalverwaltung bilden, erſetzt werden oder
zum mindeſten in ihren bisherigen Dienſtgeſchäften
eine fühlbare Erleichterung erfahren.

„Eigenheim“ im Jahre 1928
Jahresrückblick. Generalverſammlung Harte Vorwürfe gegen die ſtädtiſche

Bauverwaltung.
Die Baugenoſſenſchaft „Eigenheim“ e. G. m. b. H.hielt am Mittwoch im Kof hanfer ihre General

verſammlung ab. Der Vorſitzende des Aufſichtsrats,
Landesoberinſpektor Hauffe, eröffnete dieſe mit
Worten der Begrüßung an die zahlreich erſchienenen
Genoſſen und mit dem Hinweis, daß die ſo frühe
Anberaumung der Generalverſammlung wenige
Wochen nach Jahresſchluß als ein Zeichen für die
gute Geſchäftsführung gewertet werden müſſe.

e en V. litebing gab für denVorſtand den Geſchäftsbericht; er berührte dabei alle
ehe en, die die Genoſſenſchaft im vergangenen Jahre
eſchäftigt haben, in der exſchöpfendſten Weiſe. Die

wichtigſten Gegenſtände behandeln wir nachſtehend.
Auch Architekt Adams zeichnete ein anſchau

liches Bild über die Exfolge und Abſichten von
„Figenheim“ auf baulichem Gebiete; er iſt der
Schöpfer der meiſten Entwürfe zu den Genoſſen
ſchaftshäuſern und hat an der Verbeſſerung der inne
n en der Wohnungen nicht geringen

nteil.
„Eigenheim“ beſitzt auf dem Gelände an der

CElobicauer Straße 7 Zwei, 1 Drei-, 8 Vier-,
2 Sieben-, 4 Acht-, in der Annenſtraße 2 Sechs
familienhäuſer. und verwaltet in dieſer Straße
weitere 8. der Reichsbahn gehörige, Sechsfamilien
häuſer. Zuſammen hat alſo
„Eigenheim“ ſelbſt bis jetzt 155 Wohnungen erſtellt.

Dazu kommen neben einem en desLandkreiſes Merſeburg noch die Wohnungen in den
von einzelnen Siedlern erbauten 37 e e die
teils von einer, teils von zwei Familien bewohnt
werdenDas wichtigſte Bauvorhaben der
ſchaft aus 1928 iſt die

Bäckerei,
die an der Nordoſtecke der Siedlung errichtet worden
iſt. Sie hat viel Arbeit verurſacht! Die Genoſſen-
ſchaft hat alles getan um den Bewohnern der Sied
lung die Annehmlichkeiten einer in der Nähe befind
lichen Bäckerei zu e e Aber die ſtädtiſche
Baupolizeiverwaltung hat die Jnbetriebnahme der
Bäckerei über Gebühr hinaus verzögert. Es hat ihr
aber nichts geholfen! Kurz ſei geſagt, welche Schwie
rigkeiten „Eigenheim“ überwinden mußte, um zum
Ziele zu kommen.

Abſicht war, die Bäckerei am 1. Dezember 1928
zu eröffnen, um dem Pächter das Weihnachtsgeſchäſt
zu ermöglichen. Am 25. Juni beantragte die Ge
noſſenſchaft ar die Erlaubnis zur Erbauung
des Bäckereigebäudes. Die Backofenfrage blieb zu
nächſt ungeklärt, weil Schwierigkeiten voraus-
geſehen wurden, und die Errichtung des Gebäudes
nicht ſchon verzögert werden ſollte. Die vorläufige
Bauerlaubnis würde auch bald erteilt, und rüſtig
ging der Bau voran. Zwiſchendurch liefen die Vorarbeiten für die Vergebung des Backoſens, und die
verſchiedenſten Bemühungen ſtädtiſcher Stellen, der
Genoſſenſchaft zu einem mit Gas beheizten Back
ofen zu rege Der e el überzeugte ſich je
doch, daß der Betrieb eines ſolchen Backofens gegen
über einem mit Kohle beheizten viel zu teuer iſt

Genoſſen

4 Wochen erledigt ſein konnte.

Leiſtungen und ihr moraliſches Recht, ſich an

achten 1 und entſchloß ſich, einen Dampf
ackofen mit Kohleheizung zu errichten. Das

dahingehende Geſuch ging am 12. September zur
aupolizei. Es bedurfte dreier Erinnerungen, um

endlich nach fortwährendem Hin und J. am
31. Oktober zu erfahren, daß die Sache abgelehnt ſei, be hngegrune, Weil der Be
krieb des Backofens mit täglich 128 Zentner Kohle-
verbrauch Rauch- und Rußbeläſtigung hervorrufen
a Am gleichen Tage wandte ſich die Genoſſen
chaft wegen der Verzögerung beſchwerdeführend
an den e ehe Selbſtverſtändlich,daß die auſ die eingehend begründete Beſchwerde
eingeforderte Außerung der Polizei auch wieder ab
lehnend ausfiel. Es erfolgte örtliche Beſichtigung
durch den Gewerbeaufſichtsbeamten, auch andere
Vergleichsbetriebe wurden angeſehen, und am
21. Dezember ſiel die Entſcheidung als Weihnachts
geſchenk zugunſten der Genoſſenſchaft. Aber erſt
am 8. Januar wurde der Bauerlaubnisſchein der
Genoſſenſchaft, die nach der Verfügung des Regie
rungspräſidenten ſofort benachrichtigt werden
ſollte, zugefertigt.

Beinahe 4 Monate hat alſo „Eigenheim“ auf eine
Sache warten müſſen, die bei gutem Willen in

r Der Plan, am1. Dezember in Betrieb zu gehen, iſt vereitelt und
der Genoſſenſchaft ein nicht wieder gutzumachender
Schaden entſtanden (Miet- und Pachtausfall, Fertig
ſtellung der Bäckerei mit teurem Bankgeld an Stelle
von langfriſtigen Hypotheken, die bei Jnbetrieb-nahme des Geſchaftes gegeben werden ſollten.

Hoffen wir, daß nun wenigſtens das Konzeſſions
verfahren für die mit der Bäckerei verbundene
Kaffeeſtube ohne Umſtände ſeitens der Stadt vor
ſß 4ht damit die Bäckerei nun bald eröffnet wer
en kann.

Auch der in den letzten Jahren geführte
Kampf um den 1924 abgeſchloſſenen unmöglichen

Vertrag
iſt zum Abſchluß gekommen. Die Stadt hatte ſich
nämlich durch den Vertrag Vermögensvorteiledas Wiederkaufsrecht auf die einzelnen Parzellen

mit den auf ihnen errichteten Gebäuden zu
ſichern laſſen, ohne auch nur einen roten Pfennig
beim Erwerb des Landes gebracht zu haben. Die
Genoſſenſchaft hat, geſtützt auf ihre bisherigen

geſtrengt bemüht, den Vertrag zu beſeitigen. Der
Erfolg iſt nicht ausgeblieben! Der Magiſtrat hat
ihn aufgehoben.

Ein Kapitel für ſich war im vorigen Jahr die
Beſchaffenheit der Clobicauer Straße

und die Kanaliſation. Die Straße wird
len beim Beginn des Frühjahrs ſchon nun
endlich ausgebaut. Jn der Kanaliſationsfrage
drängen die Verhältniſſe mit Macht zu einer Enk
ſcheidung.

Über die Bilanz,
die in unſerer Mittwochnummer veröffentlicht
wurde, iſt zu ſagen, daß die Abſchlußzahlen von im

er e c a

Dieſe Vertretung

Vorjahre 901 181,65 auf 1204 518 39, alſo um rund
300 000 RM. geſtiegen ſind, ein Beweis dafür, wie
rührig die Bautätigkeit der Genoſſenſchaft trotz
aller Hemmungen im vorigen Jahre geweſen iſt.
Die Bilanz macht einen günſtigen Eindruck, ſie iſt,
wie die en r außerordentlich flüſſig, Be
kriebsſchulden ſind nicht vorhanden und langfriſtige
Hypothekenſchulden finden im Jmmobilienkonto ihre
Deckung. Die eigenen Mittel der Genoſſenſchaft
verhalten ſich zu den fremden wie 11 89 im Vor
jahre 10 90). Jn der Baugenoſſenſchaftsliteratur
wird ein Verhaltnis 11,8 88,2 als normal be
zeichnet. „Eigenheim“ iſt davon alſo nur wenig
entfernt!

Die hauptſächlichſten
Hypothekengläubiger der Genoſſenſchaft

ind neben der Stadt, die mit zahlreichen Hauszinseree potheken vertreten iſt. Reichsbahn, Reichs
poſt, Wnreellgangang Regierung, Provinzialver-
waltung, Verſicheringsanſtalt, Städteſozietät, Lebens

e Land wirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft, Stadtſparkaſſe, Kreisſparkaſſe, Giro
entrale und Baugewerkkrankenkaſſe. Auch an dieſer
Iufzählung zeigt ſich, daß die r Wane„Eigenheim“ dank ihrer anerkannt guten Bauweiſe

und ihrer zuverläſſigen Verwaltung Vertrauen ges
nießt und oft und gern von den verſchiedenſten Be
hörden in Anſpruch genommen wird.

Der Reingewinn aus 1928 wurde ndem Vorſchlage des Vorſtandes und wie es geſetzli
vorgeſchrieben iſt, verteilt.

Vorſtand und Aufſichtsrat wurde mit Worten
des Dankes Entlaſtung ausgeſprochen. Bürger
meiſter i. R. Liebing wurde auf s Jahre als Vor
ſtandsmitglied wiedergewählt; auch die Wahlen zum
Aufſichtsrat fanden befriedigende Erledigung. en
eingetreten iſt Regierungsoberſekretär Barth.

Eine beachtenswerte Anregung
Aus unſerem Leſerkreis gehen uns folgende

Zeilen zu:
Bürger, machet das Städtchen ſchön,
laſſet bunte Häuſer entſtehin.

Kommt ein Fremder nach Merſeburg, ſo wird
er zuerſt a Schritte nach unſerem ſchönen Schloßſenten und danach erſt die Stadt beſichtigen. Dann

wird er aber auch ſich wundern über die ſchönen
alten Bauten, die grau und düſter zur Straße
blicken.

Dort am Haus welch ſchöne Haustür, den
meiſten Vorübergehenden nicht auffallend, denn alles
iſt grau in grau geſtrichen. Welch ſchöne Fenſter
umrahmungen, welch ſchöne Hausſchilder und
Hauserkennungszeichen, aber alles grau in grau!
Wie düſter und wie unfreundlich ſieht alles aus!

Ebenſo war es einſtmals in Naumburg. Noch
1920 war alles farblos und ſchlicht. Es kam die
Jnflationszeit; die Stadt n verdiente viel
durch u ſchönes Notgeld mit dem bekannten
Huſſitenlied. Und was tat die Stadt? Sie baute
aus dem Erlös dieſes Notgeldes ihr altes nüchternes
Rathaus, einſt beſtehend aus drei verſchiedenen
Häuſern, zu einem herrlichen Ganzen außen und
innen aus. Das Portal wurde extra ſchön bemalt.
Hierdurch angeſpornt, fingen die Bürger an, ihre
Häuſer zu erneuern und zu ſtreichen. Einer trieb
den anderen an, und bald ſtand die ganze Stadtſchmuck im bunten Kleide da. Wieviel Heter Zie
rat an den Häuſern, den ehemals niemand mehr
unter der grauen Farbe ſah war neu erſtanden und
erfreute Einheimiſche wie Fremde!

So könnte es auch hier bei uns werden! Und
wenn es an Geld mangelt, um alles zu erneuern,
De doch ſchon mit Kleinigkeiten viel zu erreichen.

enkt nur, Jhr Bürger, an Eure ſchönen Haus
türen und Toreinfahrten. (ck. auch den Artikel in
Nr. 302 des „M. K.“ vom 24. Dezember 1928.)
Welch ſchöner Anblick würde es ſein, wenn dieſelben
ſchön farbig verziert und ausgemalt wären! Eines
Hauſes ſchönſte Zierde bleibt der Eingang. Werbaute Eure Dir welche Geſchlechter wohnten
einſt darin e es auch den Vorüberſchreiten
den wiſſen. Malt die Jahreszahl, einen Spruch
oder ein Wappen über die Tür. Wieviel alte
Wirtshaus und Aushängeſchilder, Jnnungszeichen
und ähnliche alte Erinnerungen liegen noch auf den
hohen Böden herum, auf dem erſten, zweiten oder
gar hoch auf dem dritten Boden hinten in der
dunkelſten Ecke. Holt ſie hervor, laßt ſie wieder
riſch erſtehen und ſie werden Eure Häuſer
chmücken. ängt einer an, ſo wird der andere
olgen und der dritte wird nicht nachſtehen wollen.

Und jeder, der vorbei geht, wird ſtaunen ob der
Schönheit, die die alte Stadt Merſeburg birgt,
wenn ſie nur zu neuem Leben erweckt wird.

Verein für Heimatkunde.
Jm „Alten Deſſauer“ fand Mittwoch abend eine

Monatsverſammlung des Vereins für Heimat
kunde ſtatt. Lehrer Pretzien eröffnete den Abend
und gedachte mit ehrenden Worten des kürzlich ver
ſtorbenen ehemaligen Schriftführers Grafe. Hier
auf nahm Paſtor Kühn, Spergau, das Wort zu
einem Vortrag über

die Geſchichte Spergaus und das Lichkmeßfeſt.
Er führte aus, daß gerade auch die Kenntnis der

Geſchichte ſonſt unbekannker Ortſchaften von Bedeutung
ſei. Zur Zeit der Slaweneinwanderung mag Spergau
entſtanden ſein, ſein Name iſt vermutlich wen diſcher
Art. Bezeichnenderweiſe liegt die Flur weſtlich von
dem Dorfe entfernt

Wenn der' Ortsname auch im Hersfelder Zehntver
zeichnis noch nicht genannt iſt, ſo tritt er doch in Ur
kunden frühzeitig auf. Das Dorf befindet ſich unter
den der Kirche zu Merſeburg ums Jahr 973 von den
HOttonen gemachten Schenküngen, die dann ſpäter
Heinrich TI. von neuem beſtätigt. Die Flur des
Dorfes iſt eine intereſſante Zuſammenlegung
von Marken wendiſcher und deutſcher
Anſiedelungen. Da gibt es „die Meien“, die
wendiſche Mark, die deutſche Mark, die Köbelmark u. a.
Erhalten iſt noch heute der Köbelbrunnen, dem
ſchon in alter Zeit heilende Kraft zugeſchrieben
wurde. Noch während des Krieges gingen Kranke zu
ihm, um ſeine heilende Kraft zu erproben. Er
ſpendete auch Oſterwafſer, bis er leider vor nicht
allzulanger Zeit zerſtört wurde.

Jm Bauernkrieg (1525) wurde auch Spergau
mit in die Unruhen hineingezogen, bis man drei Auf
rührer aus dem Dorfe enthaupten ließ und dem Dorfe
ſelbſt eine hohe Geldbuße auferlegte.

Der Vortragende ging dann ein auf den Werdegang
der Kirche, ſprach von wertvollen alten Künſt
werken, von dem Einfluß des Dreißigjährigen Krieges,
in welchem des Feldmarſchalls Banner Truppen arg
hauſten und Peſt und Hunger viel Schaden anrichteten.
Er zeigte auch, wie die Bewohner des Ortes ſich gern
abgeſchloſſen haben, und damit manche Eigentümlich
keit ihres Weſens zuſammenhängt.

Jm zweiten Teil des Abends wurde das weit
bekannte Lichtmeßfeſt beſprochen, das ſchon in
einem größeren Artikel unſerer Mittwoch Ausgabe ge
ſchildert worden iſt. Die ſpannenden Ausführungen
des Redners riefen eine lebhafte Ausſprache hervor.
Es wurde beſonders hingewieſen auf Faſtnachts
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feſte in den umllegenden Hriſchaften, die aber an dle
Spergauer Lichtmeßfetet keineswegs hetantelchen

Dr. Müller ſprach über die neueſten Aus
grabun gen die vor einigen Wochen vorgenommen
würden Man hat Stelnkiſtengräber gefünden,
die z. T. Beigaäben enthlelten, die für Unſere Gegend
eine Seltenhelt bedeuten In einem der beiden ge
öffneten Gräber fand man einen Becher mit Ver-
hnnee die auf die ausgehende Stein zeit

weiſen und in dieſer Art in hieſige Gegend noch
nicht gefunden wutden Um o mehr gilt es dieſen
Funden Beachtung zu ſchenken und den zuſtändigen

n e W Vereins für Heimatkunde
ilung zu machen, damit ſolbehandelt werden. e e hen

In vorgerllckter Stunde wurde digeſchloſſen. e die Verſammlung

Vereinigte Verbände heimattreuer
u Oberſchleſier.

i Dienstag hielt die hieſige Ortsgruppe derVVHO. im „Alken Sſtente* eine Generalverſamm
lung ab. Der beauftragte Orlsgruppenleſter Her
so g begrüßte die Erſchienenen und gab die Tages
ordnung bekannt. Nach Verleſung der lehten
Niederſchrift und der Verbandsſatzungen erfolgte die
Aufnahme 24 neuer Mitglieder Darauf fand die
Wahl des Vorſtandes ſtatt welche durch einſtimmigen
Beſchluß folgendes Ergebnis Zeitigte Vorſihen-
der Herzog 2. Vorſibender und l. Schriftführer
Woltaſchek, 2, e Frau Foitzik,Kaſſenwart reiheit, aſſenprüfer Siegmüund und Wrobel. Der Feſtausſchuß eht h
aus den Mitgliedern Wehnemann, Pohl und
Oſchika zuſammen.

Der 1. Vorſitzende Herzog verſprach alsdann,
durch eifriges Beſtreben dahin zu wirken, die Orts
re Zu neuer Blüte und Anſehen zu bringen Er

at die Mitglieder, durch treue Mitarbeit die ge
rechte deutſche Sache und ſomit auch Oberſchleſtens
Wohl zu fördern. Zum Schluß ſeiner Rede ließ
er ein dreifaches „Glück auf auf Oberſchleſien und
das deutſche Vaterland ausklingen,

Hierauf ergriff der 2. Vorſitzende Woitaſchek
das Wort Und erinnerte unter anderem an das
Dberſchleſien durch den Genfer e e zuge
fügte Unrecht. Er richtete an die Anweſenden er
mahnende und zuverſichtliche Worte. Zum Schluß
des geſchäftlichen Teiles wurde ein Vorſchlag des
Mitglieds Pohl einſtimmig angenommen, den
Namen der Ortsgruppe Merſeburg durch den Zu
ſätz „und Umgebung 8 erweitern, damit auch den
in der Umgebung von Merſeburg wohnenden Lands
Ieuten Gelegenheit geboten werde, ſich der Ortsgruppe
anzuſchließen,

Nach dem geſchäftlichen Teil folgte der „gemütliche der n aenhe Darbietungen vet Mit
lieder reichlich ausgefüllt wurde und die Ver

ſammelten in fröhlich heiterer Stimmung noch lange
zuſammenhielt.

Tageskalender.
Donnerstag, 31. Januar.

e Egfeé Schmied, Park-Cafs, „Ro
land „Hohenzollern“, „Saalekrug“ Leuha.
„Divoli“ Konzert.

g. Freitag, 1. Februar,
Sonne“: Weiberkrieg. Unfreiwillige Hochzeits-reiſe. Union Theater Haus Nr. Waren
e a Teuſelsſchlucht. Bogbierfeſt. „Burg

Amtliche Winterſportmeldungen

e vom 31. Januar.Eig. Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)
Am heutigen Morgen meldeten die meiſten Sta

tionen heiteres und kaltes Winkerwekter. Nur im
Schwarzwald iſt der Himmel überwiegend bewölkt, und
e Temperaküren ſind merklich geſtiegen. Die Schnee
veſchaffeſheit hat ſich faſt nirgends geändert, ſo daß
überall ausgegelchnete Sportbedingungen beſtehen.

Harz.
Schierke: 60 Zentimeter Schneehöhe, 13 Grad;

)elter, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Braunlage: 65 Zentimeter, 11 Grad im übrigen

vie bei Schierke.
ahnenklee: 50 Zentimeter, 8 Grad
orſhaus: 85 Zentimeter, 10 Grad.

Altengu: 50 Zentimeter, 6 Grad.
Tanne: 50 Zentimeter, 14 Grad
Goslar: 35 Zentimeter, 9 Grad

Thüringen.
Oberhof: 100 Zentimeter, 7 Grad
Neuhaus: 89 Zentimeter, 10 Grad; bewölkt.
Maſſerberg: 98 Zentimeter, 9 Grad; heiter

Zweckverband Leuna.

Abgeſtürzt.

X Leuna. Bei Montagearbeiten der Firma
Storch Schöneberg im Leunawerke ſtürz.e der
Montagemeiſter Hermann Jüngſt aus zirka
7 Meter Höhe am Mittwoch nachmittag ab. Er
mußte in das Ambulalbrium der Leunawerke ein
geliefert werden.

Geflügelzuchtverein Neu-Röſſen.
W Neu-Röſſen. Der Geflügelzuchtverein hielt

kürzlich ſeine Hauptverſammlung im Kolonie-
gäſthaus ab. Die Tagesordnung fand glatte Erle-
digung. Der Jahresbericht des Vorſtandes ergab ein
erfreuliches Bild. Es haben eine Reihe von be
lehrenden Vorträgen ſtattgefunden, die zur Hebung
der Geflügelzucht beigetragen haben. Die lehte
Au S ellkungsſaiſon bewies, daß die Züchfer
des Vereins ber ſehr gutes Material ver
fügen. Der Verein kann ſtolz auf ſeine Erfolge ſein.

Folgende Aus zeichnungen wurden errungen;

Malteſertauben: Blanke2 mal Sehr gut; Schön
heilsbrieftauben: Danter 2 mal Sehr gut, 2 Ehren
preiſ; engl. Zwergkämpfer: Dorn hege 12 mal Sehr
gut, 8 E. alkdeutſche Kröpfer Eisner l mal Schr
gut oriental. Mövchen (Blondinetten u Satinetten):
F. Fiſcher 25 mal Sehr gut, 5 E,, darunter 1Seiſtunser, Schönheilsbricftauben: O. Fiſcher
Z3 mal Sehr gut, 2 E. Ramelsleher: Jahn A mal
Sehr gut, T Leiſtungspr. Show Homer: Ludwi
11 mal Sehr gut, 8 Er Vogelhauns mit exetiſchen und

u

Was unſere
Für die unter die ler Rubrik erſcheinenden Artikel Aber
nimmt die Redaktion nur die preßgeſetzlich formale
Verantwortung auch den lifthlert ſie ſich ſicht mit den

vertretenen Anſchauungen

Zur Perlegung des Wochenmarktes
Jn Erwiderung auf das Eingeſandt des Herrn

Dr. N. vom 26 d. M. muß das entſcheidende Wort
in dieſer Angelegenheit wohl dem hieſigen Magiſtrat
überlaſſen bletben, welcher ſich nicht allein aus den
beamteten Mitgliedern und Vektretern der Geſchäfts
welt, ſondern auch den des laufenden Publikum
Zzuſammenſetzt, deſſen Wünſchen mit Rechnung ge
tragen werden muß. Der Magiſtrat kann es auf
die Dauer r veraähtworten, wie ſchon bei den
Jahrmärkten, aß Gefahren für die Verkäufer und
noch mehr für die Käufer bei der Abhaltung der
Märkte entſtehen. Jedenſalls beſtehen keine Privi-
legien für einige Geſchäflsleute am Rohmarkt, daß
die Märkte dort welter abgehalten werden in en.
Die Verlegung des Wochenmarktes würde ſich in
fern auch günſtig auswirken, weil dadurch die Ge
chäfte zu vergrößertem Angebot gezwungen werdenas aber würde wiederum das Sunſente Publikum,

das ſonſt wegen zu r e waht nach Halle
efahren iſt, an Mexſeburg feſſeln. Wirkt ſich die

Kaufkraft der Bevölkerung aber in Merſeburg voll
aus ſo würde das auch in ſteuerlicher Hinſicht eine
Entlaſtung bringen.

Außerdem iſt Merſeburg nicht mehr die Stadt
mit 20000, r mit 30000 Einwohnern, und
zwar hat ſie ſich nach Süden und Norden beſonders
ausgedehnt. Geéographiſch liegt nun der Nulandt-
platz gerade zentral, ſo daß er von allen Gegenden
begüem zu erreichen iſt, auch durch die Elekiriſche
von Neu-Röſſen und Freienſelde, ferner iſt die
Ausdehnungsmöglichkeit des Wochenmarktes auch
e die en Zukunft geſichert. Es wird dann
i. Markthalle uſcht mehr lange auf ſich warten

laſſen, woran Verkäufer und Käufer beſonderes
Intereſſe bei ſchlechtem Wetter haben werden.
Eventuell müßte der Magiſtrat gebeten werden,
ginen zweiten Marktflecken einzurlchten, und die
Roßmarktanlieger könnten dann ihren alten be
halken. Sie, Herr Dr. N. kennen die Verhältniſſe
in Halle, wo ſelbſt. um Platz für die Abhaltung
des arktes e ſchaffen und den Gefahren aus dem
Wege RM en, das Händel- Denkmal für zirka
250 900 RM. abgebrochen und anderweitig aufgeſtellt
worden iſt, außerdem ſind noch zirka 800000 RM
zur Pflaſterung und Umlegung des Marktplatzes in
Halle verwandt worden. Die erſtere Summe von
250 000 RM. würde vollſtändig genligen, um eine
Kleinpflaſterung oder Chauſſierung des Nulandt-
d vorzunehmen, was durch die Einnahmen aus
en Märkten ohne welkeres verzinſt und amortiſiertwerden könnte. Es Zenügte auch vorläufig ſchon ein

kleinerer Teil, der dazu hergerichtet werden müßte.
Jhre arme bei der vorgeſetzten Behörde

kann wohl kaum Erfolg haben, denn ebenſogut wie
dem Magiſtrat iſt auch ſeiner vorgeſehten Behörde
bekannt, daß auf dem hieſigen Markte durch ſeine
Beengung Zuſtände Platz Fegriffen haben, welche
nicht mehr länger veränſwortet werden können. Auf
der anderen Seite muß dangch getrachtet werden,
Merſeburgs Zukunft als größere Mittelſtadt zu
ſichern. anſtatt kleinſtädtiſch weiter zu wurſteln,
noch dazu, wo ſich Merſeburg jeht mit Eingemein-
dungsplänen trägt

Gegen den Rath
Untergrundsverhältniſſe kaum ſtichhaltig ſein, da
doch die heutige Technik viel weiker e
iſt. Nach meiner Meinung ſind hierbei Mehraus-
gaben nicht zu erwarten. An ſich ſollte der Magi
ſtrat, allerdings den Umbau nicht vornehmen und
ſich lieber ſolange hindrücken wie möglich, um dann

2 E. ſchwarze Bantam: Prieſe 2 mal Sehr gut,
1 E. Schönheitsbrieftauben: Rohrbacher 29 mal
Sehr gut, 11 E, dabei ſilb. Bundesmedaille u. bronz.
Prov. Verb.Medaille; Hamburg. Silberlack u. Weiß
chwanztümmler Rothe 7 mal Sehr gut, 4 E,
damelsloher- Sänger 1 mal Sehr gut, Khaki

CEampbell-Enten und RPhodeländer R. Schmidt
5 mal Sehr gut, 1 E.; Baäntam, Brünnerkröpfer und
deutſche Mövchen: Schwerditfeger 28 mal Sehr
gut, 9 E., darunter 2 Leiſtungspr.; Trommeltaäuben:
Sennholz 1mal Sehr gut deutſche Zwerge:
Simon 2 mal Sehr gut; Barnevelder- Wagner
2 mal Sehr gut.

Es wird auf die Verſammlung am 1. Februgr im
e verwieſen mit Vortrag über Zucht-
zuſammenſtellung, ſowie Bericht über Ganbverbands-
verſammlüung und Beratung des Arbeitsplanes.

Zweckverband Dürrenberg
Dürrenberger Jugendpflege,

Bad Dürrenberg. Am Montag abend hielt
der Ortsausſchuß für Jugendpflege unter Leitung
ſeines Vorſitzenden, Lagerhalters Köllner, die
Hauptverſammlung im „Gradierwerk“ ab.

Zu Beginn des Jahres 1928 An dem Aus
ſchuß an 1. Arbeifer-Bildungs-Ausſchuß, 2. Ver
einigte Turnerſchaft 8. Fußballklub Spiel-
verelnigung“ (ATSB.), A. Verein für Leibesillbhungen
(VMBV 5. Dürrenberger Shwimmverein (DSV.
1920), 6. Arbeiter Schwimmverein, 7. Freie Türner
ſchaft (ITSB.), 8 Arbeiter Radfahrerverein, 9 Fort
ildungsſchule, 10. Touriſtenverein „Naturfreunde“

11. Singgruppe Wölkau. Jm, Laufe des Jahres
kraſen aus 1. Verein für Leibesübungen (durch
An ſuna 2 Touriſtenverein „Naturfreunde“ durch
Anſchluß an Nöſſen), 3. Singgruppe Wölkau durch
Ubergang in andere Vereine Neu traten hin
zu: T. Arbeiter Geſangverein „Hoffnung“, 2. Steno
graphenverein „Einheit“, 3. Verein für Raſenſport
(BMBV.

Die für Januar fälligen Fragebogen betr. Er
faſſung von Jugendlichen zeigen, daß im Alter von
14 l Jahren W männliche und 69 weibliche, im
Alter unter 14 Jahren 53 männliche und 42 weib
liche zur Zeit Mitglieder von Vereinen ſind, die
dem Ortsausſchuß für Jugendpflege angehören.
Das ſind in s geſamt 262 Jugend liche

Der Ausſchuß hielt im vergangenen Jahre fünf
Sitzungen ab, nahm drei BVeſichtigungen, vor und
veranſtaltete wen Jugend und Volksabende im

Gaſthof Zum Gradierwerk“. Drei Vereine die

Leſer ſagen
das Rathaus etappenweiſe an eine geeignete Stelle

und als ſolche komm einzig und allein die Nähe
des Nülandtplatzes in Frage Zu verlegen. Hier
durch würde wirklich großzügig gehandelt.Jch als alter Meriebarger änge durchaus nicht
mehr an unſerem ſchönen Gotthärdtsteich, der jahr
aus und jahrein durch die üblen Gerilche die Ge
ſundheit der Merſeburger Hut gewaltig ſtört
Es ſei denn, daß es den Behörden tatſächlich ge
litgen würde, die üblen Gerüche aäb zuſtellen woran
ich aber nicht glaube Desſvegen erwarte ich gern
einen größeren Wolkenbruch im Geſſeltale, der uns
die Schlammaſſen mitbringt Und den Gotthardts-
teich vollſtändig einebnet, was t allmählich im
Laufe der Jahre ergt wird. Denn die Un
koſten, den Teich wieder e n kann die
Stadt nicht aufbringen. Se t hier würde das
neue Rathaus einen ideglen Platz ohne Bedenken
der Baugdusführung erhalten können.

Jch fürchte, Herr Dr. N. Sie werden bei Jhren
Bewmühungeh nur der Stadt Halle, wo Sie Jhr
Betätigungsfeld haben, einen wirtſchaftlichen Vor
teil verſchaffen, indem Sie das kauſende Publikum
noch mehr nach Halle zum Einkauf gewöhnen.

Ein Steuerzahler-
Kleinſtadtgeiſt.

Aus dem Eingeſandt des Herrn Dr, N. zur
Frage des Rathausanbaues ſpricht ein Geiſt, den
man für längſt überwunden halten ſollte. Er be
zeichnet die Zuſammenlegung der n n
der elektriſchen Bahnen in Merſeburg als Fehler,
weil dadurch die Käuferſchaft aus Leung-Röſſen und
dem Geiſeltäl nach Halle abgelenkt worden ſei. Ver
ehrter Herr Doktor Wenn es e ihrem Rezept
gehen würde, l jede Stadt mehrere Bahnhöfe
haben und die Reiſenden der Strecke Frankfurt
a. M. Berlin wenigſtens 20 30mal umſteigen, um
die Schönheiten der einzelnen Städte und die
Leiſtungsfähigkeit der Geſchäftswelt jedes Ortes erſt
kennenzilernen, während man von einem Bahnhof
zum anderen eilt, um dann wieder ein paar Kilo
meter zurückzulegen. Das Reiſen würde ſicherli
intereſſanter! Daß ein akademiſch geſchulter Geiſt
ſo naive Anſichten äußern kann, iſt mir Un
begreiflich!

Die zahlungsfähigen Kreiſe haben zum großen
Teil ihre Autos; ſie ſind nicht auf die Elektriſche
angewieſen und können ihre Einkäufe auswärts
erledigen, wann wollen. Wir wollen aber doch
nicht vergeſſen, daß die Geſchäftswelt von
Merſeburg bedeutend leiſtungsfähiger
geworden iſt, daß ſie es mit der Konkurrenz der
Oroßſtädte agufnehmen kann! Deſſen iſt ſich die
Käuferſchaft in immer ſtärkerem Maße bevußt ge
worden. Und nun zu den Käufern, die die Elek
triſche heranbringt. Gewiß, ein Teil läßt ſich auch
heute noch von der rat locken. Das iſt ein
Bruchteil von dem, was ne bereits, troß der
auseinanderliegenden Halteſtellen, bereits in Merſe
burg vorüberſühr! Jm allgemeinen aber müſſen
dieſe Kreiſe mit jedem Pfennig rechnen. Sie wiſſen,
daß ſte das, was ſie für Fahrgeld mehrgausgeben für den Einkauf wenigerhabenl Man bedenke guch weiter, daß die zwei
mal 50 Minuten mehr e (und dazu kommt
noch der welke Weg Riebeck Platz Ulrichſtraße in
den kürzen Tagen zur Weihnachtszeit ganz erheblich

e J äns Gewicht fallenausumban dürften die Nein, Herr Dr. N. ſo wie Sie die Sache ſehen
liegt ſte denn doch nicht Wie die Zuſtimmung des
Mäagiſtrats ſeinerzeit zur Zuſammenlegung der End
punkte der elektriſchen Bahnen die einzig richtige
Löſung war, ſo glaube ich, daß Magiſtrat und Stadt
verordnete auch in der Frage des Rathausanbaſtes
das kleinere Ubel gewählt haben. K. S.

Kreis Um geldliche Unterſtützung gebeten hatten,
ſahen ihre Anträge enDie Badbau kommiſſion arbeitete ver
ſchiedene Badbauprojekte aus und reichte ſie mit
entſprechenden Unterlaggen beim Zweckverband zur
Tor und. Ausführung ein. Auf Antrag des
Vorſitzenden bet der Gemeinde Keuſchberg würde
von dieſer am Stchübenfeſtplatz eine kleine
Rodelbahn tEine längere Ausſprache ergab ſich am Montag
abend über den geplanten Badbau. Da ja, wie
durch die letzte Jweckverbandsſitzung bekanntgeworden
iſt, das in Vorſchlag gebrachte Projekt bei den ſog.
„Lehmlbechern“ durch eine eptl. dort zu er
richtende Kläran lage für Keuſchberg hin
fällig würde, muß wohl ein neues Projekt
in Bälde ausgearbeltet werden.

Einen allgemeinen Volks und Jugend
abend für 1929 will der Orksausſchuß nicht ver
anſtalten, vbwohl es einige Mitglieder gerne
wünſchten doch die Arbeitervereine ſind durch
den Beſchluß des Arbeiter-Bildungs-Ausſchuſſes,
der im vorigen Jahr veröffentlicht wurde, gebunden
Der Ortsausſchuß für Jugendpflege hat ſich jedoch
vorgenommen, mehrere Bildungsabende an
zuſehen, an denen Wiſſenſchaftler über noch feſtzu
ſtellende Themen allgemeinen Intereſſes ſprechen
ſollen. Den angeſchloſſenen Vereinen gehen in den
nächſten Tagen ſchon Bogen mit dem Namen der
Redner und den ihrer Vorträge zu und ſie haben
nur zu vermerken, welche Vorträge beſonders be
gehrt ſtind, um dem Vorſitzenden die Arbeit zu er

leichtern. dAls neuer Vorſitzender würde Rektor Züge ge
wählt, da der bisherige Vorſihende wegen Arbeits
überhäufung den Vorſitz niedergelegte. Die Ver
ſammelten ſprachen dem bisherigen Vorſitzenden den
Dank für ſeine treue Arbeit aus.

Schkeuditz moderniſiert ſeine Feuerwehr
g Schkeuditz. Jm Feuerlöſchweſen von Schkeuditz

iſt am Diensſag nachmittag eine wichtige Ent
cheidung gefallen. Die Alarmierüng der

Wehr bei ausbrechenden Bränden wird nunmehr neu
gereg lt, und zwar durch Beſchaffung eines Tyfon
Akarmapparates, der ſeine Aufſtellung auf
dem Turm des Feuerwehrgerätehauſes finden wird.
Feuerlöſchdirektor Scholz, Magdeburg, der in Dies
kau zwecks Abnahme eines neuen modernen Auto
mobillöſchzuges wellte erſchien am Nach
mittag mit dieſem Gerä! in Schkeuditz, um mit dem
Kommando der e Wehr über die neue Alarm-

ſchiedenen Shſteme und reger Ausſprache entſchloßman ſich für das h Die weiteren Ver
handlungen erſtreckten ſich auf die Beſbechungen
über den Wohnhausbau am Geratehaus, der nebſt
den Wohnungen für die e e des Antomobil
löſchzuges auch Raum für Feuerwehrutenſilien
vorſieht.

Ferkelmarkt,

Schkeuditz. Der Auſtrieb auf dem Mittwoch
markt war nur gering. Veſ ſchleppendein Abſatz
wurden Preiſe don 22 bis 27 RM erzielt.

Er entpuppt ſich als „ſchwerer“.
S Schkeuditz. Wie wir vor einigen Tagen be

richteten, wurde ein ehemaliger Hausbürſche
giner Bäckerei wegen Diebſtahls von der
Polizei feſtgenommen. Es handelte ſich um die Ent
wendung eines Geldbetrages. Nachdem dem
Täter ferner der Diebſtahl eines ſilbernen
Armbandes und eines e Ringesnachgewieſen werden konnte, alſo ſchwerer Dieb-
ſttahl in Frage kommt, wurde der Dieb dem hie
ſigen Dre r zugeſührt von wo er nunmehrnach Halle übergeſlhe und im dortigen Amts
gerichtsgefängnis eingeliefert worden iſt.

Ein Schlitten durch ſcheuende Pferde
verunglückt.

Eine Jnſaſſin ſchwer verletzt.
S Markranſtädt. Am Mittwoch mittag, gegen

1245 Uhr, exeignete ſich am hieſigen Bahnhof ein
ſchweres Un h ü ie Pferde eines aus Lützen
kommenden Schliktens, in dem zwei Damen ſaßen,
ſcheuten vor einem Auto und gingen durch
Dadurch wurde der Schlitten gegen das Bahn
hofsgebäude geſchleuder i. Beide Damen
würden herausgeworſen und die eine von
ihnen, Frau Baumeiſter Bautz mann aus Lützen
wurde ſchwer verletzt während ihre Begleiterin
ohne erhebliche Verlehilngen davonkam Frau Bau
meiſter Bautzmann würde mit dem Krankenauto nach
Leipzig ins Krankenhaus geſchafft.

Aus dem Geiſeltal.
Zuſammenſtoß zwiſchen Fuhrwerk und Straßenbahn

S Möckerling. Am Donnerstag früh fuhr inMöckerling das Geſpann eines Shweinehandlers
in die Straßenbahn Die Pferde waren ſcheu ge
worden und riſſen c den Wagen herum ſo
daß die Deichſel durch eine Fenſterſcheibe des
Straßenbahnwagens ſtieß Der Roſſelenker und
ein mitfahtender junger Mann wurden glücklicher
weiſe nur leicht verleht.

Auf dem Transport zum Krankenhaus geſtorben.
S Mücheln. Am Mittwoch verſtarb der an

Grippe und Lungenentzündung erkrankte Arbeiter
Franz Franke, wohnhaft in Mücheln auf dem
Transport ins halliſche Krankenhaus im Kreis
krankenallto kurz hinter Mücheln

Nund um Querſurt.
Querſurter Steuerkalender,

OQuerſurt. Steuerkalender für
(Reichsſteuern) Februar Lohnabzug für die Zeit
vom bis 91. Janitar 1929. Keine Shonfriſt.
10. Februar. Einkommen, Körberſchafts und Um
ſatzſteuerzahlungen ſind, mit Ausnahme der Ein
kommenſteterzahlung der Landwirtſchaft die am(15. Februar Fallig iſt, erſt wieder im un eFibruar Anmeldung und 5 ungzahlen II. tder ren en ür Januar im Verre h
nungsſserfahren. Keine Schonftiſt. Da der 19. Fe
bruar ein e iſt, verſchlebt ſich die Friſt üm
einen Tag. I5. Februar. Einkommenſteler
zahlung der Landwirtſchaft. Es iſt ein Viertel des
im leßten Veranlagungsbeſcheld feſeſetgeg Be
trages fällig. Keine Schonfriſt. 15. Februgr-
Bermögensſtenergahlung. Es iſt ein Viertel des im
letzten Vermbgensſteuerbeſcheid feſtgeſehßten Betrageszu zahlen Kelne Schonſeſſt

Aus dem Unſtruttal.
Erwiſcht.

S Roßleben. Jn dem Geſchäft des Drechſler
meiſters R. Lippold verſuchte ein „Spechjäger“
während einer kurzen Abweſenheit des Meiſters
ſeinen alten Stock gegen einen neuen um
zutauſchen. Er wurde aber ertappt und
an nachdem er mit dem neuen Stock unlleb
ame Bekannſchaft gemacht hatte, ohne ſeinen alten

Mit dem Kopf durch die Wand.
S Freyburg. Als am Dienstag ein Geſchirrführer

der Pferdehandlung Reifert Co. ein Pferd aus
führte, entriß ſich das Tier der Gewalt ſeines Führers
und rannte in ſeinem Ställmüte in der Schweigen
bergſtraße mit ſeinem Kopfe direkt in die Fenſterſcheibe
eines dort gelegenen Wohnhauſes, ſo daß dieſe voll
ſtändig zertrümmert wurde.

Tauben und Hühnerpreiſe.
S Naumburg. Der erſte diesjährige Tauben

markt wurde Sonnabend auf der Vogelwieſe
abgehalten. Vorhanden waren Malteſer von
12—20 M. Spanier 10 M., Trommler 5 le M.
Brieftauben zum ſelben Preiſe. Engliſche Kröper
von 155-100 M., Brünner Kröpfer 15 30 M. en
liſche Zwergkröpfer 15-27 M. Steigerkropfer 6 bis
12 M. Verkehrtflügelkröpfer 5 15 M Koburder
Archen 8 M., Schnippen, gelb und rot 6 10 M
Straſſer 5518 M Luchſer 8— M. Lerchen
trommler 8 M. Lahorntauben 10 M, englif e
Perücken, die heulige Modetaube, 10- 45 M. deutſche
Peritcken 1920 M. Huhnſchecken 1025 M
Huhn er (Stück) Rotländer 5- 10 M. Eröllwier
wildfarbige, ein Stamm, 2 Hühner und 1 Ha n,
15. M. xebhuhnfarbige Jkallener 10 M.

porzellanfarbige Zwerghühner 5—8 M.

Ein Bob fährt in die Zuſchauermenge. J
S e Auf der viel benutzten Rodelbahnam Weſtring ſuhr ein vollbeſehter Vlerer

bob in die n hinein. Hierbei wurde einKinderfräulern, das mit zwei kleinen Kindern
an dieſer Stelle ſtand, zu Boden geriſſen und an
den Beinen verletzi. Das Fräulein war beim
de ſo ſtark mit dem Kopfe aufgeſchlagen, daß es

ewußtlos liegenblieb und ſofort in das nahe
Lazarett der Staatlichen Bildungsanſtalt getragen
werden mußte. Vermutlich hat es auch eine ſchwere
Gehirnerſchütterung erlitten. Die Kinder

helmiſchen Vögeln. A. Müller 2 mal Sehr gut, durch den Ortsausſchuß für Jugendpflege beim vorrichtung zu verhandeln. Nach Prüfung der ver blieben unverleht.

Groöohes Lager in Paletots, Sportanzügen, Herrenartikeln. Spezialität:

e e S

Münchener Lodenbekleidung. Abteilung für Herrenkleidung nach Mab.
Die Abteilung, die einem tächtigen, erfahrenen Fachmann untersteht,

liefert in bekannt guter Ausführung

Huf Stoffe 10 Prozent Rabatt Großes Stofflager
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Aus Mitteldeutſchland
Einführung einer neuen Steuer

f Kalbe a. d. S. Jn der letzten Stadtverordneten
ſitzung wurde beſchloſſen, eine Lei ſtungsumſatz-
ſteuer don den freien Berufen (Arzte, Rechts
anwälte, Künſtler uſw.) einzuſführen. Damit dürfte
Kalbe die erſte Stadt in Pe Preußen ſein, dieeine derartige Steuer erhebt Eine gleiche Steuer
beſteht nur noch in e

TDhüringen, und zwar inEiſenach
Einbrecher-Tragikomödie.

An der Beute berauſcht und vom Zug erfaßt.
Torgau. Auf der Eiſenbahnſtrecke Torgau

Eilenburg wurde in der Nähe des Bahnhofes Mok
rehna ſchwerverletzt der Ein- und Ausbrecher
Steglig aus Bayern aufgefunden, der ein um
fangreiches Vorſtrafenregiſter aufzuweiſen hat.
Nachts vorher war er in den Bahnhof Klitzſchen
ein gebrochen und hatte den Vorräten an Bier
und Schnaps ſo zugeſprochen, daß er be
trunken wurde. Jn dieſem Zuſtande ging er
dann die Bahngleiſe entlang und wurde von einem
Zuge erfaßt. Steglig wurde als Unterſuchungs
gefangener in das Torgauer Krankenhaus gebracht.

Stadt Jeßnitz ſiegt im Milchkrieg.
F Jeßnitz. Der Milchkrieg zwiſchen der

Stadt und den Milchlieſeranten, die ihre
n wieder hochſchnellen ließen, als das Schloß
gut Alt-Jeßnitz die billige Milchlieferung wiedereinſtellte, kommt nunmehr zum Abe luß zugunſten

der Stadt. Es ſteht ein Vertrag mit einer aus
e Molkerei vor dem Abſchlüß. Jn ſtädtiſcher
bi
25

ie wird alle Morgen ein Milchauto Jeßnitz mit
iger Milch der Preis war bereits bis auf

f. herabgeſetzt verſorgen.
Das Geld im Geſangbuch.

Baalberge. (Kreis Bernburg.) Um ſich ein Ge
ſangbuch zu leihen, ſchickte eine Einwohnerin ihren
achtzehn Jahre alten Sohn zu einer Nachbarin, einer
alten und kranken Frau. Dieſe gab dem jungen
Menſchen das Geſangbuch und erinnerte ſich zu ſpät
daran, daß ſie ihre Erſparniſſe in Höhe von
70 Mark darin untergebracht hatte. Als der junge
Mann das Geſangbuch wieder zurückbrachte, fehlten
zwanzig Mark. Er gab zu, das Geld in leicht
hen Geſellſchaft in Bernburg durchgebracht zu

en.

Zwei Pferde verſinken in glühender
Schlacke.

FGoslar. Ein ſchweres Unglück ereignete ſich
im Hüttenhof der Herzog-Julius- Hütte. Ein mit
vier Pferden beſpannter Wagen wurde zum Erz-
ghren benutzt. Plötzlich brachen die vorderſten

erde durch die Fahrbahn durch und wurden von
den darunter befindlichen glühenden Schlacken
verbrannt.

Ein frecher überfall.
Ellrich (Harz). an der Station Stadtbahn

hof wurde eine Gemüſehändlerin morgens gegen
7 Uhr von einem Unbekannten plötzlich gepackt und
in ein abſeits gelegenes Abortgebäude geſchleppt.

ſteckte ihr der Unbekannte ein e als
nebel in den Mund und verſuchte ſie zu ver

ge waltigen und ihr die Barſchaft zu rauben. DaSie Frau ſich energiſch zur h ebte, mußte ihr
Gegner ſchließlich die Flucht ergreifen. Er konnte
trotz ſofort aufgenommener Verfolgung nicht feſt

e nommen werden. Die Tat iſt mit beſonderer
reiſtigkeit ausgeführt worden, da im Stationsge

Borna. Im Jahre 1926 wurde in der Nähe
von Roſitz bei Altenburg der Bergarbeiter Spieß er
mordet aguf gefunden. Das Geld, das Spieß
bei ſich gehabt hatte, war geraubt Dieſer Raub-
mord, der damals große Erregung in Borna und
Umgebung hervorgerufen hatte, fand keine Auf
klärung, und von dem Mörder war keine Spur zu
entdecken. Jn der Gaſtwirtſchaft Görn ist bei
Borna machte jetzt ein gewiſſer denn a der in
den Baracken in Borna wohnte und im Karlſchacht
täkig war, eine größere Zeche Er beſtellte ſich Bier
und bezahlte gegen 4 Uhr, blieb aber in dem Gaſt
haus ſitzen und krank weiter. Der Wirtin war
aufgefallen, daß der Gaſt manchmal wie geiſtes
abweſend daſaß und mit ſtierem, u Blick
um ſich ſah. Als gegen 9 Uhr der Wirt K. ihn
bat, den Reſt ſeiner Zeche zu begleichen, wurde ihm
von ſeinem Gaſt

eine unerwartete Antwort
zuteil. Der Gaſt wurde nämlich plötzlich lebhaft
und geſprächig und erzählte dem Wirt, er habe kein
Geld, aber der Wirt brauche keine Angſt zu haben,
daß er um ſein Geld käme, denn er ſei der Raub
mörder Gentſch, der 1926 den Bergarbeiter
Spieß bei Roſiß bei Altenburg ermordet hätte.
Auf ſeinen Kopf ſeien 1000 RM. Belohnung
geſetzt und dieſe ſollen dem Wirt K. zufallen. Er
bitte ihn, dieſes ſein Geſtändnis ſofort der Kriminal
polizei zu Borna mitzuteilen, damit ſie ihn feſtnehme.

bäude bereits ein Beamter anweſend war und kurz
hinter der Frau weitere Perſonen kamen.

Mit der Selbſtbindernadel den Kopf aufgeſchlitzt.
Halberſtadt. Bei Dreſchmaſchinenarbeiten in

der Scheune an der en n trug ſich ein Un
all zu. Einer der Arbeiter kam verſehentlich der
Nadel des mit der Dreſchmaſchine verbundenen
S ten zu nahe. Die Nadel ſtreifte den Kopf
des Unglücklichen und brachte ihm eine klaffende
Kopfwunde zu. Man brachte den Verunglückten
ſofort ins Krankenhaus.

Benzin im Ofen.
Böſe Folgen unverantwortlichen Leichtſinns.

Gardelegen. Hier benutzte ein Lehrling zum
Feuermachen Benzin. Er goß zu dieſem Zwecke die
gefährliche Flüſſigkeit in den Ofen, um ſie dann mit
einem Streichholz zur Entzündung zu bringen Jn
folge der ſich ſchnell entwickelnden Gaſe ſchlug eine
große Stichflamme aus dem Ofen und ſetzte
die Kleider des Jungen in Brand. Jn ſeiner Angſt
lief dieſer auf die Straße, wo Paſſanten zur Hilfe
herbeieilten. Sie riſſen dem Lehrling die Kleider
vom Leibe und ſorgten dann für ſeine Überführung
in das Krankenhaus. Die Brandwunden ſind ſo
ſchwer, daß der Zuſtand des Verunglückten zu
größten Beſorgniſſen Anlaß gibt.
Kohlenſtaubexploſion auf einer Grube.

Ein Toter. Ein Schwerverletzter.
F. Meuſelwitz. Jm Ofenhaus der „Marien“-

Grube bei Meuſelwitz entſtand eine Kohlenſtaub
exploſion. Der Aufſeher Otto Degen aus Heucken
dorf und der Preſſer Max Schubert aus Winters-
dorf wurden ſchwer verletzt. Schubert iſt

erletzungen erlegen. Der durch die Exploſion
verurſachte Brand wurde von der Werksſeuerwehr
raſch gelöſcht.

er im Altenburger Krankenhanſe ſeinen ſchweren

Der Mord von Roſitz aufgeklärt?
Geſtändnis eines Bergarbeiters. Er will ſeine Zeche mit der

Belohnung bezahlen.
Der Wirt jedoch machte ihn darauf aufmerkſam, daß
es ſträflich ſei, ein ſolches Manöver einzuleiten,
wenn die Ausſagen nicht ſtimmten. Gentſch aber
beteuerte immer wieder, er ſei der Geſuchte.

Er habe es nicht länger mehr ertragen können,
er e fertig und ſei nur gekommen, um ſich zu ſeinem
Geſtändnis Mut anzutrinken.

Daraufhin rief der Wirt die Kriminalpolizei
Borna an, die auch ſofort in einem Kraftwagen
erſchien. Gentſch wiederholte ſeine Aus
ſagen. Jm Verlauf dieſer erſten Vernehmung
führte er über die

Beweggründe zu jener Tat
bei Roſitz aus, Spieß ſei politiſch ein ausgeſprochener
Gegner von ihm geweſen, und darum habe er ihn
erſchoſſen. Es ſeien zwar noch andere ihm Un
bekannte an dem Mord beteiligt geweſen, aber ge
ſchoſſen habe nur er allein. Bei dem ermordeten
Spieß habe er zwar Geld vorgefunden, aber er habe
es weggeworfen

Ohne Widerſtand
ergab ſich daraufhin Gentſch, der keine Waffen bei
ſich trug. Soweit die Vorgänge in Görnitz. Die
amtlichen Unterſuchungen ſind noch nicht
abgeſchloſſen. Es n wohl denkbar, daß der
Verhaftete im Alkoholrauſch eine Jrreführung ver
ſchuldet hat. Die weiteren Ermittelungen der Polizei
werden wohl bald darüber Klarheit bringen.

Krankenhausbeſuch
wegen Grippegefahr verboten.

F. Gera. Die Grippe hat ſich in Gerg ſehr
ſtark ausgebreitet. Der Krankenhaus-Chef
arzt Prof. Dr. Simmel hat im Einklang mit derSdadtverwaltung bis auf weiteres Beſuch e von
Kranken im Krankenhauſe aus allgemeinen Sicher
heitsgründen verboten weil man fürchtet, daß
durch die Krankenbeſucher Krankheitsſtoffe von den
Kranken übernommen werden.

Sturz in den Fahrſtuhlſchacht.
Eiſenberg. Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich

am Mittwoch nachmittag in einer hieſigen Schamotte
fabrik. Ein Fahrſtuh führer hatte in den oberen
Stockwerken die Fahrſtuhltür geöffnet, in der An
nahme, daß der Fahrſtuhl ſich oben befinde. Das
war aber nicht der Fall. Der Mann ſtürzte in den
tiefen Schacht und erlitt einen ſchweren
Schädelbruch, der ſeine ſofortige Uberführung
in die Klinik zu Jena nötig machte. Für ſein Leben
beſteht größte Gefahr

Augen-Diagnoſe.
Der Chauffeur als Heilkundiger.

F. Arnſtadt. Vor dem Amtsgericht Arnſtadt
wurde gegen den „Heilkundigen“ Karl alther
aus Arnſtadt verhandelt der bei ſeinen Patienten
durch die unhele „Augendiagnoſe“ die Art der
Krankheit feſtzuſtellen behauptet.

Walther iſt des Betruges angeklagt, da ihm von
a chärzt lichen Kreiſen die Kenntnis der e
iagnoſe abgeſprochen wurde. Zu der Verhandlung

waren verſchiedene Arzte und Sachverſtändige ge-
laden, die Patienten mitgebracht hatten, an denen
der Angeklagte durch die Augendiggnoſe die be
treffende Krankheit feſtſtellen ſollte. alther iſt ur
e Chauffeur geweſen, hat aber aus Ge
ündheitsrückſichten dieſen Beruf aufgege

dann wie er ſelbſt ausſagt in Krankenhäuſernund Kliniken als Wärter tätig geweſen. Hiex
habe er ſich ſeine erſten mediziniſchen runde e
aängeeignet. Später ſei er bei einem Freunde, derHenta ndiger“ war, als Gehilfe tätig geweſen.
Die Proben der Augendiagnoſe, die er vor Geri
vornahm, führten da ſie das Gericht durchaus
nicht von ſeiner Kenntnis der Augendiagnoſe über
zeugen konnten zu einer Verurteilung von
200 Mark re oder 20 Tagen Gefängnis wegen
Betrugs. Der un hat die Koſten des Verfahrens zu tragen. Das Urteil iſt ſo überaus milde
ausgefallen, weil durch die Unterſuchungen des Angeklagten bisher nachweislich keine Kerſonen

ädigt wurden.
Vom Friedhof zum Stadtpark.
e Der Rat der Stadt Leipzi beſchloß

den alten llerhäuſer Friedhof, der ſeit längerer
Zeit für Beerdigungen geſchloſſen iſt, in eine
öffentliche Parkanlage umzuwandeln. Da
mit erhält der Leipziger Oſten eine wertvolle Be
veicherung ſeiner Grünflächen.

Sparkaſſeneinlagen-Aufwertung.
F Colditz. Die ſtädtiſche Sparkaſſe gibt bekannt,

daß ſich nach dem Stande vom I. Oktober 1928 eine
Aufwertung der Einlagen von rund 25 Pro
ar vorausſichtlich noch ein höherer Prozentſatz
ergibt.

Unerhörter Baumfrevel eines Geiſtes
kranken.

F. Zittau. Einen unerhörten Baumfrevel ver
übte ein Einwohner im benachbarten Hörnitz. Er
brach in der letzten Zeit in den dortigen Waldungen
mehr als zweitauſend e Fichten-ſtä m me um. Jetzt hat der Revierförſter ihn auf
friſcher Tat ertappt und der e über
geben. Es ſoll ſich um einen Geiſteskranken
handeln, der bereits ſchon längere Zeit in einer Heil
anſtalt war.

geſ

Eine kurze Ehre.
Stunde Gemeinderatsvorſitzender.

r en Bei der Wahl des erſten Vor
ſitzenden der Gemeindevertretung erhielt der Vor
ſihende der Wirtſchaftspartei, Saul, die meiſten
Stimmen und übernahm den Vorſitz, den vorher über
20 Jahre der n ne der vereinigten bürger
lichen Parteien, Schmidt, innegehabt hatte. Der
letztere beanſtandete die Wahl, da ſeiner Partei als
der ſtärkſten der Vorſitz zuſtände. Nach Aſtündigem
Vorſitz legte Saul d Amt wieder nieder, und
aus der zweiten Wahl ging als erſter Vorſitzender
Schmidt hervor.

Ehetragödie.
Seine Frau und ſich ſelbſt erſchoſſen.
F. Dresden. Hier wurden in ihrer Wohnun

in der Hohen Straße der Schulleiter Weide l un
ſeine Ehefrau tot auf gefunden. Die Ermitte
lungen ergaben, daß Weidel mit einer Armeepiſtole,
die aufgefunden wurde, erſt ſeine Frau und dann
ſich ſelbſt erſchoſſen hat. Nach Briefen ſcheint das
Motiv der Tat in wirtſchaftlichen Schwie-
rigkeiten zu ſuchen zu ſein.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. er. pol. Hanns Thormann füePolitik Franz Rößn er für Feuilleton und Unterhaltung;
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Ansere Weißen Wochen sind. seit Jahrzehnten die großen und einzigen Sonder Perkaufsveranstaltungen für weiße Waren aller Art. Die

Reise zu uns lolhnt sich, da wir Jhnen Qualitätswaren erstklassiger Heschaffenheit 2u gang außergewöhnlich billigen Preisen aänbieten Können

ehe en Dann1,25

1,95

Ein
Posfe
gute Qualität, bunt kariert

P Kunstseſdene Tischdecken
in vielen Harben, sensationell billig. 3,95 2.95

in 130/160em, nur Is Maco-Posten Tischtücher a. Halbleinen Qualität.

außergewöhnl. Gelegenh. nur solatee Vorrat 4,99

BinPosten Eiswischtücher Ia Qualität, in
Jielen schöhen Waschechten Farben 0,60 0,48

Ein gebleieht GerstenkornPosen Huncltücher mit indanthrenfarbigen
Kauten oder Dreſhandtücher mit roter Kante
auoh Halbleinen- Gersteukorn, alles ges u. geb.

Ein gute saugf.Posen Frottier-Handtücher Quahtäten,
Sohböne Muster, Karrert und gestreitt O, 88 0, 68

Baclelaken kur Kinder, 100 em grob,

1.95 1.75

Rannischer Pah

0,29

0,60 0,48 0,32

en 1ö
2,95

hemdentuen
vollweibe, gute griffige Qualität

Köperbarchent
gute, voll weiße mollige Qualitat
Betthezug mit kissen aus gutem voll
weibem Wäsohestott, terte genäht
Hin gurn. Betthezüge Bezug u. Kisson

Bosten reieh und geschmackvoll verziert, sowie ein glattes Kissen,
kertig genaäht, aus pa. Linon 12.50 10.95

995

Unsere W. W. Schlagern. Nur für die Dauer
der Weißen Woche gültig

6,95
9

Duvere SJperialwarke Fradenlob' ten

795

30

keinfadige Wäsohetuehb Coup. 10 w.
18

DDöeredpezialwarke, Nallorentuch“ a
39 S Hemdentuch, undbertr. i. d. Masehe, Coup 10m

9 S

mit Stiokerei, Klöppe oder Valencienne-Spitzen,

sehöner Stickerei od. Spite, enorm preisw. 3,452,95 1,65

mod. Windelf., aus

auhergewöhlieh billig 1,95

Daumen-Hemahosen feinst. Waschestoff, 1,65

Künstler-Gurchinen
ganz besonders guten Qualitäten.
Halpstores
bill. Preisen in Riegenauswahl 9,50 6,75 5,40

Gcrclinen Meterware
und den bekannten haltbaren Qualitäten. 1,40 1, 10

Spannstoffe
Must, u. besten Qual., 130 u. 150 cm br. 1,65 1.40

ulle
danthren farbigen Mustern

Garcainen
in vollstäandig neuer
Ausmusterung u nur

50 7,50
neue mod. Muster Gittertüll a.
Handfilet, zu ganz erstaunlieh

ß,90

3,75

0,95

0,98

0,85

neues mod. Muster
in voll. Sonalbreite

für elegante Zimmergardinen in
ganz hervorrag. schönen mod.

zum Selbstanfertigen von Gardinen, De-
Korationen, weiß und mit schönen in-

1,20 0.98

n Sten Dlmen-Nachthemden e

mit zarten Spitzen und Stickereien 2,95 95

aus

men weas ehe

Poseten Stokt mitStickereimotiy. od. apart. Garuiet ung aus Spit-.

Gerwtur Hemd u. Beinklelck
Macostotf. sehr (legant und reich mit Spitzen

Ein Dumen-hemden aus gut. Stoft., ge
0,95

u. Stickerei zusammengest., mod. Vorm. 9,45 2,95

Träger aus gut.

und keiner Stickerei garniert

Posten schmackvoll garn.

1,95

Damen-Prinzebröcke Wäsohetueoh, mit

Nachthemd dazu passend

Hin Posten
ca. 14 000 Meter

Ausrüstung, weiß. cröme, gold, rot, blau, grün,
80, 100, 130 und 160 cm breit, ca. 80 cm br., weiß

herrliche griffige
Qualitäten. eig.
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Aus aller Welt
Fehler an der KFerngasleitung.

Die Ruhrgas-
gäsleitung ab, durch d

e e in Duisbuwürde. Es wird darin
dichtigkeit der Rohrleitung auf ſchlechtSchweißarbeit zurückzuführen ſei. Jnfolge des
ſtarken Temperaturwechſels ſeien Spannungen in dern Stellen zumLeitung aufgetreten, die an
Brüch führten. Die Geſellſ
mit weiteren Dehnungsmuffen ausſtatten,
etwaige noch vorhandene Spannungen zu beſeitiger
Außerdem iſt die geſamte Leitung in dem be t engStadtteil neuerdings mit Schweißmuffen mit iech

chzeitig als Ent
Zur Be

rohren verſehen worden, die
lüftungsrohre und zur
dienun

leiKontrol et dienen.der Riechrohre iſt ein Sicherheitsdie n ſt eingerichtet, der die Leitung ſtändig kon
trolliert.

Das Eiſenbahnunglück in Bayern
Der Führer des D-Zuges verhaftet.

Der Lokomotivführer Kümmel aus Regens
burg, der Führer des bei Sünching verunglückten

See iſt, wie wir erfahren, auf Grund eines
Haftbefehls der Staatsanwaltſchaft Regensburg
feſtgenommen worden.

A.G. gibt eine offizielle Erklärung über die Unterſuchung der ſchabheteg Fern

ie vor einigen Wochen das
u r g. hervorgerufen
feſtgeſtellt, daß die Un

aft wird die Leitung
um

Der Prozeß gegen die 24 Wachtmeiſter vom Zucht
haus Sonne nburg geht ſeinem Ende entgegen.
Wahrſcheinlich iſt e die Beweisgufnahme
abgeſchloſſen, ſo daß heute die Plädoyers be
ginnen ünd am Freitag das Urteile werden kann. Zrettas geſprochen

Die Zuſtände in dem Zuchthaus wurden geſtern
noch einmal grell beleuchtet. Aus der Wirtſchafts
kammer der Anſtalt wurden Fleiſch Wurſt. und
Fettwaren in großen Mengen geſtohlen. Die Aus

t ſagen eines kommuniſtiſchen Gefangenen läßt auch
n den Hungerſtreit der politiſchen Gefangenen

anders bewerten, als dies bisher geſchehen iſt. Der
Kommuniſt ſagt nämlich u. a. unter ſeinem Eide aus,
daß er einmal

90 Pfund Wurſt in ſeiner Zelle
gehabt habe, die dann an die Mitgefangenen verteilt
wurden. Auch ſtellte ſich heraus, daß die Gefangenen

Nach den bisherigen Meldungen ſind an Todes
opfern, die ſich inzwiſchen auf vier erhöhten, zu be
klagen Hükteningenieur auerer aus Hatzen
e in Steiermark; e Nachtigall,Goldſchmied aus Wien; Abraham Schkolnik,
Kaufmann aus Berlin NOss, der zunächſt nur
e verletzt war, jedoch im Krankenhaus ge
ſtorben iſt, und eine Frau, deren Leiche noch nicht
identifiziert werden konnte.

Beſonders hart hat das e die Familie
Schkolnik getroffen. Schkolnik, der in der
Veteranenſtraße 12 in Berlin ein Hutgeſchäft be
treibt, war vor 14 Tagen mit ſeinem 20jährigen
Sohn nach Graz gereiſt, um dort Verwandte zu be
chen. Frau Schkolnik erwartete heute früh die
Inkunft ihres Mannes und ihres Sohnes. Statt

deſſen traf ein Telegramm ein, daß ihr Gatte
tödlich verunglückt, ihr Sohn ſchwerverletzt ſei.

Das Theaterviertel von Liſſabon
durch Feuer zerſtört.

Wie aus Liſſabon gemeldet wird, iſt am Diens
tag das Theater und Klubviertel von Liſſabon
von einem Brande e ucht worden, der außer
ordentlich großen Schaden angerichtet hat.
Das Revuetheater iſt völlig niedergebrannt. vom

Sonnenburger Zuchthausprozeß
auch ſonſt noch große Lebensmittellieferungen erhalten

Über die Diebſtähle bei der Verladung von
altem Heeresgut hört man, daß auf dem Verlade-
bahnhof in Sonnenburg manchmal fünf Waggons
Heeresgut ſtanden, die raſch an einem Tage be

Da zur Kon
trolle der mit der Verladung beauftragten Gefangenen
nur ein Wachtmeiſter mitgeſchickt wurde, der offen

efangenen n Sache gema
ie Strafgefangenen lei

haben.

laden oder entladen werden mußten

bar mit den
erklärt es ſich, daß die

tehlen und das Diebesgut in Paketen b
ber Gewicht mit
edienſteten abſenden konnten.

a Gaſthof wurde
t v

hin geſchafft hatte, um damit 200 Mark

gleichen

die Umfaſſungsmauern.

Verwegener Bankraub in Berlin eDie We r ertte noch unberannt, t Ding e S nlag Leeis
in der Kriminalgeſchichte Berlins vereinzelt daſteht, hat ſich in

sher noch nicht
feſtgeſtellte Täter ſind in die Schrankfachanlage und
in die Silberkammer der Filiale Kleiſtſtraße W

un
entden die Diebe genommen

haben, konnte bisher nur teilweiſe feſtgeſtellt werden.
Luftſchach

und ſchweißten dort die ſchwere r eines
Kanal öffneten

ann weiter, und gelangten ſo in die Silber-
kammer. Wie groß ihre Beute iſt, konnte noch nicht
genan feſtgeſtellt werden, denn die Bank hat ja h

a

Die Beute muß aber
nahmen

ſich gar nicht die Mühe, auch die Silberſachen und
Effekten, deren Verwertung riskant iſt, re

un ieſachen, die ſie in dem Treſor fanden.

Ein Bankeinbruch, wie er

einer der letzten Nächte ereignet.

Diskonto geſellſchaft eingedrungen
haben von dort ungeheure Werke
wendet. Den Weg,
Die Diebe gelangten in einen kleinen

r e durch. Dente

keine Kenntnis von den Werten, die ihre Kund
in den Treſors aufbewahrt.
ungeheuer groß geweſen ſein. Die Diebe

Es genügten ihnen das BargeldSchang e

t4
t ten bis zu einemilfe von einem Eiſenbahn

Jn einem Sonnen
ein Lager von gelenem Gut beſchlagnahmt, das der Werk

meiſter der Firma Schwarzſchild, ne r
rink-chul den abzudecken oder andere Schulden zu be

ne und vom Zentralkino ſtehen nur noch

RadioEcke
Freitag, 1. Februar.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 361,9 Meter.

10.00, 14.45, 16.00, 17.55 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr Wetter, Schneeberichte, rkehrsfunk

des Tagesprogramms. Was die geitung bringt.
11.45 Uhr: tter, Schneeberichte und

Funkwerbenachrichten, geit, Preſſe und
12.00 Schallplatten.

Börſe.

13.30 Uhr: Funkwerbenachrichten.
15.00 Uhr: Froſtmeldungen.
15.15 Uhr: Stunde der Hausfrau mit Funkwerbung.
16.30 Uhr: Alt Muſik.

17.45 Uhr Funkwerbenachrichten.
18.05 Uhr: Sozialverſicherungs-Rundfunk.

18.20 Uhr: Wetter und Zeit.
18.30 Uhr: Engliſch für Fortgeſchrittene.

19.00 V S i mitthenner,
ei

20.00 Uhr Moderne Lieder im Volkston.
Schäul (Berlin).

21.00 Uhr: Alte und neue R
22.00 U S Arbeitsnachweis,

Sport.
Danach: Funktanzſtunde.Naſen Tanzmuſik

thmen für zwei Klavi

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (geeſen).

wirkſchaftsgeſellſchaäft, Ackerbauabkeilüng.

Neue Anſ

n u aeographiſches Zwi
r: Verban

12.55 Uhr: Zeit.
13.30 Uhr Übertra14.50- 15. 50 Uhr

auungen in der Bodenbearbeitung.

eſpräch. Rumänien (I)
der Preußiſchen Landgemeinden.

ng Berlin: Nachrichten.
inderſtunde.

kalt baden?
15.30--15.40 Uhr Wetter und Börſe.
15.40——16.00 Uhr: Frauenſtunde.

t 16.00--16.30 Uhr: Prof. Dr. Lampe:
pädagogiſchen Zeitſchriftenliteratur.

16.39-—17.30 ne Ubertragung des Konzerts aus Le
17.30-18.900 Uhr Reg. Rat Dr. Borchard:

arbeiter Werkzeuge
19.20—-19.45 Uhr: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Arzte
20.00 Uhr Ubertragung Berlin. Schubert und ſein Werk.
21.00--21.50 Uhr. Dr. M. Winckel: Ernährung des

und der Arbeiterfamilie.
21.30 Uhr Abertragung Berlin Muſik der Gegenwart.
Anſchließend r

ildfunkverſuche.22.45--23. 15 Uhr:

Bekanntgabe

Waſſerſlandsmeldungen.

Leipzig: Das britiſche
19.30 Uhr: Prof. Hr. W. Deetjen, Weimar: Der Einfluß desen tſchen Kwaſttuns auf das deutſche im 19. Jahrh. III.

u i Helene Lachmanſki

Wellenlänge 1250 (1649) Meter.

9.00 Uhr. Ubertragung der Wintertagung der Deutſchen Land

wie Sol

tzer

en

r: Prof. Dr. Lampe und Min.-Rat Dr. Sudhof

Fried Kieling: Schnurren und
Schwänke.

15.00—-15.30 Uhr: Dr. A. Fürſtenberg: Soll man im Winter

Das Neueſte aus der
ipzig.

Die deutſchen Oſt
ſeehäfen.

18.005-18.30 Uhr. Hr. g. Würzburger, Dr. H. Falkenfeld: Wie
lieſt man leere Texte? (Dialog.18.30—18.55 Uhr: Friebel, Mann: Engliſch für Fortgeſchrittene.

18.55--19.20 Uhr: Jng. H. Behr: Werkmeiſterlehrgang für Fach

Arbeiters

Bettwäſche
WBegzteg gert 2 Kößſese
aus Ia kariertem Züchen

Besteg seeßt 2 Käſßſers
aus waſchechtem, geblumten Kattun
Döseossbegesgg gort 2 Köfſſern
80 em breiter Leinen, kräftige Ware
Göcgaggesleisen bezug
mit 2 Kiſſen, 18 Qualität

750

Beginn Freſtag, den 1. Februar 1029

Tiſchwäſche
Töſeheesch
130160, Spezialangebot
Täſchteach, 130)160, ſchöne ſeidige

Qualität 6Taefelteach, Damaſtware, 130)225
Kaßfeegeseck
mit 6 Servietten

785

e

6

D. 90

975

Geſtückte Begtäge, aus gut. Stoffen,
elegant garniert 9.90 8.75 Kaßfeeſervietten 1*rein Leinen mit Hoh lſaum 3 Stück

Dotolas-WBettesch

m langLeibwäſche für Damen

Darten-Toghenasd 6mit Stichkerei und Träge rn
Dogge -Toghesees
mit voller Achſel, ſchöne Stickerei

v Doge -Hesgabhoſemoderne Jorm, mit Stickerei oder Hohlſaum
Prögrgeß-WAeatergock
mit reicher Stickereigarnierung

Doreen-Naoachthegees
elegant garniert, guter Wäſcheſtoff

DRäibghern-Heggesmit enzückender Stickerei Gr. 409
Jede weitere Größe 15 Pfennig mehr.

Frottierwäſche

Frosgserittücher 9weiß mit roter Kante 49909
Jeottüerstäches
kariert, kräftiger Kräufelſtoff, 422100 1.60

Beadeteagh
weiß mit farbiger Kante 80)(100
Boadetesch
geſtreift, 100)6100.

Badelgokess, 140)200

e

e

al bGärünen und Magras-Ganitüren

Babelakere, 125)160 5..95
90

Badegacöertel für Dotress es. Herren
jetzt im Preiſe ganz bedeutend herabgeſetzt.

Damen -Gehals, bemalt, Crep
de Chine, 1 groß. Poſten hübſcher
moderner Sachen

Taoafelgedecke, in allen Größen, beſte Quali
täten in Mako, Halbleinen und ReinLeinen

Quer Aner Wäſche

Enterg e Ho schen 757
für Damen, Baumwolle geſtrickt
Anterzieh-Höschenfür er v Mako, ohne Schritt 85
WArntterzieh-Hemdbehen 1fein geſtrickht

1

1*
18

b

97
t

1*
370

J

07

Ageterzieh-Henedchen
in farbig, lax, roſa, hellblau uſw.
Arterzieh-Henebhoſen
offen oder Windelform
Weorene Antestotllen
in weiß oder grau, mit und ohne Armel

GSchlafsecke 857für Kinderbetten 95GSchlafsvecke, grau mit Kante, 100)150 4. 20
GSchlafsvecke, grau mit Kante, 110)6165 4.50
GSchlafsSecke, grau mit Kante, 130)180 4.95
Gchlafßdsecke, grau mit Kante, 140)6190 2. 65
Jaguars Gehlafdecke
weiche Qualität, 1406190
GSchlafdecke
Kamelhaar-Jmitation 140)190
Wesſ Bearchent-Bettuch
mit echtfarbiger Kante
Barcheget- Betterch, geſtreift

9*
130

z

4

Wachstnuch
90)100 e

Haus und Küchen Wäſche

KlchenhogsödesS v e et Stück 55
8069Külcherheaagebtech

grau Leinen, geſäumt und gebändert

Kübchegrhansbtach, geäumt u. gebän 857
dert, Gerſtenkorn, weiß mit Kante

Darngſt-Scatedtesch rin ſchönen Muſtern, geſäumt und gebändert

Saquard-WWüſchirech, 55)55 407
auch zu Kaffeedecken verwendbar Stück

Wäſcherot n ſge e 4 Stück 99
Wüſchirtch, rein Leinenrot n kariert Stück 79

Büſtenhalter und Hüftgürtel
c SBüſtenhalter 857aus kräftigem Hemdentuch

Büüſterrhalter 12aus Trikot, Vorder- oder Rückenſchluß

Büüſtenheolter 1 15Kunſtſeide in verſchiedenen Farben
WBüſtesrhalter, moderne Form, tiefer
Rückenſchluß aus Ia Milaneſés

Hüiüfüggtärel, Seiden-Jaquard 957
mit 4 Strumpfhaltern 2.25 1.75 1.25
Hüſfüchtärtel mit modernem
ſeitlichem Hakenverſchluß und Gummiteilen

Strümpfe

Damen Gürtinepfe 72ſchwarz und farbig 0.65 0.55 50
Doreren-Girtürepfe, Mako m. Raht, g 97

1.10 0.95Doppelſohle und Hochſerſe
Dame Gärilüenepfe, Seidenflor mit pfo
Naht, Doppelſohle und Hochferſe 1.60 1.35

Dorneg-Gitrtüengefe 2BembergSeide, GoldStempel
Kögeberſtrüengefe, kräft. Baumwolle, 587
große Länge, ſchwarz und farbig Gr. 1
jede weitere Größe 15 F mehr
Könderſirümmgfe, reine Wolle r
große Länge, tiefſchwarz Gr.

e wer1
2.95 2.45

Beachten Sie unſer Spezialfenſter in
Zöersveckchen und Sie werden
ſelbſt ſehen, mit wie wenig Geld man
ſein Heim wohnlich ausſchmücken kann.

Wollene Antertpäſche für
Herren, Damen und Kinder beſonders
älle Arten Schlüpfer und Unterröcke

er m ä ß i g t

Gute Einkaufsgelegenheit in Bett
fesern, Jsletts, beſtbewährter

jetzt mit 10 Rabatt
S

Qualitäten

Große Gelegenheitspoſten in:
Decken, Läufern, Melieux,

Nachttiſchdeckchen, Kommoden-

Peellovers, Sträcktweſten,
Du perzacks in rieſenhafter
Auswahl ſehr preiswert und trotzdem
noch um 1 0 b er m ä ß igt

decken und Garnituren Luſtballons, Fahnen gratis
Merſeburg, Go

Die jetzige werße Woche verſäumen, hieße eine ganz ungewöhnlich günſtige Kauf gelegenheit vorübergehen laßſen,
auch Hüte kleinſten Geldmittel werden Hiestmal für Anſchaffung von Wüäßche, für Ergänzungen uſw. welche

Leinen und Baumwollwore
Hertehentes 80 em breit, ſolideDualitat e M ehe 55
DNekottechh, feinfädige, 80 cm breite,ſeidige Ware 80
10Mtr.Coupons Wäſcheſtoff, ſtark
fädig, mittelfädig und feinfädig 9.50 8.50

erndenbarchente doppelſeitig gerauht Meter 80
Henebenboarchertt 0geſtreiſt, beſte Köperware Meter 90

Jeſſel, 80 em breit, 3 Meter 95
Dreſſel, 140 em breit Meter 95

Baby Wäſche
S

Exſtlingshemdchen
mit Languette
Exſülinngshenedschesze, mit ſchöner 857
Schweizer Sticker tExſtlingsztäbehentgeſtrickt, kräftig 65 50
Exrſtliggsjtäb eher 9 5geſtrickt, merceriſterte Baumwolle

Eserſchlogtesch, in weißem und zwei 957
ſeitigem Mollon, blau oder roſa umſtochen
Green -Wierdelhöschen, i. gr. 85
Girickklesbchen, rot oder marine 75

Stickereien

Gute feſte Stückeres, in Coupons 75
pon 2,30 Meter 95 85Gute feſte Güickerets, 3,05 Meter 75
Gute feſte Stückeres, 4,60 Meter 05

arbige Trägerdere 3 Paar S 95 50
en denpafſen, verſchied. Deſſins m.S und Rückenſticheret 80 65 50

Klöppelſgützess u. Einſätze, Coupons 7 57
von 3, 4, 5 und 6 Meter 95 75 50
Guückereten und Klöppel-

fſwützen in verſchiedenen Breiten vom Stück

ere.
neebericht, Wetter, Preſſe und



e e
EEEEEIEEEIEEIIII

Hemdentuch vollweiße, kräft, Qualität

Jleter
hHemdentuch Oku“ uaneeet

uns. bekannt gut. Vortrauensqual. Meter 0.90

Ij für Bettwäsche in bekannt gutennon Standardquslitäten. Deckbettbreite

Meter 1.60 O. 95, Klssenbreite Meter 0.75

0.75

Stungenleinen vorzügl. glanzreiche
D

0.32

0.45

Qual. in mod. Dessins
eckbettbreite

karlert,
bändert,

2.50

3.95

7.50

Meter 2.25, 1.60, I. 20 0 68
Kissenbreite

krottternandtücher
ualitäten

antege und geher räft. Gebrauchs- 15
Küchenhandtücher en 0.42

Ktubenhandtücher e e
bandert, ca. 46 o.

Halbleinen,
schwere Quali 0 88

Stück W.
Bettlaken aus Kräftlgem Haustuch, 3

Hohlsaum Stückmit Kissen aus Kräftigem

Ktangenlelnen-Betthezügege

Meter 1.45, 0.90

täck 0.88, 0,68 0.38

Wischtücher
Stück 0.22

baändert, ca. 48)100, enorm billig Stück

Stück 0.60

Damast-Handtücher
iät, ca. 452100

ca. 140 220, mit und ohne

Befthezüge Wäschastoff, richtige Größe,

Bezug

Vorzügliche Qualität, richtige Grobe Bezug

Kleiderstoffe

Aas Not o
ßemher

Chevfof a 100 en vrelt, reine wone,

elfenbein MeterCrepe le chlne w m breit, welß
Meter 4.50

Vorchhunstreile 0.95
Meter WoWollcrepe elfenbein, reine Von Meter 1.50

Voll-Volle A. o en breit gets
Meter 1.85

Meter 1.95

Meter 1.95

3.00
3.90

1.45
ca. 140 cm breit, weiß

Meter 2.90

EEEEEEEEIEEEIIIIIIIII
Korsetts-Schürzen
Damen-Bilstenhalter

Ausführung.
Stück 1.45 0.95 0.65

m. 2 Paar Halt.
aus verschied.
1.65 1 25 0.75

aus Ia Stoffen
in bester Ver

ck 2.45 1.75 1. 35

0.48
95

2.95
9.75
1.90

1.95
3.95

Damen Sportgürte

arbeitung PbrneDamen-Hüftformer u senen
schlutz, eleg. gemust. Stoffe Stück 4,75 3,90
Damen-Servierschürzen weiß, ver
schiedenartig garniert Stück 1.65 1.00Dumen-Zferschürzen Batist, mod.

Formen, sehr
hübsch verarbeitet Stück 2.95 2.45

ſi aus vorDamen-Jumperschürzen
weißem Linon, reich mit Stickerel garniert

C e
weiß.Damen-Jumperschürzen

welt, aus best. Stoffen, reich garniert Stück

035

H We
Mäcchenhemden aus starkfäcdigem

Cretonne m. Barmer-Bogen Gröse 40
jede weitere Größe 15 mehr

Knahenhemden aus haltbarem

Cretonne m. Matrosenausschnitt, Gröbe 40
jede weitere Gröse 15 mehr

Damen-Taghemden v.Wäschestoft, 95
reich m. Hohlsaum u. Stickereimotiv verarb. St. V.

Elegante Tughemden c t 1.65
Klöppel u. Stickerei verarbeitet Stück
Daumen-Hemahosen windeitorm, 0 95
aus gut. Wäschestoff, sehr reich garn. St. I. 90

Damen Prinzeßröcke n t 1.95
imit. Klöppel u. Stickerei verarbeitet Stück

Damen Prinzeßröcke hinga, 2.85

1.95
Wäschestoff, reich m. Valenc. garniert Stück

2.90

Damen -Hachthemden m. Stickerei

3.95

i. imittert. Klöppelspitze nett garn. Stück

1.65

Daumen-Hachthemden m. Bubikrag.

2.95

0.55

0.95

sehr hübsch
m. andersfarbiger Bafist-Applikation Stäck

Damen-Nachthemden aus feinfäd.
Stoff mit

eleganter Stickerei-Weste u. Stickerei-Bubi-

kragen StückDamen-Schlupfhosen aneteia,
Trikot mit Atlasstreifen, I. Wail Paar
Damen-Unterkleider Kunstseid.
Trikot mit Atlasstreifen, U. Wam Stäck

kations -WMerkstätten bringen das Be

y

Der große Augenblick, auf den
jede Hausfrau wartet, ist dal

Unsere Weißen Wochen
Heginnen am Freitag, en T. Febr. 929

Unsere mit den letzten technischen Neuerungen eingerichteten Spinne-
reien, Webereſen, Bleſchereien, Wäsche-, Spitzen und Gardinen-Fabri-

ste vom Besten! Durch unsere
Eigenfabrikation und Milſionenabschlüsse sind wir in der bage, stets
mit Uberragenden Leistungen und billigsten Preisen unserer Kuncſschaft

zu dienen.

e e reren

3 S FEEEEEEEEEEIEEEEIII

Lanclhauggartdinen
mit angesetztem Einsatz u. Volantin vielen Indanthren-Streifen, mir. I. 20

Gurclinen-Heterware gutes

Tüllgewebe, Schalbreite mtr. 0.95
Filet be iSpannstoffe er

Müustern, ca. 180 em breit Meter

z in vlelen InSchweclenleinen an
Streifen, ca. 180 cm breit Meter 1. 95,

ca. 80 cm breit Meter
Gurdinen-Vollen en
müstern, große Auswahl, Meter 2,50

0.75

0.70

1.25

1.25

1.95

Künstler-Gurntturen
neusten Mustern, Filetgew. Garnitur

Halhstores Etamine mit breitem

Handkilet-Einsatz und Spitze, Stück

in reliMachras- Garnituren zenden

Farpstellungen, gute Ware, Garmitur

Bettclecken Etamine mit Ein-

Satz und Spitze, 2 bettig Stück

6.50

6.50

4.90

4.00

0.95
Mull Welß, mit indanthrenfarbigen

Tupfen Meter
Extra- Angebot während der Weißen Wochen

d lseitig,Steppdechen gen
Ia Halbwollfüllung, Schnitt- Größe

ca. 160210 Stück
12.50 Kteppdecken a

Schnittgröße da. 160)210 Stück 27.50

III

Gardinen

Konfektion
Welbe Vollvofſe- Buden

1.50 2.65 95Bulgaren-Kasaks

Serie 1 III95 5.00 7.50
Weſße Plseé-Röcke un Sporfklefder

5.00 7.50 58595
Morgenröcke

guter Flauseh, hellfardig, mit kleinen Fehlern

Sefie II Im2.50 95 5.00Weiße VoIwolle-Kleicler für Kinder
Serie

1.95 2.45 95

EEEEEEEEIEEEEEIIIEII
J
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Modewaren
Wäsche-Stickerei en 209 v 20
Iräger dtcherei 015

0.75
mit Bogen und kleinen Fileteffekten Meter

0.85

Trägerstickeref mit Bogen und

0.45

kleinen Filetmustern Coup. 3,05, Meter

0.25

Wäsche nsälzhechere

1.25

ca. 7 cm breit. Coup. 3,05, Meter

3.95

Hemdenpassen enAusführungen in
Stickerel, Valenc. u. Klöppel,

Stck. 0.95, 0,85, 0, 50
Veaulenc.-Spitzen in schönen Mustern,

passend für Wäsche Coup. 5.50, Meter
Hoch Fechtergarnituren in kunst

seid. Rips
mit farbiger Stickerei,od. Valenc- Garnlfurent mit

Fechter-
manschetten, letzte Neuheiten Oarnſtur

reren

Gr. Uirichstr. 59-61

III



Seite S. Merſeburger Korreſpondentk.

Der Raub des Radiums
Ein Zukunftsroman von Elmar Vente.

(Nachdruck verboten.
Nur England hatte, ſeiner Tradition gemäß, die

vereinbarten Beſtimmungen überſchritten und hatte
ſeine Tatze in die Gewäſſer hinausgeſchoben, die ihm
eventuell ſpäter eine leichte Beute verſprachen.

Daher der Kriegshafenbau auf den Phönixinſeln,
denen Samoa und auch der franzöſiſche Beſitz in der
Südſee ſo bequem lagen

Den Katzentieren liegt
Natur

16

das Mauſen in der

20. Kapitel.
Jn Deutſchland, in Friedrichshafen, war das erſte

„Raumſchiff“ in Bau, das ſich, über die Erd
atmoſphäre erhebend, aber innerhalb des Gravi
tationsfeldes der Erde bleibend, durch den Welten
raum ſchnellend, die größten Entfernungen in einer
Geſchwindigkeit von 8—9 Kilometer in der Sekunde
zu überwinden vermochte.

Die wiſſenſchaftliche Welt hatte ſich gefragt, ob
ſolch ein phantaſtiſches Problem zu löſen ſei, aber alle
Schwierigkeiten waren nicht nur theoretiſch, ſondern
auch praktiſch behoben worden.

Zuerſt die Frage der Loslöſung aus dem Schwer
felde der Erde.

Hier wurde gefunden, daß der Schweregürtel der
Erde durchaus nicht weit in den Raum hineinreichte,
daher konnte das Schiff in einer gekrümmten Bahn
aus der Erdatmoſphäre in den luſtleeren Weltraum
treten und aus dieſem wieder heraus zurück in die
Lufthülle unſerer Erde.

Dann kam die Frage, wie die Beſatzung des von
Raketen getriebenen Raumſchiffes in der furchtbaren
Weltraumkälte von 278 Grad Celſius leben könne

Da nun Ofen nach unſerem Begriffe, wie elek
triſche, denen die Kraft für den Antriebsſtrom fehlen
würde, oder andere, die den koſtbaren Sauerſtoff
verbrauchen würden, ausgeſchloſſen waren, ſo wurde
die Sonnenenergie ſelbſt ausgenutzt, die über der
Erdatmoſphäre in ungehemmter Kraft das Raum-
ſchiff traf, durch die Wärmeleitfähigkeit der Metalle
und durch Anwendung der Thermoelektrizität (dieſe
auch für Beleuchtung).

Dann aber mußte das „ſchreckliche“ Problem der
Schwereloſigkeit gelöſt werden, alſo der fehlende
Andruck, der in dem Augenblick eintritt, wo das Ab
blaſen des Reaktionsgaſes aufhört

Auch dieſer Zuſtand müſſe eintreten, ſobald das
Schiff aus der Erdatmoſphäre in den Weltenraum
trat, und könne von keinem Menſchen lange aus
gehalten werden ſo ſagte man.

Bei den praktiſchen Verſuchen ergab ſich daß die
Lehre der Erdgebundenheit nur eine Wahnidee
bedeutet.

Es wurde nur als ein Gefühl der Erleichterung
empfunden, ähnlich dem in der Badewanne, wo ja
auch dieſer Andruck fehlt, und Verletzte haben ſchon
wochenlang in der Badewanne gelegen, ohne einen
phyſiſchen oder pſychiſchen Schaden zu erleiden.

Die größten Schwierigkeiten beſtanden in den von
den Menſchen zu erledigenden körperlichen Funk
tionen, wie Eſſen, Trinken uſw. aber dieſe wurden
bald überwunden.

Der Bau dieſes Raumſchiffes, das z. B. imſtande
war, in zwei Stunden 80 Minuten von Berlin nach
San Franzisko (etwa 9300 Kilometer) zu fahren,
war ſehr geheimgehalten worden.
Nur die erprobteſten Arbeiter und Mechaniker

waren bei dem Bau beſchäftigt, und ſie mußten einen
eiſernen Kontrakt unterſchreiben, in dem ſie durch
irgendeinen Verrat ihr Leben verwirkten, doch war
ein ſolcher nicht vorgekommen. Sie wurden auſ ihre
Wahrheitsliebe durch den Auragraphen geprüft.

Dem Hau dieſes erſten Schiffes ſollte ein Dutzend
anderer n damit dieſe „Himmelsordonnanzen die
Geheimbefehle vom Hauptquartier an der Weſtküſte
der Vereinigten Staaten auf der koloſſalen Front der
anzen Weſtküſte des Kontingents nach irgendeinemPuntt faſt in Blitzeseile überliefern konnten.

Donnerskag, den 31. Janugt. Nee 28

Auch für den Transport der Kriegsbeamten, der
notwendigen Jnſtrumente oder leichteren Waffen
ſollten ſie dienen

Die wichtigſte Frage für die weißen Völker der
Erde war aber nun die ſchnellſte Herſtellung von
Radium, alſo eine Zeitfrage auf Leben und Tod

Dem Zuſammenarbeiten des Berliner Profeſſors
Doktor Junge und des Neuyorker Profeſſors Tahlor,
welch letzterem noch das in Amerika befindliche Ra
dium für Experimente zur Verfügung ſtand, war es
gelungen, durch phyſikaliſch-techniſche Mittel die ſo
genannten Höheſtrahlen, „Raumſtrahlen“ die nicht
von der Sonne, ſondern von den Sternen herrühren,
zu bannen und „einzuſchirren

Dieſe in Verbindung mit der Lichtausſtrömung
des Radiums und andere phyſikaliſche Vereinigungen
hergeſtellte Lichtkraft ermöglichte es den beiden Ent
deckern, auf zunächſt noch ſichtbar weiter Entfernung
große Maſſen Eiſen zu ſchmelzen; ein meilenweit
entferntes Schiff in Brand zu ſetzen; eine Herde
Schafe, die hinter einem Walde graſte, auf einen
Schlag zu töten durch die Strahlen, die ſie in irgend
eine Richtung entſenden konnten.

Es galt die Frage, immer mehr Radium zu er
zeugen, um die Ziele der Kraftwirkung bis auf
irgendeine Entferuüng zu vergrößern, um z. B. von
einem Hauſe in San Franzisko aus durch richtiges
Dirigieren der Strahlen Peking am anderen Ende
des Pazifik in Flammen zu ſetzen und alles Lebende
in der Stadt zu vernichten.

Deutſchland, England und alle germaniſchen Län
der hatten ſich verpflichtet, beim erſten SOS- Rufe
der Vereinigten Staaten, die wenden ſeitens
der Aſiaten bedeutend, alle verwendbaren Flugſchiffe
nach Neuyork und von dort nach der Weſtküſte zu
ſchicken, um Spezialdienſt zu verrichten.

Die weißen Mächte wollten aus beſtimmten
Gründen abwarten, bis die Aſiaten einen Angriff im
großen Maßſtabe begonnen hatten, ehe ſie die Offen
ſive zu ergreifen gedachten.

Die lateiniſchen und ſlawiſchen Mächte Europas
hatten in einem en Falle das europäiſche Feſtland
gegen Afrika, alſo gegen die „Schwarze Gefahr“, die
weniger akut war, zu ſchützen

Da die Afrikaner mit ihren Vorbereitungen noch
weit von einem aktuellen Vorgehen entfernt waren,
ſo war hier noch wenig zu fürchten.

Nur das Haßgefühl der vielen afrikaniſchen tri
butären Völker gegen die Engländer und Franzoſen
konnten in ihrem e e einen vorzeitigenAusbruch verurſachen; hatten dieſe Völker doch durch
ihre „Herren“ ſelbſt während des Weltkrieges die
Kampfweiſe der weißen Nationen kennen und aus
üben gelernt.

Außerlich war im Leben der Welt, im Verkehr
der Völker untereinander, in ihren diplomatiſchen
Beziehungen, in der Tendenz der Tagespreſſe, oder
überhaupt, wenig von der zur äußerſten Potenz mit
Krieg geladenen Spannung zu merken

Nur wenige Perſonen in Waſhington, London
und Berlin vielleicht auch in Paris und Rom
wußten Beſtimmteres über die wirklichen Abſichten
der Aſiaten, und dann waren es nur vage Ver
mutungen.

Allein der amerikaniſche Diktator, Präſident Hor
ton, war unterrichtet, da ein Bruder des chineſiſchen
Präſidenten ihm für die Zahlung einer ungeheuren
Summe Spivnagedienſte leiſtete Horton glaubte
dieſes Spions, eines College- Freundes von ihm, ſicher

zu ſein.
le Laboratorien und Chemiſche Fabriken waren

auf die Erzeugung des koſtbaren Elements eingeſtellt
in Amerika wie in Europa, und für die Auffindung
des geſtohlenen Radiums war eine fabelhafte Be
lohnung in Ausſicht geſtellt.

Jn Waſhington, wo der Diktator- Präſident (als
die Perſoniſizierung einer abſolut demokratiſchen
Verfaſſung) eine Geheimberatung mit ſeinen Ver
trauten im Weißen Hauſe“ einberufen hatte war
der Bundesſenator Sorghum nahezu a n
Seele zu entlaſten und den Verſammelten Mini-
ſter, einige Senatoren, ein paar e
über das Anerbieten des Radiumdiebes zu unter

Er befand ſich hier in einer fragwürdigen Situ
gtion; ein paar Milliardäre hatten es ſich in den
Kopf geſetzt kraft der Macht ihres Geldes ſich das
Verdienſt zu erringen, die Frage der Verſtändigung
unſerer Erde mit dem Planeten Mars durch ihre
Milliarden gelöſt zu haben, indem ſie allein durch
ihren Reichtum imſtande geweſen wären, die benötigte

denge Radium aufzukaufen
Mit anderen Worten, ſie wollten das Prinzip

einer plutokratiſchen Verfaſſung der Welt als das des
einzig richtigen Regierungsſyſtems vorführen.

Auf der anderen Seite war Sorghum, ein hoher
Regierungsbeamter und Vertrauter des Präſidenten
dem jetzt die Frage der Rettung des Landes aus der
„Gelben Gefahr“ am Herzen liegen ſollte.

Hier mußte die Wichtigkeit der Wiſſenſchaftsfrage
zurücktreten vor jener der Kriegsfrage.

Er war e bewuüßt, daß es hier figürlich wie
faktiſch um ſeinen Kragen gehen konnte, wenn er
ſchwieg doch das Gold der Geldfürſten ſprach eine
laute Sprache und guch war fein Sportgeiſt geweckt
worden und er ſchwieg.

Kapitel
Dem Schweden Jens Anderſon, der das größte

„Hotel in Apia, der Hauptſtadt Samoas, betrieb
waren ſozuſagen zwei arg beſchädigte Herren ins
Haus geflogen, als das britiſche Luftſchiff „Clyde“
auf der Bücht von Apia eine Notlandung machen
mußte und dabei mit einem Baggerkran havariert
war wobei jene zwei Herren und einige Mann der
Beſatzung Schaden erlitten hatten

Anderſon, der früher Seemann geweſen, ein alter
„Europäer“ in Apia, war verheiratet mit einer Ein
geborenen.

Apia, auf der Jnſel Upolu, iſt der einzige größere
Ort Samoas, wo die weiße und gemiſchte Bevölke
rung in ſtädtiſcher Art beiſammen wohnt

er Ort mit einer Einwohnerſchaft von etwa
2000 Seelen iſt eigentlich weiter nichts wie ein lang
ren Dorf, das ſich in einer einzigen einſeitigen
Straße im Halbkreis an der Bucht entlangzieht, die
im Oſten von der er Matautu und im Weſten
von der Halbinſel Mulinuun begrenzt wird. Die
Häuſer an durchweg nach amerikaniſchem Stil aus
Holz gebaut und der Ort iſt nicht ungleich einemtypiſchen Badeplatze an der atlantiſchen Küſte Nord

amerikas.
Ein halbes Dutzend Kirchen, die Poſt, das Ge

richt, eine Schule und natürlich ein Kino bildeten
die Prominenz der „Stadt“. Die me ſten Häuſer
den einſtöckig nach Art amerikaniſcher Bungalos er
aut.
Die ganze Anlage in dieſer tropiſchen Landſchaft

wirkt auf den Fremden als ein ſauberes Städtchen,
nicht gerade unſchön, aber gewiß nicht ſo harmoniſch
wie die Stranddörfer der Eingeborenen, deren kunſt
voll errichtete Rundhäuſer ſich der üpp gen Natur
harmoniſch einſchmiegen und als ein Stück vom ihr
ſelbſt anmuten.

Das Hotel Anderſens war zweiſtöckig. Um den
oberſten Stock lief eine „Porch“ Außengalerie

rund um das Haus. eDa das „Krankenhaus“ Apias nichts anderes als
ein primitiver Schuppen bedeutete ſo hatte Dr. Hale,
der einzige weiße Arzt in Apig, angeordnet, daß die
beiden Verletzten die nach Verſicherung des Kapitäns
der „Elyde“ wohl imſtande waren, ihre Verpflegung
zu bezahlen in das „beſte Hotel“ befördert wurden.

So wurde nun der Viscount Fitzgerald mit ſeinem
Neffen Lord Arthur oben einquartiert, während
Dr. Hermann Bräker und ſein ſchwarzer Diener
unten logierten

Es muß hier erwähnt werden daß Jda von
Santow wieder äußerlich ihr Geſchlecht gewechſelt
hatte, da die Briten ſie nur als einen fungen Mann
kannten und da Fitzgerald beabſichtigt hatte, auf den
Phönixinſeln zu landen, wo die Paſſagiere des
Liverpool den e kannten Da dieVerletzung Fitzgeralds aber zu ſchwer war um eine
Uberführung auf das Luftſchiff zuzulaſſen ſo war er
gezwungen worden hier in Apia ſeine Heilung abzuwarten. Er war in den erſten Tagen überhaupt
nicht bei Beſinnung geweſen.

Die Gepäckſtücke beider Reiſenden, des Lords wie
richten. Dr. Bräkers, waren bei dem Unfall der „Elyde“ un

verſehrt geblieben und mit den Herren in das Hotel
Jens Anderſons befördert worden. eEs war Jda von Santow ſchwer gefallen, in die
Nähe Hermann Bräkers zu kommen, da Sam nach
Art eines gut dreſſierten Polizeihundes in jedem
Fremden einen Feind ſeines Herrn witterte und erſt
recht in dem britiſchen „Fakir“, wie er den jungen

Lord nannte Snen habe deinem Herrn ſehr Wichtiges mitzu
eilen!“

„Das kann warten, bis Maſſa geſund iſt!“
„Nein es darf nicht aufgeſchoben werden!“
„Muß ſchon!“
Da reizte es Jda von Santow zu wiſſen, ob der

Schwarze käuflich ſei
„Wenn du mich zu ihm läßt, ſo werde ich mich

dankbar zeigen“, dabei bot ſie ihm ein Goldſtück an.
chon war des Negers breite Fauſt unter der

Naſe des vermeintlichen jungen Herren und es hätte
der letztere zum mindeſten in der nächſten Sekunde
an ſtarkem Naſenbluten zu leiden gehabt, wenn nicht
in dieſem Moment Jens Anderſon den Arm des
„Niggers“ gepackt und ſo eine unangenehme Kata
ſtrophe verhindert hätte.

„Du infamer Nigger, was unterſtehſt du dir
Sam fühlte ſich in ſeinem Rechte und hätte gegen

re gekämpft, um ſeinen Herrn zu
ützem:
„Der Windhund da will zu Maſſa ins Zimmer

und das erlaube ich nicht ſchrie er.
Jda von Santow mußte verhüten, daß der Vis

count oben den Auftritt etwa hören würde, da der
Schwarze hinausſchrie wie ein Eſeltreiber.

Sie e Anderſon weiter in den Korridor und bat
ihn, den Schwarzen zu beruhigen.

Anderſon ging auf Sam zu und bot ihm ſeine
Hand die der Wütende mißtrauiſch anſchaute.

„Der junge Mann will ja nur ein paar Wortemit deine Jerrg reden.

„Nixl
„Dann werde ich ſelbſt gehen und werde ihn

fragen, ob er den Herrn zu empfangen gewillt iſtich hoffe daß ich doch wotel Freiheit in meinem
eigenen n beſitze.“

Sam ſchlug ſich vor den harten Schädel an
dieſe kluge Löſung hatte er doch nicht gedacht

„All rieht! dagegen iſt nichts zu ſagen.
Der Lord und Anderſon lachten dann ging der

Wirt zu Dr. Bräker, gefolgt von dem n immer
mißtrauiſchen Schwarzen

Hermann ließ bitten.
Er lag auf dem kühlen Feldbette und heute war

der erſte Tag, an dem er keine großen Schmerzen in
dem verſchnürten Beine verſpürte. Er war ſehr blaß
e und Haar und Bart waren ungepflegt. Er
ächelte Jda zu und wandte ſich gegen Sam:

„Laß uns allein, Sam.“
Dieſer trat von einem Fuß auf den anderen,

e aber keine Anſtalten, das Zimmer zu ver

affen. t„Haſt du gehört
Sam nickte
„Was zum
Hermann wollte ſich aufrichten ſank aber ſofort

ſtöhnend wieder zurück aufs Lager.
„Wenn Maſſa ſagt, daß ich muß 2
„Ja zum Henker jetzt raus und Tür zu!“
Und jetzt ſchlürfte Sam aus dem Zimmer.
„Ein treuer Diener, Herr Doktor
„Ja, treu wie ein Bernhardiner aber aufſäſſig

wie ein Rattenpinſcher.“ i
Er

ſchädel

Jda von Santow nahm

zuckte es auf aber er ſagte ruhig z„Was bringen Sie mir, Frau Jda, Gutes oder

Böſes e„Beides! e e„Zuerſt das Böſe die ſchwerſten Steine ſollen
zuerſt gehoben werden

„Fitzgerald iſt ſeit drei Tagen wieder ganz im
Beſitz ſeiner Sinne, die er allein dazu benutzt, um
Übel auszubrüten.“

e (Fortſetzung folgt.)
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Der Saale -Regatla-Pereſn tagte
Der Saale Regattaverein hielt am Montag in

Halle ſelne diesjährige Generalverſainmlung ab, die
von den Vertretern der drei halliſchen Vereilne, der
Werſebürger Ruder- Geſellſchaft und des
Dölauer Ruderbereins zahlreich beſucht war.

Der Vo ſitzende Otto Meß gab zunächſt die
Jahresbllan; des Vereins die recht günſtig
lautete. Jm vergangenen Jahre iſt der Saale
Rega tavere in drelmal an die Sſfentlichkelt getreten,
mit der gutgelungenen Frühjahrsauſſahlt ferner dem

Ainterabſchledsköommers und der Pfingſtregatta in
ellsRagöczy. Löhlere, die den halliſchen Vereinen

ute Erfolge hrachte, war von 27 Vereinen aus allen
eilen Deutſchlands beſchickt und nahm einen guten
exlauf. Der Sagale-Regattaverein führte auch die

Schüllerregatta der Latina durch
Die Wahlen ergaben folgende Amterbeſetzung:

I. Vorſitzer Otto Metz a Böllberg), 2. Vor
ibender Winter HRC). Schiſtführer: TheißHRCE), Kaſſierer Eggeling (Nelſon) und Regatta-

wart Otto Schumann Nelſon Der Ausſchuß
wurde aus e drei Mügliedern der fünf angeſchloſſenen
Vereine debildet. Der Beitrag wurde in der bis
erigen Höhe von einer Mark für ſedes Mitglied der

Vereine feſtgeſetzt.
Ende April ſoll ein Vortragsabend ſtattifnden,

zu dem Stadtmedizinalrat Dr. Schnell gewonnen
werden ſoll. Hier ſoll auch der Olymplaſilm laufen

um Vinferabſchiedskomnmers in der „Saalſchloß
rauerei“ haben der Halliſche TuSpV. und der Poli

zeiſportverein ihre aktive Mitwirkung zugeſagt
Nach der Mitteilung, daß auf Grund einer Ver

ügung des Landwiriſchaftsminiſtertums die Koſten
er Behörden bei den Regatten niedergeſchlagen

werden ſollen, wenn feſtſteht daß die Veranſtaltung
e tnttsen Zwecken dient, fand die Tagung ihr
nde.

C Fuß bat
Die VMBVP. Fußballmeiſterſchaft

1928/29
nach den Plänen des Fußballqusſchuſſes im

erband Müteldeutſcher Vallſpielbereine an März
mit der erſten Vorrunde der Gaumeiſter beginnen
Der Schluhlag für die Meldung der Gaumeiſter
beim Verbandsſußballausſchuß iſt auf den 18. Febr.
angeſetzt. Bis dahin bleiben den Gauen noch drei

pielſönntage zur Feſtſtellung der Gaumeiſter, wo
von in einzelnen Fällen noch der 17 Februar für
die an den Wiederholungsſpielen zur V BV.Pokalziwiſchenrunde beteiligten Mannſchaften in Ab-
zug zu bringen iſt. Die Termine ne die weiteren
Sdielrunden um die VMBV. Fu ballmeiſterſchaſt
e noch nicht feſt, da ſie in Abwechſlung mit den
VMBV.-Pokalrunden angeſetzt werden ſöllen und
daher vom Fortgang und den Ergebniſſen der
V er ee abhängig ſind. Auf alle Fällemüſſen Verbanbs und laſmelſter bis zum 5. Mai

Sptet
Die Meiſterſchaft des Deutſchen Fußballhundes

oll am 12. Mai mit der Vorrunde der l6 Bewerber
Für den 26. Mal iſt die Zwiſchen runde

Vorſchlußrunde und fürfür 2. Juni die16. Juni die Schlußrunde,

125708 VMBVP.- Mitglieder
994 Vereinen

Mitteldeutſcher Bal lſpielvereine feſtgeſtellt.
deutet gegen die le bte, vor einem halben Jahre vor
genhmmene Zählung ein Mehr von etwa 1500 Mit

iedern. Damals waren 124 193 Mitglieder in 986
Auch die Zahl der Jugend

18. Jahre) iſt wiederum ge
2500 oder nahezu

Vereinen vorhanden.
mitglieder (bis zum

i Sie beträgt jetzt über 3
rozent des Geſamtbeſtandes

rößten Vereine des Verbandes Mittel
Bällſpielvereine

Dresden DSC. [1265
Dresden GutsMuts [1201)
Erfurt SC. (1165) Magde-

Leipzig VfB. (1057), Dres
sden Poſtſporlvereini

Shemnitz CBCE. (1243),
Wacker (1169),

diktorig 96 (1086),
Dresdenſig (1047),

gung (1040), Halle 96 (1011

GV. Meuſchau

I. Junioren 1:4,

Wintersport

Die Errechnung der Sprungnote
beim Sllauf

Viele haben einmal einem Stiſ
und ſpäter in den
gebniſſe eines

gewann gegen Beung II hoch mit
I. Junloren Marathon NeuRöſſen

pringen zugeſehen
Fach und Tageszeitungen die Er

geleſen, z. B. Note
tändlich ſehr oft die

ſolchen Laufes
17,333. Es wird nun ſelbſtver

auf geworfen
Die wenigſten kennen ihr Geheim

Beim Sprunglauf wird nicht,
enommen wird, nur die Weite, ſondern auch
tung beim Sprung, der An und der Aus

ein ſchöner Schiwung am Ende des
em Springer noch die Möglichkeit,
um einen Bruchteil zu verbeſ
in der Regel

Der erſte wertet den
den Sprung und der dritte ſch
Jeder Springer hat

wie vielfach fälſch

ſeine Note noch

Geweriet wird drei Kampf
Anlauf, der zweite

den Auslauf.
vor Beginn des Sprunges die
ſtandene Sprung

Das Miltel beider
note ergibt ſich
r drei Kampf

altungsnote iſt die
rung, Kühnheit des Sprunges

Anlguf bis zum Aus

ſſen mit Meler Ge
chanzenkante bis Zur

Haltungsnote eine
Noten iſt die Endnote.
aus dem Mittel aller Endnoten de

Maßgebend für die
Körperhaltung, Skifit
in allen Teilen desſel
lauf, ſowie ſeine Sicherheit

ie Sprungweite wird geme
i von der oberen

Mitte des Aufſprungs beider
der drei weiteren geſtandenenrei Shrünge jeder Klaſſeerhält die Weitennoſe 20 Geſtandene Sprünge, die

eſtſtehen um am 12 Mai zur Deutſchen Fußball
ſten ſt antreten zu können e weiter ſind als das Weilenmittel, erhalten einen

Zuſchlag von Punkt für jeden halben Meiſer
über dem Weilenmlttel, Jeder geſtandeie Sprung
unter dem Weitenmitſel erhält einen Abzug von je

Punkt für jeden halben Meter Unter dem Weiten
mittel

e

Deukſchland bei den Eishockey Europameiſterſchaften
ausgeſchieden!

Nach der Niederlage gegen Hſterreich (0 1) hatte
man im deutſchen Lager alle Hoffnüng auf einen Sieg
über die Tſchechöſlowakei geſetzt. Das Spiel brachte
eine gewaltige Enttäuſchung da Deutſchland abermals
verlor und mit 1 2 geſchlagen wurde. Dainit ſche d
Deutſchland aus dem Wettbewerb endgültig aus.

Krafisport

K.-o.-Sieg in 8 Sekunden
Der kürzeſte Kampf der Boxgeſchichte.

der Weltmeiſter im VBantamgewicht, hat ſeinen
Pariſer Gegner Humery in der verblüffend kurzen
Zeit von 8 Sekunden geſchlagen Al Brown ließ
dich nach dem Gongſchlag einen wuchtigen Rechts

h aken gegen das Kinn ſeines Gegners niederſauſen.
Humerh ſtürzte Zu Boden und wurde ausgezählt.
Ein kürzerer Kampf iſt in der Geſchichte des Box

ſportes nicht verzeichnet

Kommt Paolino gegen Schmeling?
Paolino wurde zu einem Zehnrundenkampf

mit Chriſtner am 22. Februar in Madiſon Garden
verpflichtet. Der Sieger wird wahrſcheinlich gegen
den Sieger des Kampfes Schmeling Risko
geſtellt herden

Rettungsſchwimmen

Ein koſtenloſer Ausbildungskurſus
im Nettungsſchwimmen

an den Sonntag-Vormittagen des 17., 21. Februar,
3. und 10. März 1929 im Stadtbad zu Halle.

Anläßlich der vom 24. Februar bis 3. März d. J
in ganz Veutſchland ſtattfindenden Reichsunfall-
verhütungswoche (Ruwo) veranſtaltet der Bezirk
Kalle der Deutſchen Lebensrettungsgeſellſchaft im
Stadtbad zu Halle wieder einen koſten loſen
Ausbildungskurſus im Rettungsſſchw im men. Die DLRG. hat den Kampf mit dem
„naſſen Tod“ auſ genommen. Jht Ziel iſt ein Heer
von Rettungsſchwimmern über ganz Deutſchland
auszubreiten, ſo daß der Tod durch Eintrinken faſt
ausgeſchaltet wird.

Jn Halle wurden im vergangenen Jahr
190 Rettungsſchwimmer ausgebildet und geprüft.
Anläßlich des im Herbſt 1928 ſtattgefundenen
Rettungskurſus allein 112. Leider konnte nicht jeder,
der gewillt war, das Rettungsſchwimmen zu erlernen,
berückſichtigt werden und mußte auf den nunmehr
in Ausſicht genommenen Kurſus vertröſtet werden
Dieſer Kurſus ſoll die Pionierarbeit für den bevor
ſtehenden Sommer ſein. Gerade im Sommer iſt
die Gefahr des Ertrinkens am größten. Durch
Unvörſichtigkeit beim Baden, vor allem an den
ſogenannten Freibadeſtellen, auf Wanderungen, beim
Bobtfahren ſind ſchon Tauſende und aber Tauſende
ertrunken. Viele dieſer Unfälle a verhütet
werden können, wäre das Rettungsſchwimmen ver
breiteter geweſen. Schon an den Schulen mühte man
neben dem Schulſchwimmunterricht das Rettungs
ſchwimmen lehren.

Kein Bootsfahrer, kein Sportler, überhaupt nie
mand ſollte verſäumen, den bevorſtehenden Rettungs
kürſus zu beſuchen und die Prüfung im Rettungs
ſchwimmen abzulegen. Allen wird Gelegenheit ge
geben, ſich praktiſch und theoretiſch auszubilden. Auch
den in und um Merſeburg herum anſäſſigen
Schwimm- und Sportvereinen iſt damit Gelegenheit
gegeben, ſich an dieſem Kurſus zu beteiligen. Dies
um ſo mehr als es doch gerade ihnen ipela Fehlens
eines Hallenſchwimmbades unmöglich iſt, einen der
artigen Kurſus ſelbſt durchzuführen

Schriftliche Anmeldungen ſind zu richten an
Exrich Bauer, Halle a. d. S,, Schwetſchkeſtraße A.
Meldeſchluß: 1. Februar 1929.

(Nerelnengehrlehtes

GV. Menſchau. Unſere am Sonnabend, dem 2. Febru
fällige Manatsverſammlung fällt aus. Verſammlungstag wi
noch bekanntgegeben. Der Vorſtand.

Turneriſche Vereinigung S. V. Zu unſerem, am Sonnabend
20 Uhr, ſtatſindenden „Bunten Abend im Vereinsheim laden
wir ünſere Miglieder nochmals ein und bitten um z ihlreiches,
möglichſt koſtümlertes, Erſcheinen Humoriſtiſche und muſſtallfche
i hen ſowle Geſangsvorträge uſw. werden für vorzügliche Slinmüung ſorgen.

Reklameteil.
Vom 1. dis 15. Februar dieſes Jahres finden in den

führenden hallſſchen Kaufhäuſern Brümmerg Benſ am i
Gr. Ulrichſtraße, und Aber Michel, am Markt, die ſet
vielen Jahre bekannten Sonderveranſtallungen „Wel
Woche ſtatt. Billigſte Preiſe für welße Waren jeder
und ſehenswerte Außen und Jnnendekoratißnen die er Ges
cheine
hen er laſſen einen Beſuch ſehr empfehlenswert er

n. a

on ſoLoung, eileh



Seite 10. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 31. Januar. Nr. 26.

Am 30. Januar, abends 7 Uhr, entschlief nach schwerem, in
Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau, unsere treusorgende
Mutter, Schwieger- und Großmutter, Schwester und Tante, Frau

Marie Rauschenbach
im 65. Lebensjahre

Im Namen aller Hinterbliebenen

Wilhelm Rauschenbach u. Kinder
Merseburg, den 31.
Mälzerstr. 10, II.

Januar 1929.

Die Beerdigung findet Sonnabend, nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle
cles Stadtfriedhofes aus statt.

ſtädt unter

angeſchloſſen.

Fleiſcherei,Dörsterwite.

Bin an das Fern-
prechnetz Bad Lauch

Nr. 150
Gustav Kahle

Verträge

für ſämtliche

bay

„Saale-Krug“ Hohenzollern
Heute Abschieds- und Ehren- Abend Ab heute Beginn des
der Kapelle Kaudewitz

Ab mwongen tesglich

r. Bockbierfeste
Kapelle Geallnein songt fo Stimmung

Salvator-Rummels
Humor Bauernkapelle Stimmung

2 e Stand-, Wand-, Küchen-Uhren, VAbzahlungsverkäufe e Herren-Taschen-Dhreu, Arm- e
hält vorrätig

Buchdr Th. Rößner band-Uhren für Damen u. Herren, Wecker, Uhrketten
Merſeburg n Wochenrate von 1, Mk. an.

Kl Ritterſtraße 3.

Auf Teilzahlun
9 zu billigen Preisen liefern wir

Kostenlose Zusendung unseres Katalogs Nr. 103

Paul Sommer, Halle a. S., Leipziger Str. 14.

Müutter, der Witwe

geb. Seeburg

Für die vielen Beweise auf-
richtiger Teilnahme und die über-
aus zahlreichen Kranzspenden
beimhHeimgange unserergeliebten

iuſOoipaSchmiet

sagen wir allen, besonders Herrn
Pastor Heil für seine trostreichen
Worte unseren herzlichsten Dank.

Familie Kühne
Schkopau, den 30. Jan. 1929.

nebſt Angehörigen.

Beim Heimgange unſerer lieben Ent
ſchlafenen ſind uns ſo zahlreiche Beweiſe
herzlicher Teitnahme zugegangen, daß
es uns nur auf dieſem Wege möglich
iſt, unſeren innigſt. Dank auszuſprechen.

Geſchwiſter Krausnick

Spergau, den 29. Januar 1929.

herüner grecſt. Eerellschaft
Roßmarkt 19
kaufen Sie auf Kredit am Preis werteſlen

Beiſpiele:
Herrenanzüge 10-15 M. Anzahl. Reſt C
Herrenmäntel 10

amenmäntel 10 20 M.
Damenkleider 5-10 M.
Außerdem Wäſche,

decken uſw.
Beamte und alte Kunden ohne Anzahlung.

Teilzanlung
Nur in der

Wünſche der
geber

berückſichtigt

Zagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
gehmen, jedoch werden die

Auftrag
nach Möglichkeit

Mföhl. Zimmer
ſo ort zu vermieten.

SFliederweg 9.
Möbliertes

f. 2 Herren ſof z. verm

Wohn und Schlafzim.

Zu erfr. i. d. Geſch d. Bl.

Heizbar., möbl. 3immer
an 2 Herren oder jung.

Ehepaar zu vermieten.
Schlotter,Friedrichſraße 82, I.

Beſſ. möbl. heizbares
Zimmer ſoſori zu verm.

Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Gutmöbl. 3 mmer
3. Februar geſucht.

Ang. m. Pr. u. genauer
M Adreſſenang. unt. 22 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

brunn
m. freiwerdender Woh

W nung b. hoh. Anzahlung
i. Merſeburg od. Leung
ſofort z. kauſen geſucht.
Angebote unter 911 a.
d. Geſchäſtsſtelle d. Bl.

n 8

Gardinen, Tiſch
dechken, Wandbehänge, Chaiſelongue

Suche guten
Landgasthof
in Nähe Merſeburg
Weißenfels bei hoher
Anzahlung zu kaufen
Bedingung gute Ge
bäude und hoher Um
ſatz. Ang. unt. 913 an
die Geſch. d. Bl.

Vom T ersind in den Schaufenstern und ſm
Inneren unserer Geschäftshauser Waren
ousqestellt; die erforderlich sind für

Einrichtung des Haoushalfs
Gardinen Stores Vorhangstoffe. Iisch-
Diwan Beff- Decken ſeppiche- Vorleger
läuferstoffe Möbelstoffe Kissen beffstellen
bettwsche Tischwäsche Küchenwäsche

Handfücher-Mäschestoffe

Kleidung
Braufkleſder. Promenoden-Kleſder- Haus-
Kleider Kosrüme- Mäntel Korseffs Leib-
Wäsche Taschentücher Strümpfe Wolle

Masch- Kleiderstoffe Seidenwaren
Handschuhe

Konfirmandinnen
Ausstfattungen.

baby RAusstattufſgen
De Beschoffenheſf der waren ſst die Besfe
Die Preise sind besonders billig

Einladungskarten sind bei Herrn Joh.

Sonntag, den 3. Febr. 1929,

Mittwoch
frische hausschlach'ene

WURST
Reumarkt 6. Tel. 1048.

Jeden Freitag und

bei H. Traxdorf,

e Freilag
Schlachtefeſt
Max Kriegenherdt
Halliſche Straße 71.

V Morgen
Freitag

Schlachtefeſt

Franz Raspe
Neumarkt Nr. 42.

Freitag

Schlachtefeſt

Gust. Müller
Oelgrube 3.

V Morgen
Schlachtefeſt

Paul Trettin
Wesßenſelſer
Straße 40

Morgen Freitag
Schlachtefeſt

Rich. Tepper,
Obere Breite Str. 18.

Freitag und Dienstag

großes
Schlachtefeſt
Tagl. friſch. Gehacktes.

Walter Brendel,
Burgſtr. 22. Tel. 153.

V Freitag
Schlachtefeſt

Gut lernen
Ah esereg?

Freitag

Schlachtefeſt
Ab 9 Uhr Wellſleiſch
u. ff friſches Gehacktes,

ab 12 Uhr
friſche Rotu. Leberwurſt

Kurt Krauſe,
Bahnhoſſtraße-

Hausſchlächlerei

H. J3fesſfer
Obere Breite Str. 12

(Goldene Kugel).
Freitag

Schlachtefeſt

WeMorgen Freitag

Sohlachtelest

M. KoPS
Johannisſtraße 11.

W
Morgen, Freitag

Schlachtefegt
Speiser. Breire Str. ſ3

henzo
Ab heute Beginn des

Salvator-Bummels
G

Humor Bauernkapelle

llern

Stimmung

W
4

w. H. Münler
Bürgstrabe 6

An ne
ür

Miete, Pacht, Zinſen
hält vorrätig

Buchdr. Th. Rößner,
Merſeburg,

Kl. Ritterſtraße 3

Pale mee
Rasferklingen 5chlefft

D. Müller, Domſtr.1
Suche Oſtern ſ. meinen

Sohn
Paufſwänn. lehrstele

im Büro evtl. bei
Rechtsanwalt.

O. ums e w.Bad Lauchſtädt.
Suche für meinen

Sohn, welcher Oſtern
die Schule verläßt,

Lehrſtelle
hier oder Umgebung,
bei Herren u. Damen
friſeür mit Koſt und
Logis im Hauſe. Ange
bote unter M. 355 an
das „Tageblatt“ in

Weißenfels.
Ortskundige, ältere

SFahrer
auf Kraftdroſchke ſtelli

ſofort ein

Hans Engel
Steinſtraße 13.

Tel. 604.

die sich matt und elend fühlen, keinen
Appetit haben, an Blutarmut, Bleichsucht

und an nervösen Koptschmerzen
nachts nicht schlafen können, sollen dem

folgen undRat des erfahrenen Arztes
Doppelherz das anerkannte Nerven
kräftigungsmittel nehmen. Eine Probeflasche
zu 2.20 M. und 4.-- M. kann man in der
Niederl. Gotthardt-Drogerie H. Emanuel,
Gotthardtstraße 31 bestimmt kaufen.

e e

leiden,

Restaurant
Breite Strasse 6

O Bodengtelner Ausschun t

5 kreſtag bis Sonntag g
ßochhlertegt

zum Angfſch gelangt brhock.

Hallo! Voranzeige? haullo!
Da grobe Ereguis der Wutergaon!

G Der grobe, beliebte

x Machenhall
des

Turn- und Sportvereins
Heil-Röscen

findet am Sonnabend, den
2 hebr. in den Räumen d.
Gesellschaftshauses statt.

Große Prämiierung
Großer Betrieh! Veherraschungen!

Anfang 8 Uhr Einlaß 7 Uhr Ende 3 Uhr

Spiegel, Neu-Rössen, Mittelstr. 28, zu haben

Ereypang
von abends 7 Uhr an großer

Maskenball
mit Prämiierung

wozu freund ſich einladet WE. Teichmann. S

herheuna Achune l
Gasthof Wünsche

Sonnabend, den 2. Februar

gr. Preis -Skaten
An ang 7 Uhr.

El Wozu frdl. ein adet Herm. Wünſche

Stellen Anzeigen

PerſonalAnzeiger
des Daheim

werden durch unſere Geſchäftsſtelle
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3
und Zweigſt. Leung, Jnduſtrietor 1,
ohne Speſenzuſchlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig, die
kleinen Anzeigen bei uns abzugeben
und die Gebühren zu entrichten.
Die Anzeigenpreiſe des „Daheim“
ſind im Vergleich zur hohen, über
ganz Deutſchland gehenden Auf
lage und der zuverläſſigen Jnſerat
wirkung niedrig ſie betragen gegen
wärtig nur 90 Pfennig für die
Zeile (S. 7 Silben) bei Stellen
angeboten und nur 70 Pfennig bei
Stellengeſuch en. Wir empſehlen,
die Anzeigen frühzeitig aufzugeben

Die Geſchäftsſtelle des
Merſeburger Korreſpondent

Glänzende Exiſtenz!
Jahre hindurch ſichert ſich, wer ſchnell denOris oder Bezirksalleinvertrieb eines groß Dnreines in einigen Tagen durch

artigen geſ. geſch. Maſſenartikels übernimmt.
2009 Verdienſt. Lad dKapital unnötig. Jedermann iſt Käufer Ein Gesicht

Proſpekte gratis.
R. Schneider. Chem. Lab Wiesbaden 152. Sie erzielen einen ſammetweichen Teint. Nur zur

Rieſenabſatz.

Verſuch beweiſt.

Pickel, Miteſſer werden

d. Teinſwerſchönerungs
mittel Venus (Stärke A)

unter Garantie
beſeitigt

haben bei: Gotthardt Drogerie H. Emanuel,
l Gotthardiſtraße 31.

l«ücht. Klavferspieler

ür Tanz- und Unter
haltungsmuſik ſofort

geſucht.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl

Aufwartung
geſucht.

Dr. Hornung
Neu Röſſen,

Gausſtraßsé 4.
Verloren

28. Jan., nachmittags
gegen 4 Uhr (Creypau
bis Kriegsdorf), Ruck
ſack, enthalt. Fleiſch
wolf. Gegen Beloh

nung abzugeben.

Kriegsdorf36.
Portemonnaie e
gebl. Frau Gaudernack.

Ehrenerklärung
Die gegen Herrn Ernſt
Maedicke getiane Be
leidigung nehme ich

hiermit zurück.
Enrl Reuger.

O Von Lungenbluten durch
d v Nymnphoſan befreit! Sech bin Jhnen vom Jahre 1924 her noch ſehr viel Dank ſchuldials ich nach 4 monatiger henen e Se ehe n
einem daraufgefolgten chroniſchen Rochenkatarth, der noch bis zur
Einnahme ihres Sirups ein volles Jahr dauerte, nach kurzer Zeit
wieder vollkommen geſund wurde. Ich war tatſächlich be einem
Stadium angelangt, daß ich ſede Hoff ung vollkommen aufgab.
Wenn ich nun hier dem Erſinder des Nywphoſan meine voll
ſtändige Geneſung verdanke, ſo habe ich meine Zeilen nicht dem
geſchäftl. Intereſſe der Firma zur Verſügung en ſondern
lediglich jenen Kranken, die ſich in ähnlichen Situatlonen befinden
wie ich mich damals befand. Der Rachtſchw.iß vollkommen ver
ſchwunden. Die Wirkung hat mich dermaßen verdlüfft, daß ich
tatſächlich an ein Wunder glauben wollte. Hochach t end J. W. in M.
Preis der Flaſche Nymphoſan Mk. 350, Bonbons 80.

Erhältlich in allen Apotheken
Alleinherſteller: Nymphoſan A.-G., München 38/098

Hornhaut, Schwielen und Warzen
beseitigt schnell, sicher und unblufig

FCagkc hre
Verlangen Sie in der nächsten Kukirol. Verkeufsstelle
ausdrücklich die neue Bechkung mit dem Gorenlie-

schein. Jenn Sie erholen dann
bei Nichterfolg Ihr Geld zurück
Eine Fockung Kukiroſ mit dem Garantieschein kostet 1 Mark.
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hinter den Kulissen der Börse
Bankier- und Maklertragödien Deber völkerung der Börsensäle

Makler mit 500 RM. Kapital Inflationsreste

einem Maklerproletariat sprechen

Merſeburger Korreſpondent. Donnerskag, den 31. Januar

Die Börse hat schon lange ihren Nimbus ver-
Ioren. Man weiß jetzt, daß es dort nieht nur dul.
licnäre gibt, und daß Geldverlicren dort oft Viel
leichter ist als Geldverdienen. Noch aber umgibt
den Bankier und Börsenbesucher aus der in
Hationszeit her ein gewisser Eegendenkreis von
Reichtum und schnellem Gelderwerb. Die mannig
fachen Zusammenbrüehe in der letzten Zeit, die
Selbsmorde und Betrugsalfären, sie werden weiter
helfen das wirkliche Bild der Lage zu zeichnen
Noch weiß man nieht, daß sieh vielleicht die Halkte
der Börsenbesueher mit einem Einkommen boegnüge
mub. das Angéestelltengeh alter niehbt übertrifft, noch
Feib man, daß es viele Maler gibt, die wegen einer
Differenz von wenigen hundert Reichmark ihrer
Börsenkarte verlustig gehen. Die ſtarken Kursrüuck-
gänge des Januar haben viele Positionen, die bis
dahin den schweren Sturmen standgehalten haben,
erschüttert. An den Börsen herrseht eine weit
gehende Unsicherheit, vielleicht sogar Mißtrauen
Der Fall der Bankürma G. Loewenberg Co., durch
die erste Firmen des In und Auslandes schwere
Verluste erlitten, hat stark ernüchternd gewirkt
Nun kommt die Tragödie der Inhaber des an
gesohenen Bankhauses Katz Wohlauer der eine
erschießt sich, der andere stirbt am Herzschlag und
der dritte Inhaber bleibt allein Die Börsenbesucher
müssen sich fragen Wer wird der nächste sein? Man
Kann die Bedeutung psychologischer Momente im
Börsenhgeschätt nicht hoch genug einschätzen. Auch
das Ausland wird authoreßen und wird vielleicht
dadurch einen anderen Dindruek gewinnen von der
Wirtsehaftlichen Lage Deutschlands. als der rosarot
gelärbte Bericht des Reparationsagenten geweckt hat.

Seit eineinhalb Jahren stagniert das Börsen-
geschäft. Die Umsätze sind an vielen Tagen so ge
ringfügig, daß bei Standardpapieren die ersten
Notierüngen ganz ausfallen Das Publiſcum fehlt fast
ganz und die beruksmäbige Spekulation bleibt unter
sich, wie das so schön in den Börsgenberichten ſteht.
Die wenigen Aufträge verteilen ſieh auf eine zu
große Anzahl von Vermittlern. Die Börse ist übor-
yölkert. Zu viele Makler müssen sieh in den spär-
lichen Orderbestand teilen. Jetzt ind die 2u
ne er zwar verschärft, aber dieBörse muß noch sehr viele sehwache Fiemente aus
der Intflationszeit mitschleppen und miternähren.
Damals machte sich jecler dritte Banklehrling selb-
a mee Makler. Noch heute krankt die

örse an aiesee ungesunden Entwicklung Der
Reinſgungsprozeb geht hier viel langsamer vorwärts
als in anderen Berufen, und man kann ruhig von

Diese Dinge stan-
den im vorigen Jahre zur Diskussion. Manches
Wurde vorgesehlagen, manches durehgeführt, aber zu
durchgreifenden Mabnahmen ist es nieht gekommen.

Es gibt nicht wenige Makler an den Börsen, die
buchstablich von der Hand in den Mund leben Sie
besitzen keinerlei Betriebskapital, ſa sie sind zum
Teil verschuldet. Verschuldet an Banken und Ban
Kiers, die bei der Bezahlung von Differenzen ein
Auge zudrücken, die von Ultimo zu Ultimo die Be
träge stunden, da sie wissen, daß eine Meldung der
Differenz beim Kassenverein den geschaftliehen Ruin
des Maklers nach sich ziehen kann. Und es sind
nicht etwa große Beträge, um dio es sich da bandeit,
es genügen ein paar hundert Reichsmark, um so
manchen Börsenbesucher zum Straucheln zu bringen.
Dabei ist es ein verhängnisvoller ceirculus vitiosus,
daß die freien Makler durch die Auftragslosigkeit
oftmals gezwungen sind, Eigengeschäfte zu machen
So liegt es in der Natur der Sache, daß ebensooft
Wie es ihnen glückt, mit Gewinn oder ohne Verlust
sich glattzustellen, sich böse Differenzen einstellen,
Nur wenige freie Makler, die sich guter Bezſehungen
zu den Börsendirektoren und Eflektenhbändlern der
Großbanken rühmen Kkönnen, haben einen leidlichen
Ordereingang und können von Courtagen leben. So
Kommt es. daß ein großer Teil der freien Makler-
ſchaft verschuldet ist, und daß immer wieder Selbst-

Börsenstagnation anhbält, desto schwieriger wird die
Lage zahlrelcher freier Makler.

Die Börse hat die Intlation noch nicht über-
wWunden. Abgesehen von den vielen Existenzen, die
ohne die Inllationskonjunktur niemals Börsen-
besucher geworden wareèn, hat die Mehrzahl der
heutigen Börsenbesucher keine richtige Schulung
gehabt. Vör dem Krige war es selbstverständlien,
daß der angehende Bankier nach Amsterdam, nach
Paris. nach London ging, um sich international
auszubilden. Heute gibt es viele, die das Termin
geschäft erst durch die Praxis kennengelernt haben,
ohne ſich auch theoretisch damit zu befassen, Eine
Nachwirkung der Inflation ist es auch. daß das
breite Publikum sich in den ersten Jahren der
Währungsstabilisferung zuviel mit Spekulationen be
faßte. Man war Börsengeschäfte durch Jahre hin-
durch gewöhnt und glaubte nun auch weiter müne-
los Geld verdienen zu können. Bis dann die großen
Rückschläge kamen und die grobe Ernüchterung
brachten. Man kann sagen, daß sich die Börse von
jenem schwarzen Freitag des Jahres 1927 noch nicht
erholt hat. Seitdem fehlt die für eine gesunde Kurs
entwicklung notwendige sog. zweite Hand. Betatigte
sich vor dem das Publikum zu ſtark auf den Effekten
märkten, so hält es sich jetzt in für die Börse ebenso
ungesunder Weise zurück. Eine nicht geringe Schuld
an dieser Entwicklung tragen die Banken und Ge
scllschaften selbst, die es an der notwendigen Kurs-
pſlege fehlen lassen. Auch die Dividendenpolitik
nimmt keinerlei Rücksicht auf die Aktionäre. Die
an einem Papier interessierten Banken sehen ruhig
2u. wie infolge von Baisseangriffen bei oft geringem
Angebot die Kurse stark absinken. Die Gesell-
schaften treſhen die Kurse hoch. wenn sie Trans-
aktionen beabsichtigen, und lassen die Kurse unbe
kümmert wieder fallen wenn sie ihre 8ehuldigkeit
getan haben. Das trägt sicher alles nicht dazu bei,
das Publikum zu ermuntern, Aktien als Kapital
anlage zu wählen ganz abgesehen von der geringen
Realverzinsung. die Effekten heute gewähren. Viel-
leſeht muß die Börse durch noch größere Fut-
täuschungen und Nackenschläge bindurch. um fühl-
baren Wandel zu schaffen. Dr. A. R.

Fevorgtehenge Fuſon
Commerzhank-tteldeutche Credſt?

Von Zzuständiger Seite werden nunmehr die Ver-
handlungen zwischen der Commerzbank und der
Mitteldeutschen Credithanſe bestätigt. Danach be-
absichtigt die Commerz- und Privatbank das im Be-
sitze der Gruppe Jarislowski-Katzenellenbogen be-
findliche Aktienpaket der NMitteldeutschen OGredit-
bank, in Höhe von rund 8 Mill. RM., zu erwerben.
Die Commerzbank würde damit die Majorität der in
Umlauf befindlichen Mittelkreditaktien erhalten. Die
Verhandlungen sind so weit fortgeschritten, daß von
seiten der Aktieninhaber der Mitteldeutschen Oredit
len neuen Großaktionären keine Schwierigkeiten
gemacht werden dürften. Im Augenblick wird aller-
dings, wie verlautet, außer mit der Commerzbank
noch mit einer anderen Grobbank, die schon mehr-
fach als Interessent für das Mittelpaket genannt
Wurde, verhandelt. Es hat jedoch den Anschein. als
ob der Verkauf an die Commerzbank unmittelbar
vor dem Abschluß steht. Die Commerzbank dürfte
alsdann eine Kapitalerhöhung um 30 auf 90 Mill. RM.
vornehmen

An der Börse will man wissen, daß ein Vm-
tauschverhältnis von 1: 1 vorgesehen sei, wobei die
Commerzbankaktien ausschliehlich Dividende für

exekutionen die Märkte beunruhigen. Je länger die
eeeeeereeene e rReichsbankdiskont 6 Prozent.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse.

o Retchsmark)Ohne Gewähr Ohne Gewähr.

31 o a u oBuenos t Peso 1.774 agosl i100 D 7.387 399
Japan l Jen 1.906 1.908 Kopenh 100 K 112.21 112.16Konst i Pa. 2.068 2.066 Lissab 100 Es 19.59 18 48
ond Pld St 20.396 Oslo 100 Kr 112.13112.09
Jeuyorb l Doll 4.20851 4.206 Paris 100 Fr 16.435 16.44
Rio Milr 0.5025 0.502 Schweiz 100 Fr 90.93 60.689
Amsterd 100 G. 68.61 168. 56 Solis 100 eva 3.039 3.042
Ath 100 Drehm 5.43 5.435 S2pan 100 Pes 96 67.53
Brüss 100 Belg 58.465 58.46 Stockhb 100 Kr 112.47 112.42
Danz 100 Guld 81.57 81.52 Budapest 100 P 73.32 73. 29
Heis 100 t. M 10.564 10.579 Wien 100 Schill. 59. 115 59. 105
allen 100 Lire 22 025 22.01

Hallische Börse
(Mitgeteilt von der Commerz- u Privatbank, Filiale Merseburg.)

a ſ21.1 29.1Bankalctien. Hallesehe Maschin 112.50
r 138. 50139. Hallesche Röhrenw. 61. 61.Hallescher Bankver 129. 50 139. Hildebrand Mäbſen, 49. 49

ewe u Handelsb 93. 93. Morttz Jahr 10. 10.
Landkredit- Bank 24. 84. Gebr. entzsch 53. 54.
Zörbiger Bankverein 78. 78. Katserb Sehmedeb. 115.-

Kyflhäuserhütte 60.r 40. 250. Sottfried Lindner 37. 37.25
Manne Bergbau 110. 110. Sehraplauer Kali s 86.
Srehl Braunkohle e Aen Alelebes a e.Riebeck Montan a 149. Vettern Sped s
Werschen- Weibent 153 Vegelin Hübner 400 tBruckdorf Nietl 3500 Zeitzer Maschinenf. 140. 140. j
ladugtriealttes Zuckerraff Halle 54. 54.Amtmendott Faper liso Halle-Hettst Bahn 84. 68.

Cröllwntzer Papier 173. e. FreiverkehrKönnerner Male 115. 115. Bankverein Artern
Eilenburger Katt 74. 74. Bernb Saalmünl
Eisen wert Bränner 27.- 27. Bühring Landsberg 6.50 6.
Engelhardi- Brauerei 225. Ceesar Lore 10. 10.
Zimmermann 21. 93. Czarnowanzer Glas 90. 30.
Glauziger Zucker MicifaHallesche Malzt 125. 125.- P -Zementt Saale

Berliner Börse vom 31. Januar.
Tendenz: Unsicher.

Die Sensation und das Hauptgesprächsthema der
heutigen Börse war der Tresoreinbruch bei der
Berliner Diskontofiliale am Wittenbergplatz. Pinen
Eintluß auf die Tendenzgestaltung übte dieses Mo-
ment natürlich nicht aus, auch dem neuen Bank-
Krach bei der Firma Rothenberg wurde seitens der
Börse Keine gröbere Bedeutung beigemessen, Da
e befriedigten vorliegende Meldungen wie der
APöchlub der Reichskreditgesellschalt und die tlüssige
Bilanz der ABG. Mit Spannung erwartete man das
Kommuniqué über die heutige Kufsichtsratssitzung
der I. G. Barben und die Londoner Meldung die
Aukschluß geben soll über die weitere Dislont
politik der Bank von England. Wenn man aueh
Lorherrschend die Meinung vertreten hörte, daß eine
Veränderung auch heute vieht eintreten wird, 0
seien Uberraschungen sérade in diesem Punkte nieht
ausgeschlossen. Die Situation des Pfundes ist
echon seit langem recht Kritiseh und eine Stützung
des Kurses gelang bisher nicht, o daß Gold in be
diohlicher Menge abfoß. Diese Diskonterhöhungs
bekürahtungen waren zu Beginn der Börse der Haupt
grund für die abwartende Haltung der Spekulation
Die Kurse zeigten keine einheitüiche Entwicklung
die Stimmung war aber bei kleinem Ordereingang
her etwas Heruhigter Spezialwerte, wie Berliner
Handelsgesellschaft, Reichsbank, Daſmler, Schubert

Salzer, Deutsche Kabel Deutsehe Linoleum,
Polyphon, Tietz, Mansfelder, Rheinstahl, Parben usw.
konnten sich bis zu 3 Prozent bessern. Svenska ung
Chadeaktien (ſe 224 M. niedriger) fielen durch
schwächere Haltung auf. Bei letzteren wirkte sich
sicherlich die Kursbewegung der Devise Madrid aus
Im Verlaufe Kam die Unsicherheit wieder starker
zum Ausciruck, obwohl das inzwischen bekannt-
gewordene Harbenkommuviqué viehts Ungünstiges
enthielt, es enttäuschte. daß über die Höhe der
Dividende noch nichts gesagt wurde. Die Kurs
gingen auf allen Märkten ziemlich einhbeitliech um
bis 2 Prozent zurtiek. Kunstseidewerte waren um
3 bis 5 Prozent gedrückt, was ebenfalls zu der all
gemeinen Verstimmung beitrug. Auch die Nach
richt, daß die Bank von England ihren Diskont un-
Verändert gelassen hat, Konnte hieran 2zungehst
nichts ändern. Anleihen behauptet. Ausländer
rihig, Pfandbriefe gehalten. Am Devisenmarket
neigten die Mark und Spanien weiter zur Schwäche
Der Geldmarkt zeigte heute zum Utimo weiter an

1928 hergegeben werden sollen

u J s e
Ruwrszettel

Sespanntere Sätze, obwohl der Zahltag als solcher

als überwunden gilt. Tagesgeld, d. h. heute Geld
über Ultimo, 7 bis 828, Monatsgeld 624 bis 8 und
Waren wechsel 624 Prozent ca.

Berliner Produlctenbericht vom 30. Januar.
Die Froduktenbörse eröffnete heute in abge-

schwächter Haltung. Das Angebot von Inlandbrot-
getreide ist reichlicher geworden. Die Forderungen
Waren gröbtenteils etwas ermäbigt. und auk um
1 RM. niedrigerem Preisstande fand das heraus-
Kommende Material bei etwas lebhafterem Geschäft
bei Mühlen und Exporteuren Unterkunft. Die Rück-
gänge an den gestrigen nordamerikanischen Termin-
börsen kamen hier nur zum Teil zur Auswirkung, da
Liverpool im gut behaupteter Haltung erötfnete. Die
ermäßigten Cif-Offerten für Manitoba und La-Plata-
Weizen begegneten jedoch keinem besonderen Kauf-
interesse. Am Lieferungsmarkte setzte Weizen in
den vorderen Sichten gehalten ein, Juli-Weizen war
um 1 RM. abgeschwächt. Roggen war schwächer
und verlor in allen Sichten 0.50-—1,25 RM. Weizen-
und Roggenmehle waren von den NMühlen in den
Offerten teilweise um 25 Rpk. ermäbigt; eine went-
liche Belebung des Geschäftes war ſedoch nicht zu
verzeichnen. Hafer stand in stillem Platzgeschäft,
feine Qualitäten waren im Preise gehalten. Der
Export nimmt nach wie vor Material auf. Pür Gerste
hat sich die Situation nicht verändert

Berliner Produkitenbörse.

Für 1000 kg) 31 1 Für 100 kg 31 1
Weizen märk 2165-217 Kl Speiseerbsen 30.00--35. 00

Roggen märk 207—29 tuttererbsen 21.00 23.00Rauhgerste 218--237 Peluschken 22.00 24.00
lwdustrie- und Ackerbohnen 21.00 23.06Futtergerste S Wicken 00-—28. 0Neue Winterg 192--202 Blaue Lupinen 15.80 16.80
Halter märk 202 206 Gelbe Lupinen 18.25-19.00
Mais lok Berl 238-239 Serradella alte
(Fär 100 Seradella 40.00 46. 00Werzenmehl 26.25--29.75 Rapskuchen 19.90--20. 30

Roggenmehl 27.75--29.75 einkucheo 25.00-25.20
Weizenkleie 15.00 Trochenschnitz 13.20--13. 60
Roggenkleie 14.70 Soſs Schrot 22.90-—23. 00
Raps 1000 e IorfmelasseLeinsaat. 1000 Kartoffelllocken 18.80-—19. 26ler erheen 40. 00--46. o0 Röbe

Leipziger Schlachtvlehmarkt vom 31. Januar.
Auftrieb: 215 Rinder (davon 49 Ochsen, 72 Bulle

76 Kühe, 18 Färsen), 684 Kälber, 295 Schafe, 125
Schweine; zusammen 2450 Tiere. Außerdem von den
Fleischern selbst zugeführt: 5 Rinder, 50 Kälber, 468
Schweine

Heute Heute HeuteOchsen Kahe 2 37—43 Schate 260— 68

do 2 do do 345do 3 do 4 20-27 do 4do 4 Färsen do 5 end 5 d iehe KenBullen do 26974 do 31375do 24047 do 360 66 h 74do etdo 4 c do. 5 489-53 do sKühe 140 49 Schate do 283 78
Geschaftsgang: Rinder schlecht. Kälber, Schafe,

Schweine langsam. UVberstand: 64 Rinder (davon
39 Oehsen, 22 Bullen, 12 Kühe, 1 Färse). 5 Rälber.
30 Schafe.

Anzelgen
l chle Sonnuhencd- Nummer

vom 2. Februar 1929 des

MERSEBURGER
KORRESPONDENT
besonders gröhere Inserate, bitten
wir im Interesse guter Zurichtung und
Placierung möglichst bis Freitag auf
zugeben. Korrekturen zu laufenden
Anzeigen können nur bis Freitag
Berücksichtigung finden.
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3 ne o n 30 1. 28.Verkehrswerte. Dürrkop- Werke 37. 36.50 Stock Motor 105.50 105.50 Freiverkehbr.Beriner Börse Ang. Lokalbahs u. Pynam Vovet eher aller Kah 172 oBe Im B5 n heute K. e Kraft ager 177. Eilenburg Kattun 75.29 Ver Thär Metal s3.50 64.50 Hanle Kaener Borse vor vom Vortage Eletr Hoehbahn 95 es 25 etta Dre der e er 103 193. Burbach- Kaliwerke 2429 Halberst Biank be 71.37 7187 Slektr Lieferungsg 107. lIe4. Wegelin Häbner 109 Gckauiit a. 70.(Eigene Meldung.) (Mitgeteilt on der Commerez- and Halle Heustedt 6378 e. Fesen Sleinkohlen 120. 12150 Werschen- Weißent 150. 150. Kabel Rhevat 188 167 50
Privatbank Merseburg.) hamburger Hoenb 77. i Ereelsior Fahrrad 50. 59.25 Nrede Mälzere 120.75 120. 75 Hochtrequene 160. 164.

31. 1. 30 1. 31. 1. 30. 1 Hamburg Sad 113. 173l25 Kröbeln Zucker 52.751 61.25 Zeitzer Masch. 133.60 139. Zhein Meiall e 10830. 1. 29. I. ffanss Datmnptsen 163. 161.25 e r a Scheidemandel 69 63.

7 i er 104. àHamb. Fapett, 128.12 129. lee Bergbas 211. 212.50 de e de ten e e e es si I Maschinen 118.- 114.Nordd. Lloyd 125. 127. do Genub 113. 113.25 Deutschbe Anleiben a 1e a 50 i88.50 Kaliwerke Ascherst 271.- 275. Die al At- Bankaktien e en Co n s
Berl. Handelsgesell. 226.50 223. Karsetadi 220.50 221.50 hie en Beren i lebe denn
Conm u Privath 198188 Klseknerwerke 105 50 107. r l 000 63.751 62.75 Fnela Cregitb 201 30 202 90 eh-Kupler 138. 25e e e e 224.222 Die Ablösung h e e l Leipzi 35 n tm a 5 v ohenlohe h 12.Peutsehe Bank 1os. 163. Mannesmaanröhbres 126. 2s. s0 e 13 90 18.37 ledustrie- Aktien ola mann h. i28 78 130. einziger s Von heute
D t 164.25 164. Mans! Bergbau 112. II Prov e Sachs Ammend Papier 190. 181. Hämbolgt Mükle 32.50 (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)Se nto z t Kahla Porzellan 111.50Dresdner Bank 168.75 169.75 Nordd. Wollkamm 173. 1174.76 e r la e n en 36 le te eS rohe d. Aeehatfenb u 195. 153 259 e 20 5Reichsbank 211.25 315.50 Obersohl Koks 107. e Kogtenpla gabe slso 5.60 e 95 193 25 Seht Köriine e e. 31 i. 30. 1. 31 1. 20 1.Ah imulatoren 158.50 158 50 Orenstern Koppel 93.251 93.50 e Hyp. g ten 89. 62 un u 5 60. nk. 249. 244.50 Goldpf 2 102.80 102.9 9 ahmeyer 0 172. 156. Altenbg Landkr 119. 119. Leipz Feuer- VAEG 175. 175. ter 5 v 95.- 66.371 do S 5 97. 97. a We er 95. 960 beonhard Braunk Bach WVaggon 3 239. 389.Jul Berger 387. 3e6. 25 Phönrz Bergbau ate ligqu Baraht s6 251 Leopold Grube 76. 121 79.75 Soassel Jutesp 295. 295. Lelpz Malzt Schk 109. I.8 Elektr 212. 215. Rhein Stahlwerke 131.50 132.50 Goldpt Ser 8 78.251 78.25 Zemberg v Lorenz C. A G 171.50 167.50 Chem Spinneret al 31. Leipz Hupf -Zimm 160.50 100. 0e. a. Klebeck Montag 141. 148 50 8 t yp e Be erſ el Kontor e Meechinent Buche igt28 t hre Naert 13450 13478 Deine Spilees o 25 tieS en las t Gold 26 35.50 45.50 Berl. Karl J Mia Gennest 105. 105. Conkord Spinn 102. 102. Lindner G 38. 39.Hisch Conti. Gas Kütgerswerke 98. 38.50 422 Liqu G P 83. 75 83.75 Beton- a NMopnierb e u Motoren Deutz 68.25 68.25 Sröllvte ap 179. 179. Naumann Br 148. 148.
Dessau 212. 212.75 Salzdeiturth 497. 500.25 Pre Bod -Kr R Blumenteld s 57125 Nationale Auto 42.84 43. Hermatoid W. 90. 60. Paradiesbetten 113.

s 29.25 e. Se r 224. 227.25 Soldpt Em 3 85.50 85.30 rikett 160 S Voerddeutseh. Kabel 140 50 140. ten kisenba 79. Pentger Maseh. 50Htsch hbrdöl 129.25 13 Schuckert 224 Braunk u B 165. 164. J ginol 325. 324. Schultheiß 289. 287. 45 ren en Braunsehw Kohlen 250. 229. Obersehles Ersenb 94.50 100. Falkenst Gard 128. 123. Pittler Masch. 255. 209.Ptsck Linoleum 3 tral Bodenkredit Browno Boverr Akt „s2.50 I52 Lhönisz Braun 64. 85. Fritezsche Buchb 40.50 40.50 Polyphoo 403 404.
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5 24 244. Stahlwerke 97.50 98.12 old p. Chem Buckau ositzer Zucker 52.50 55. Halle Zimmerm Sachsenwer 121.e 94.25 94.25 e in et 279. 280. Chem hleyden r e Jachsen werk )21.36 12 Halle Zuckerralf 55. 64. Schubert Salzer 322.50 218.
et 7 e Chem Gelsenk 75. 75. Sangerh Masch 125. 124. Hohburg Quarz Siemens Glas 140. 140.Harpener Bergbau 131.75 134.12Zellstoll Waldhol 266.60 257.Industrie-Obligatio- Ehema Spianerei 3350 Saroltt Sehok 262 2608 hrehnet Co 93.50 93.50 Stöhr 8 Co 21787 17.50

nen m. Zinsberech- Chillingworth 101.12 101. Sehering chem 296.50 2965.50 Kraltw Sa Thür 79. 77. Thür Gas 157.75 168.
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mit Opuonsschein Disch. Wolle 42. 432.59 I Stett. Chammotte 72.25 172.50
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Haus-, ſhch ll. Bettwärche

Wischtücher, gute Gebrauchs-qualität 50, 35, 28 18
Gerstenkorfn-Handtücher wit
rer Kante, gesäumt und ge-bändoert 90, 65, 354
Jacquard-Handtücher, verseh.o v 69Dess., es. u, gebäncdh.
Damast-Handtücher, Halbleinges. u. geb. 1.75, 1,40, 1,20 90
EFrottier-Handtücher, bunt ge- 58
stre ft 1.75, 1,50, 90
Tischtücher aus gut. DamastS 475, 3,50 2,75 1,95
Kaffeedecke, ar 1301602,00 1 25

130)130 9Künstlerdecke, Indanthren 7130216) 6,75. 5.50 5
Bettlaken, Kräftige Ware, 2 m 1 95

9

Bettlaken aus kräftig. Dowlas 3 0425, 3 75 0
Bettbezug m. Kissen a. Kräft.
Wäsohesteff 4.75 3,50

I Bettbezug mit 2 Kissen ausStarkiäcdigem Linon 7,50 9,75
Bettbezug m. 2 Kiss., Stangen- 7 50
lemnen i1,s0, 9,00

Baumwollwaren

et garamen
Damenhemden a. gut. Wäsche-
stotf mit schöver Stickerei 75

1,75, 1.45, 10Hemdhosen, Träger, Windeform m. Stickerei 8,25, 2,50 1,75

Prinzeßröcke, Träg. od. Achselm. schöner Stickerei 3.25, 2,25 1 50

Damen-Nachthemden, Ein- u. 2An-atz, gut. Wäschest. 4.50, 3,75 ,25

n Geisha-orm oder Kragen mit farbigerBlende 5.00, 4,50 3 25
Herren-Taghemden aus kräft.Hemdent., S. Verarbg., 400, 3,50 2 75

Mull, weib und farbig gemustert,ca. 120 em breit 1.85, 1.40 1.10
Halbstores, engl. rn u. Eta-

wminé m. schönen, wirkungsvollen 9Motiven 475, 8,00, 2,00 95
rensterspiteen

75, 50, 35 25
Künstier-Garnituren, dreiteil. 2
reichhalt. Sortim., 7,50, 6.00, 4.75 5
Madras-farnituren, schöne 3 50
moderne Muster IC,00, 7,75, 5, 00

Bettdecken, doppel- und ein-eins o 00

Garcdinenstoff, engl. on an
Bandeinfassung 1.25, 90, 75 50

Gardinen-Nessel mit schönen 39
farbechten Streifen 80, 50Ich ewengarainenstott engl.

90, 75, 68 50
wehen imitiert, mit
Indanihren Streifen 1,40, 1,10 90 7

Spannstoff zur Anfertigung
moderner Stores und Gardinen, 85
ca. 130, 150 cm br., 1,75, 1.40, 1, 25

e

Seſclen- und Klefderstoffe

Kunstseicde, weiß und farbi- 95 e
1.75, 1,20

Eolienne, 100 cm breit, Wolle 2, 65
m. Seide, weiß u. farb. 5,75, 4,00
Puengero 80 cm breit

Kunstseide
Crépe de Chine, 100 em breit,
reine Seide, weib und farbig 3, 756,75. 450
Veloutine, 100 em breit Wolle
mit Seide, weiß und farbig850, 6,75 5,50

Schweizer Voll-Voile, 115 cm 1 35

Crepe de Chine, 100 em breit, z 25

breit, weiß und farbig I,85
Waschsammet, weiß u. h J. 75
Popeine weiß und farbig250 1,75 1,25

Rips-Popeline, 130 em 375
reine Wolle, weiß u. farbig 5/56

Rips, 130 cm breit, reineges und farbig 6,75
kamen

ca 130 em breit 1,95 1,35Kissenbr. ca 80 em breit 125 85

Dowlas u. Haustuch, kräftige
Bettuchware, 140,150 cm breit 1 45

2,25, 1,75
Bettuchbarchent, ea. 140/4150 1cm breit 2,25, 1,75 0

Stangenlei ide wen er n Hemdentuech, 80 cm breit, fein 39ſ u. starkfädig 90, 75, 55ſ Pabat Köperbarchent, wei6, 355

Qualitat 2auf alle nichtim Preise Linon für Bettwäsche in v

herabgesetzten gut Qual., Deckbettbreite ca.
130 cm breit 1,65, 1,25 95Kissenbreite ca. 80 cm br. 1,00, 85 55 7

V lhahat

auf alle nicht
im Preise

herabgesetzten
Waren. Entenplan 3Entenplan 3 Merseburg

Direk onA. Dechan AnonTheater
Freitag bis Montag

Sfuart Wehhbs
Ernst Relcher Carl de Vogt

Paul Samson- Körner
in dem ſpannenden Kriminalfilm

F. 17.
Das Geheimnis um den Suffolk Schmuck

Das geheimnisv. Haus im Verbrecherviertel Londons
Geſtalten der Nacht Rätſelhaſte Diebſtähle Die ver
ſchwundenen Verbrecher Unterirdiſche Geheimniſſe

Die Jagd über die Dächer Endlich im Nee
Ernſt Reicher, der Darſt. d. Stuart Webbs, als Verbrecher.

Zweiter Schlager:
Der große WildweſtFilmDer Postraud in der ellebochuch,

Ein fabelhaſter WildweſtSenſationsFilm
mit dem jüngſten Cowboy Buzz Barton in der Hauptrolle

Tempo und mor iſt die Parole

Lichtſpiel-Palaſt „Sonne“

Ab Freitag, den 1. Februar
Zwei große Schiager in einem Programm

Liane Heich Fritz Rampers
in der herriichen, i ſtüchen Bauern-Film- Komödie

eiverkriegAusschneiden! W Aufheben!

GeleeHering z .76
Gelee Hering e
BraiHering
BratRollmops

Gem. Gemüſe h .73
Gem. Gemüſe 88Gemüſe Erbſen 65 33Junge Erbſen 2 -.74 2getr. gelbe Erbſen I -.29Sardinen. 2Zucker h 1 -.27 Rollmops 2
Makkaroni -.54 Apfelmus 2t. 2

S

z

Pflaumenmus, Topf 2 Pfd. 1.10

e Hpene ern. Nusgelaſſena atte e1 S r offenbart, nachu Anzengrubers
S „hreuzel-

Schrelher“
Ein luſt g. Kampf

der Geſchlechter
aus dem

bayer. Hochland.

T Morning Congo e

de dſt denMiſchobſt 1 Pid.Hausmacher 1 -.58 Pflaumen m. St. eKeks, hochfein p.Schmalz -.74KirſchenKokosfett 58 Auszug Mehl e 528Margarine. 1 Pfd. 58 48 Tarragong 1Liler 155Röst- Kaffee stets frisch:

Hamburger Kaffee- Lager Walter Sehlient

Pifferlinge

Ananas

J Außerdem Not BorsrsDer gelungenſte und origine ſte Filmkomiker
in dem überwältigend komiſchen Schlager

Unfrefwllltge hochzeſtsrelse
Eine urdrollige Geſchichte in 6 Akten n S ene e e i n Sonntag: gen ſorgtelſung me e ſonntee: en Votstelnſen e Rothkäppechen und der Wolf

Märchen in 5 Akten von Prof. Kollmanne e wer r aufqeführt durch Dir. Schmiedelse D S r 7 i k U S k n j 9 DNarsogetten BühneLuſtſpiel

Sonntag r

neben Lichtspielpalast „Sonne“
Telephon Mr. 826 Lieferung frei Haus

er Jnvenlur Ausverkauf Zum Inventur- AusverkaufSCHUH- v FILZWAREN
Prima Quaſlitaät! Billigste Preise! sind meine Preise G 09Damen Roßchevro Spangenschun, Vacheleder Aus- meiner S waren bis zu o herabgesetzt
führung von 7.50 an b e kannt g u ten e Zum Beispiel-Herren- Rindbox-Schnürschun, weiß gedopp. V. 10.90 an aäue e e hohe Damen gehnürse tenreislagen zu haben bei s oReſt und EsgzelpaonreRich. Schmidt j ir, S e er 55h Man Hören II wamen Schnürt Spangenschune

An der 3 An der 3 Wege en e Pro a Diet rege Derternrape Ar tegen un ne 2. e ch nr Für jeden Fuß den passenden Schuh?er ny! Für Brautpagre!] Gr. Tager in echt bayrischen Lang-, Halb- u. Sportstiefelz Oberförſterei Halle Achtu hetern de e Gr. Lager in echt bayrischen Lang-, Halb- u n stiefelnTon n ſe] eine Sonnabend letzter TagBrennholz- Verkauf Vuddann Oh uehe pr. n e en ernannt Aen Kurt Schmidt, Am Meumarhbtstor 2.vohouoh- Bunchk Il ßegſatſungs- und Versicherungs- Unr ar im Waldhater bei Schaeud(ß kiche-cWalrmnme 100

Gegründet 1914 Vereln H.-G. Berlin unter Reichsauffichti e e e See e e o r l e r e ee e e KürferSchlatimmer M. Scdud der Munanme von Anzefgen: 9 Uhr vorm.E Rüſte 378 rm Scheit u. Knüppel.Geringe Beiträge Hohe Leiſtungen. Keine Wartereit. Bei Unfall W R S g. et pp Küche 50 l S
e ne e Linde a a rm Scheit und Knüppel, benne et 100R Breite Straße S hie Vertreter allerorts geſucht. Sahlung ſofort im Jermin,

e s0 Wie lvuweal, Khlaofag
Beim nächſten Brennholzverkauf ge

of cnrel Beltgttd le Ha aneant

angen die kleineren Nutzhölzer (Stellmacher

Deſt 12 24 Noneote.

Ab ſ. Februar habe ich mein
Geschäft nach

Große Ritterstr. 12 verlegt
Von diesem Tage an empfehle

wer -Petenhaus

Jnh.
Anna Wendland
Merſeburg. Domſtr.
Jertige Betten
Bettſedern, Jnlette

holz) mit zum Alisgebot

ollet Le eumme,

mer bedeutet für Sie CIe günstige Gelegen-Bettwäſche
in allen Preislagen.

Gute Qualitäts
waren. Zahlungs

erleichterung.

bei Ratenrück zahlung
durch E. Dicke, Magde d
burg, Fürſtenufer 18.

Telephon 42 522.

e chlag erbeten.

7Wellfleisch und frisches e
Von morgen ab ſteht wieder

prima hausschl. Wurstwaren
Um Weitere gütige Unter-
stützung bittet höflichst

Fee. e M erFreſfag früh ab 8 Uhr

ein großer Transport prima
kerkel u. Läufer

ſow
KösHe mit Kälbern)

R hochtragend u. friſchmilchend,

l preiswert zum Perkauf.

Khlakrimmeyeinricht.

mit Auflegematr.
450 Mk.

Kücheneinrichtung

7 teilig,
148 Mk.

[haiselongue

42 Mk.
flurtoile te, echt kiche

34 Mk.
Fuiedtich Peſlebe

Haſte a, S.AlBcharn Ahnitt, Franleden Wer Geiststr. 24--25.

klaren
Rehkeule, Rehrücken,

Hirſchkeule.
Gänſe, Gänſeklein,

auch alles geteilt,
fette Kochhühner,

ff. Brathähnchen,
Stallkaninchen.

Frau Gandernack
n Markt u. Geſchäſt.

n per pferde

zu verkaufen.
Ober Peung Nr. T.

z Betten

Barzahlisgeg h Rabatt
35 Filialen in allen Städten des Reiches
Beamte u. bereits ausgezahlt. Kunden o. Anz.

Betknen Hyeaht. Gevelchatt

ölgrube 7i. Hause d. Mitaſghrroggerch Mitte Olgrube

Großes Lager am Platze

Stahl

Kinderb,
a an Priv,

Polster, Schlafz, Ohaisetong
Ratenzahlung Katal. 467 frei.

matratzen

Eisonmöbelfabrik Suhbl (Thür.

heit zum Kaufen. Die zum Ausverkauf
gestellten Artikel sind teilweise bis zu

50 O

I herabgesetzt worden. Besichtigung meiner
I Warenvorräte lohnt bestimmt.

Louis Engelberg
Schmale Straße 15

Strümpfe Trikotugen Herren- Wäsche
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